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Das Blockkompromiß und die Durchführung
der Reichsfinanzreform.

Von Dr. Otto Arendt, M. d. R.
Man ſagt, wo ein Wille iſt, da iſt auch ein Weg bei

der Reichsfinanzreform ſcheint das nicht zuzutreffen
ein Wille iſt da, aber leider nicht ein Weg, ſondern viele
Wege, viele Wege und viele Meinungen, viele Intereſſen
und viele Rückſichten. Die Zeit drängt, die Finanznot
wächſt und die Finanzreform kommt nur langſam vorwärts.
Endlich iſt es gelungen, einen entſcheidenden Schritt vor
wärts zu machen. Eine erſte Verſtändigung der Block
parteien iſt erfolgt und die Bahn geöffnet für eine glück
liche Erledigung der Reichsfinanzreform ſogleich aber
ſind wieder unverantwortliche Beſtrebungen im Gange, um
das Erreichte in Frage zu ſtellen.

Es hat noch nie ein Kompromiß gegeben, das den Be
tciligten ſämtlich volle Befriedigung gewährt. Jeder muß
eben Opfer bringen, um andre auch zu Opfern zu veran-
laſſen. Wer hartnäckig ſeinen Standpunkt feſthält, erreicht
nie ein Kompromiß und ſetzt ſelten etwas durch.

Bei der Reichsfinanzreform iſt die parlamentariſche
Lage durchaus anders als ſonſt bei Regierungsvorlagen.
Es gibt keine grundſätzlichen Gegner der Vorlage im
Reichstage, alle Parteien erkennen ihre Notwendigkeit an.
Damit fällt ſchon an ſich die Möglichkeit, den Reichstag
aufzulöſen, wenn die Reichsfinanzreform ſcheitert. Denn
jeder Kandidat würde als ſein Programm erklären, gie
Reichsfinanzreform muß gemacht werden nur dürfen
die Laſten nicht ſo verteilt werden, wie es die Regierung
vorhat, ſondern zweckmäßiger. Und nun ſollen die Wähler
die Steuerfragen entſcheiden, über die wegen der ausein-
andergehenden Jntereſſen der Reichstag ſich nicht ver-
ſtändigen kann? Die „Kölniſche Zeitung“ will wegen der
Nachlaßſteuer auflöſen. Die Sozialdemokraten haben in
der Finanzkommiſſion der Regierung bereits ihre Hilfe für
den Wahlkampf um die Nachlaßſteuer zugeſagt. Nehmien
wir an, daß dieſer Wahlkampf ſtattfindet und eine Mehr
heit für die Nachlaßſteuer bringt, wird dieſe neue Mehr-
heit dann 400 Mill. Mk. indirekte Steuern bewilligen?
Die ſozialdemokratiſchen und manche ſonſtigen Freunde der
Nachlaßſteuer verſagen dabei ganz gewiß. Alſo nachher
zweite Auflöſung zur Durchſetzung indirekter Steuern mit
ſicherem Mißerfolg inzwiſchen unerträgliche Steigerung
der Pumpwirtſchaft und der Finanznot.
Reichstagsauflöſung ſcheidet daher aus den Erwägungen der
praktiſchen Politik aus, jeder Wähler, der durch irgend eine
Steuer ſich bedroht fühlt, würde „diesmal“ ſozialdemo
kratiſch wählen und ſo müßte eine Zuſammenſetzung des
Reichstags eintreten, die notwendig in einen Verfaſſungs
konflikt hineintriebe.

Es iſt wichtig, daß der Bundesrat das vollauf würdigt.
Der Reichstag iſt in einer ſtarken Stellung, weil ſeine Auf
löſung undenkbar iſt. Aber anderſeits iſt der Reichstag der
Reichsfinanzreform gegenüber in einer weniger ſtarken
Stellung als ſonſt gegenüber Regierungsvorlagen. Sonſt
können die Parteien ſagen, wir laſſen die Vorlage lieber
ſcheitern, als daß wir von unſern Grundſätzen abgehen
die Reichsfinanzreform aber kann und darf nicht ſcheitern.
Ehre und Anſehen des Reichs und des Reichstags fordern,
daß ſie zuſtande kommt.

Die glänzenden Leiſtungen des preußiſchen Abgeord
netenhauſes ſollten zu denken geben. Eine Reihe der
größten und ſchwerwiegendſten Geſetze ſind durch Kom
promiß aller Parteien ſchnell und kampflos angenommen.
Das erhöht das Anſehen des Abgeordnetenhauſes und
kommt allen Parteien gleichmäßig zugute, indem es ihnen
gegen alle Vorwürfe den Rücken ſtärkt. Die gleichen
Parteien; die ſich im Abgeordnetenhauſe verſtändigten,
ſtehen im Reichstag einer Aufgabe gegenüber, an der ſie
ſämtlich mitzuarbeiten den Willen haben. Warum ſoll
nicht auch hier eine Verſtändigung möglich ſein, die doch ſo
ſehr im Vorteile des Reichstags und aller Parteien läge?
Ueber die Grundzüge der Reichsfinanzreform beſteht Ueber
einſtimmung unter allen bürgerlichen Parteien. Es ſoll
ganze Arbeit gemacht und etwa eine halbe Milliarde auf-
gebracht werden. Hiervon muß ein Drittel der Beſitz tragen,
pnrns zwei Drittel auf Maſſenkonſumſteuern fallen
ollen.

Ueber die Beſitzſteuer iſt zunächſt eine Einigung erzielt,
der in den Grundzügen auch das Zentrum zugeſtimmt hat.
Vorerſt iſt gar kein anderer Ausweg denkbar. Das Zurück-
greifen auf die Nachlaßſteuer, wie es mit ſo großer
Heftigkeit in der „Kölniſchen Zeitung geſchieht, iſt ein Be
weis einer für eine große Zeitung geradezu ſtaunen-
erregenden Unkenntnis der parlamentariſchen Verhältniſſe
Die Nachlaßſteuer mußte fallen, weil die Linke ſie nicht ein
heitlich verkrat. Gerade die Partei der „Kölniſchen Ztg.
die nationalliberale Partei hat in der Kommiſſion gegen
die Nachlaßſteuer geſtimmt, weil ſie die Reichsvermögens
ſteuer porzog und weil die Hälfte der nationalliberalen
Fraktion aus r Gegnern der Nachlaßſteuer be
beſteht. Und da ſpricht die „Kölniſche Zeitung von einer
Unterwerfung unter den Bund der Landwirte und von einer
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Reichstagsauflöſung! Nicht der Bund der Landwirte,
ſondern der unglückliche Vorſtoß der Linken zugunſten der
Reichsvermögensſteuer hat die Nachlaßſteuer zunächſt be
ſeitigt, eine Mehrheit dafür iſt im Reichstag weder vor
handen noch zu ertrotzen.

Man ſollte aber jetzt die Erörterungen hierüber ab
ſchließen. Auch der Bundesrat ſollte zunächſt mit ſeinem
„Unannehmbar“ zurückhalten. Gezahlt muß werden, ge
ſchieht es nicht in den Formen des Blockkompromiſſes, ſo
in den viel drückenderen der Matrikularbeträge. Dieſe
werden noch ganz andere Zuſchläge zu den direkten Staats-
ſteuern bringen als die Beſitzſteuer des Blockkompromiſſes.
Die Hauptſache iſt, daß jetzt ein Programm für die Er-
ledigung der indirekten Steuern geſichert wird. Brannt-
wein, Bier, Tabak ſind allſeitig als Steuerobjekte aner
kannt. Daß Jnſeraten- und Elektrizitätsſteuer fallen, iſt
ſicher. Hierfür muß Erſatz beſchafft werden, wie das ſchon
angebahnt wird. Auch hier wieder iſt nur auf dem Wege
des Kompromiſſes, nur durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe
vorwärts zu kommen.

Jetzt muß es ſich erweiſen, ob eine poſitive Leiſtung zu
ſtande zu bringen iſt und welche Parteien hierbei mitwirken
wollen. Es iſt ein Frevel am Vaterlande, wenn auch hier
wieder die leidige Fraktionseigenſucht in den Vordergrund
tritt. Weder das Zentrum noch die Linke oder die Rechte
dürfen die Verantwortung ablehnen, die für des Reiches
Exiſtenz notwendigen Bewilligungen auf ſich zu nehmen. Es
geht nicht an, ſie anderen zu überlaſſen, um dann bei den
Wahlen im. Trüben zu fiſchen. Eine Partei, die ſo ver-
fährt, ſcheidet damit aus dem Kreis der poſitiven, ſtaats-
erhaltenden Parteien aus. Das mag man der fkrupelloſen
Demagogie der Sozialdemokratie überlaſſen. Von jeder
Partei iſt nunmehr zu fordern, daß ſie ein Programm ent-
wirft, wie 400 Millionen Mark neuer Steuern aufzu-
bringen ſind. Lehnt man an einer Stelle ab, ſo muß man
bereit ſein Erſatz zu bieten. Dann mögen Kompromißver-
handlungen beginnen, aber ein weiteres Verſchleppen der
Reichsfinanzreform iſt untunlich und führt nicht zum Ziel.
Die Finanzkommiſſion kann nicht bis zum Hochſommer
tagen, denn das Plenum muß vor Pfingſten in die zweite
Leſung kommen.

Die freiſinnigen Parteien haben durch ihre Zuſtim-
mung zum Blockkompromiß aufs neue bewieſen, daß es
ihnen mit der Durchführung der Reichsfinanzreform im
Rahmen des Blocks ernſt iſt. Jetzt müſſen ſie den gemein
ſamen Boden für die Beſchaffung von 400 Mill. M. in
direkter Steuern finden helfen. Nur ſo iſt die Linke im-
ſtande, die Steuerreform, wenn auch nicht nach ihren
Wünſchen, ſo doch unter tunlichſter Berückſichtigung der-
ſelben zu geſtalten. Das Zentrum hat die Lage der Dinge
längſt erkannt. Verſagt die Linke, ſo ſetzt ſie die Nachlaß-
ſteuer ganz gewiß nicht durch, dagegen werden dann die
indirekten Steuern gegen die Linke beſchloſſen, und welche
Geſtaltung die Beſitzſteuer in einem ſolchen Fall findet, das
muß dahingeſtellt bleiben.

Die Steuerbewilligung muß erfolgen; wer ſich dabei
verſagt, ſchaltet ſich ſelbſt aus. Das gilt vom Zentrum,
wie von der Linken. Wer berückſichtigt werden will, muß
ſelbſt mit ſchaffen. Solange die Frage der Beſitzſteuer un
gelöſt war, konnte die Linke ſich hinter grundſätzliche Er
wägungen zurückziehen, jetzt muß Farbe bekannt werden,
und es muß ſich zeigen, ob die Schreier einer gewiſſen
Preſſe Recht behalten werden, die mit ihren Hetzereien
gegen den Block nichts weiter erreichen können als eine
Zeit entſchieden antiliberaler Politik im Deutſchen Reich.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag,

12. März, der Geſetzentwurf betr. die Bildung eines Land
armenverbandes für Helgoland in zweiter Leſung ange-
nommen. Auch der Geſtütsetat wurde in zweiter Leſung
durch ſchnelle Annahme erledigt. Bei der folgenden zweiten
Beratung des Domänenetats betonte der Abg.
Kreth (Ekonſ.) gegenüber einer mißbilligenden Bemerkung
des Abg. Gothein im Reichstage darüber, daß eine Domäne
Sielersdorf nicht aufgeteilt worden ſei, daß ſeine Partei
freunde zwar keine prinzipiellen Gegner der Aufteilungen
wären, aber im vorliegenden Falle der Regierung bei
pflichten müßten. Miniſter v. Arnim bemerkte dazu, daß
die Aufteilung nicht erfolgt ſei, weil der Pächter große
Aufwendungen für die Domäne gemacht habe. Abg. Mentz
(konſ.) wünſchte, daß die Regierung mehr Aufwendungen
für Bauten und Meliorationen auf den Domänen machen
möchte. Eine Sparſamkeit wäre hier nicht am Platze.
(Beifall.) Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.) erſuchte als
Berichterſtatter namens der Kommiſſion den Miniſter, die
Errichtung von elektriſchen Ueberlandzentralen zu unter
ſtützen, welche nicht nur der Landwirtſchaft, ſondern auch den
kleinſtädtiſchen Gewerken zugute kämen. Der Domänen
etat wurde genehmigt. Es folgte die zweite Leſung des
Forſtetats. Abg. Büchtemann (freiſ. Vp.) meinte,
die Veranſchlagung der Einnahmen aus Holzverkäufen auf
106 Millionen ſei zu niedrig bemeſſen. Abq. Dr. v. Heyde-
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brand und der Laſa (Eonſ.) beklagte es, daß die
Entwaldungen immer mehr um ſich greifen und erſuchte den
Miniſter, darauf bedacht zu ſein, dieſem Uebelſtande abzu-
helfen. Von vielen Privaten werde die Aufforſtung unter-
laſſen. Das alte Waldſchutzgeſetz von 1845 biete dem
Staate zum Eingreifen in dieſer Beziehung zu geringe
Handhaben. Der Staat müßte die Waldbeſitzer zum Auf-
forſten zwingen können. Um den Verdacht einer ſtaatlichen
Bevormundung auszuſchalten, könnte man das Eingreifen
des Staates von der Zuſtimmung der Selbſtverwaltungen
und Landſchaften abhängig machen. (Lebhafter Beifall auf
allen Seiten des Hauſes.) Miniſter v. Arnim will der
Angelegenheit nähertreten, befürchtet aber, daß man dabei
mit dem Eigentumsrecht kollidieren könnte. Die Abgg.
Roſenow (freiſ. Vp.) und Lüders (ſfreikonſ.) be-
grüßten die Anregung des Abg. Dr. v. Heydebrand
namens ihrer Parteifreunde. Abg. Borg mann (Soz.)
befürwortete eine Verpachtung der fiskaliſchen Jagden.
Abg. v. Stockhauſen (konſ.) meinte, daß eine Ver
pachtung der fiskaliſchen Jagden wenig abwerfen würde, da
bei dem ungeheuren Angebot die Pachtpreiſe erheblich
ſinken würden. Dagegen würden der Wildſtand und auch
die angrenzenden Gemeindejagden erheblich leiden. Die
Wildſchäden würden beſſer durch die Verwaltung als durch
Jagdverpachtungen verhütet. Abg. Weißermel (Ekonſ.)
ſprach ſich ebenfalls ſehr entſchieden gegen Jagdver-
pachtungen an Private aus. Dieſe Jagdeberechtigung ſei
im allgemeinen Intereſſe den Oberförſtern zu laſſen. Auch
der Miniſter v. Arnim ſprach ſich mit aller Entſchieden-
heit gegen eine Verpachtung der fiskaliſchen Jagden aus.
Das Haus vertagte ſich um 4 Uhr auf Sonnabend vor
mittag 12 Uhr. Fortſetzung der Beratung. Kleinere
Vorlagen. Anträge.

Die Lage auf dem Balkan.
Serbiens hinlänglich bekannter Kronprinz läßt es ſich

angelegen ſein, die offiziellen Beteuerungen der Fried-
fertigkeit und Fügſamkeit Serbiens ins rechte Licht zu
rücken. Der Belgrader Ausſchuß für Nationalverteidigung
ſetzt ſeine Kriegshetze ununterbrochen fort. Oſtentativ
teilt der Ausſchuß mit, daß zahlreiche Proteſtkund-
gebungen von Offizieren wegen des Aufgebens der terri-
torialen Kompenſationsforderungen ſtattgefunden haben.
Von dieſen Kundgebungen wurden Kronprinz Georg und
der Kriegsminiſter in Kenntnis geſetzt. Kronprinz
Georg ließ darauf antworten: Die ſerbiſche Armee
könne vollkommen beruhigt ſein, denn es ſei ausge-
ſchloſſen, daß ſich die ſerbiſche Regierung
in Gegenſatz zum Willen des Volkes
ſte l len werde. Jn der Zirkularnote ſei von einem
Verzicht auf die territoriglen Forde-
rungen keine Rede. Der beſte Beweis für die
mannhafte Verteidigung der Würde des Volkes ſei vom
Kriegsminiſter dadurch gegeben, daß er die Rü ſt ungen
der Armee und der Freiwilligen vervoll-ſtändigte. Der Kronprinz gab ſchließlich der „Hoff
nung“ Ausdruck, in einigen Tagen Tauſende von
ruſſiſchen Helden in Belgrad begrüßen zu
können.

Wenn dieſe Auslaſſungen des ſerbiſchen Kronprinzen auch
nichts anderes als Heiterkeit auslöſen, ſo klingt folgende Nach-
richt, die aus Petersburg kommt und die ähnlich der lautet,
welche wir unter „Letzte Telegramme“ in Nr. 120 der „Hall.
Ztg.“ bereits mitteilten, ſchon etwas ernſter und läßt die Anſicht
von der Möglichkeit eventueller Verwickelungen doch nicht ganz
ungerechtfertigt erſcheinen. Die Meldung lautet: Wegen der
Lage am Balkan macht man ſich hier ſchwere Sorgen. Eine
definitive Entſcheidung iſt noch nicht gefallen. Man kennt jedoch
nicht die Natur der ſerbiſchen Antwort an Oeſter-
reich, glaubt jedoch, daß ſie nicht den freundlichen
Ratſchlägen entſpricht, die der ſerbiſchen Re-
gierung von St. Petersburg aus gegeben worden
ſind. Man hält es für leicht möglich, daß Oeſterreich Serbien
ein Ultimatum ſtellen wird. Die ruſſiſche Regie-
rung ergreift daher energiſche Maßregeln zum
Schutz ihrer Grenzen, wo ſie Truppen in großen
Maſſen anhäuft. Die General-Kommandeure aller an
Deutſchland und Oeſterreich grenzenden Provinzen wurden an
gewieſen, die ſtaatlichen Archive, die militäriſchen Papiere, das
Geld der Staatsbanken und der öffentlichen Aemter zuſammen
zupacken und es bereit zu halten, ſofort nach der Bekanntsabe der
Mobiliſation nach dem Jnnern des Landes zu ſenden.

Aus Mittelamerika.
Die Abberufung des diplomatiſchen Vertreters

der Vereinigten Staaten in Nicaragua iſt
eine Folge ruheſtörender Umtriebe in Nicaragug und der
gleichgiltigen Haltung des Präſidenten Zelaya zuzu
ſchreiben. Die Vereinigten Staaten beſchloſſen, energiſche
Schritte zur Sicherung des Friedens zu tun. Aus amnt
licher Quelle verlautet, daß ein geſchützter Kreuzer bis zur
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Ankunft des amerikaniſchen Kanonenboots „Yorktown“ ſich
an der Weſtküſte von Nicaragua aufhalten und daß dann
die „Yorktown“ dort ſtationiert bleiben ſoll, während ein
Kanonenboot und ein Kreuzer an der atlantiſchen Küſte in
der Nähe von Honduras kreuzen ſollen.

Deutſches Reich.
Vom Kultusminiſter Dr. Holle. Auf Grund privater

Mitteilungen iſt die „N. G. C.“ in der Lage, zu be-
ſtätigen, daß der Geſundheitszuſtand des preußiſchen
Kultusminiſters Dr. Holle die Möglichkeit einer Rück
kehr auf ſeinen Poſten völlig ausſchließt. Das Blatt
ſchreibt: Der Miniſter leidet unter einem ſchweren Zu-
ſammenbruche der Nerven, den er ſich durch Ueberarbeitung
zugezogen hat. Als Dr. Holle vom Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zum Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten des
Königreichs Preußen befördert wurde, ließ er es ſich in
altgewohnter Pflichttreue angelegen ſein, den ganzen Ge
ſchäftskreis ſeines neuen Reſſorts ſelbſt zu leiten. Der
Geſchäftskreis des preußiſchen Kultusminiſteriums iſt in-
deſſen im Laufe der Jahre derart angewachſen, daß er von
einem einzigen Menſchen überhaupt kaum mehr überſehen
werden kann, und ſchließlich verſagten die körperlichen
Kräfte des Herrn Dr. Holle denn auch an der Aufgabe,
die er ſich geſetzt hatte. Freunde des Miniſters, die Ge
legenheit hatten, ihn jüngſt in Gardone zu ſehen, gewannen
von ſeinem Befinden einen außerordentlich ungünſtigen
Eindruck. Das preußiſche Kultusminiſterium wird alſo
demnächſt neu zu beſetzen ſein. Es ſcheint, daß vorläufig
noch immer der Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff
die meiſte Ausſicht hat, der Nachfolger ſeines bisherigen
Chefs zu werden.

Gegen die Profeſſur Mahling. Gegen die Berufung des
Pfarrers Mahling an die Berliner Univerſität hatte die theolo-
giſche Fakultät, wie wir gemeldet haben, Ein ſpruch zu er-
heben beſchloſſen. Die Eingabe iſt jetzt ausgearbeitet und dem
Miniſterium übermittelt worden.

Lippe-Detmold und das Veſitzſteuer-Kompromiß. Der
Staatsminiſter von Gevekot erklärte im Landtage, daß die
Staatsregierung gezwungen ſei, dem Steuerkompromiſſe ent
gegenzutretenz wenn ein ſolches Kompromiß Geſetzeskraft
erlangte, würde der Bundesſtaat Lippe finanziell zugrunde
gehen. Der Miniſter ſprach ſich des weiteren ſcharf gegen den
Gedanken aus, daß man von Berlin aus den Bundesſtaaten über
die Art der Erhebung der Landesſteuern Direktiven geben
wolle. Mit einer ſolchen Polemik im gegenwärtigen Augenblicke
wird der Sache ſchwerlich gedient.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages führte am Freitag
die Beratung des Militäretats fort. Bei der Beſchaffung
der Munition findet eine Ausſprache über die Lieferungsgrund-ſätze ſtatt. Von der Mehrforderung werden 600 000 Mt. abge

ſtrichen. Bei der Verwaltung der techniſchen Jnſtitute wird eine
Abminderung des Verwaltungs- und Aufſichtsperſonals angeregt
und Prüfung dieſer Frage zugeſagt. Von den 17 neu geforderten
Stellen für Feſtungsbauoffiziere werden, obgleich die Militär-
verwaltung Avancementsgründe ins Feld führt, zehn Haupt-
mannßsſtellen geſtrichen.

Die Beratungen der Reichstagskommiſſion für das
Bankgeſetz werden am nächſten Dienstag beginnen
und dürften kaum mehr als zwei bis drei Sitzungen in An-
ſpruch nehmen, da die grundſätzlichen Erörterungen über
die Verlängerung des Reichsbankprivilegs überhaupt, und
über die Dauer dieſer Verlängerung ſchon im Plenum er-
ſchöpfend geführt worden ſind. Meinungsverſchiedenheiten
beſtehen zurzeit beſonders noch über die Höhe der Beiträge
der Anteilseigner zum Reſervefonds und über die Höhe
des ſteuerfreien Notenkontingents. Jn beiden Punkten be-
wegt ſich, ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, der
Entwurf der verbündeten Regierungen in der Mitte zwiſchen
den von rechts und links zu erwartenden Anträgen.

„vBautenKontrolleure aus der Arbeiterſchaft“. Zur
zweiten Leſung des Etats der Bauverwaltung iſt von der
ſozialdemokratiſchen Partei des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes die Forderung aufgeſtellt, daß auf den Bauten
Kontrolleure aus der Arbeiterſchaft an-geſtellt würden. Wenngleich zwar über eine Stellungnahme

(Nachdruck verboten.)

„Es iſt gut für Maria!““
Skizze von Alfred von Hedenſtjerna.

Autoriſierte Ueberſetzung von Rhea Sternberg.

Maria Fjellſtröm war ein ſehr liebes und ſehr an
ſpruchsloſes Mädchen, das wohl begriff, daß ihre Augen
für eine leuchtende Zukunftsperſpektive gar zu klein und
gar zu hellgrau waren, ihr Haar für die feineren Modell-
hüte der Modiſtin in der kleinen Stadt zu ſchlicht flachs
farben und ihre Naſe von ſelbſt zu ſehr nach aufwärts ge-
richtet war, als daß ſie auch nur den geringſten Verſuch
zuließ, hoch in der Luft getragen zu werden.

Aber wie anſpruchslos und beſcheiden man auch ſei:
iſt man Weib, und noch dazu ein junges, ſo iſt es doch ganz
unmöglich, ſeine dunkellockige Couſine mit dem klaſſiſchen
Profil all die Herrlichkeiten anprobieren zu ſehen, die die
kleine Stadt im Bereich der Toilette nur aufzutreiben ver-
mag und womöglich auch noch den einen oder anderen
Staatsputz aus der Hauptſtadt, ohne daß aus dem Herzen
ein kleiner, mehr oder minder tiefer Seufzer aufſteigt.

Aber wenn Maria Fiellſtröm ſeufzte, indem ſie Signe
Fiellſtröm mit all ihren Herrlichkeiten ſich ſchmücken ſah,
ſo vergaß ſie doch nie, daß ſie die arme, nur aus Gnade
und Barmherzigkeit in dieſes auf großem Fuß lebende
Haus aufgenommene Nichte des Onkels Ratsmann war,
a dvolh ſeufzte ſie auch ſo vorſichtig, daß niemand es
merkte.

Ueberdies brauchte ſie ſich nur ein oder r Jahre
zu gedulden, bis dieſe feinen Sachen ein ganz klein wenig
ſchäbig waren und eines Tages die wohlwollende, beſtimmte
und barmherzige Entſcheidung von den dicken Lippen der
Tante Fjellſtröm kam:

„Lebes Kind, Du kannſt das nicht mehr tragen,
aber es iſt noch ſehr gut für Marial“

Und dann wurde die Näherin ins Haus genommen,
die billige, beſcheidene Näherin, die für Tante und Signe
ſelbſt nur Baumwollkleider für den Sommeraufenthalt
auf dem Lande nähen durfte. Und nach einigen Tagen
war Maria auf ganz praktiſche Art neu gekleidet. Sogar

der Regierung in dieſer Frage noch nichts verlautet,
darf man doch aus früheren Aeußerungen der maßgebenden
Stellen mit Sicherheit erwarten, daß die Regierung ſich
dieſer Forderung entſchieden widerſetzen wird. Denn dieſe
Einrichtung würde offenbar nur eine Gefährdung des Ein
vernehmens zwiſchen den Bauherren und den Arbeitern ver
urſachen und zudem keinen ſachlichen Nutzen haben, da den
Arbeitern auf Grund ihrer Vorbildung nicht die Fähigkeit
zuzuerkennen iſt, die auf Bauten vorhandenen Gefahren-
urſachen zu erkennen. Jn Süddeutſchland, wo angeblich be
reits ſolche Arbeiterkontrolleure beſtehen, hat die Ein
richtung nicht dazu geführt, die Unfälle auf den Bauten zu
verringern. Aus dem Umſtande, daß die Staatsregierung
im Bergwerksbetriebe Sicherheitsmänner aus dem Arbeiter
ſtande anſtellen will, kann eine Folgerung für das Bauge-
werbe bei den gänzlich verſchiedenen Verhältniſſen nicht ge
zogen werden.

Zur Frage des Handelsvertrags mit Portugal. Zu dem
Handels und Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Portugal hat der Reichskanzler dem Bundesrat
eine umfaſſende Denkſchrift zugehen laſſen, in welcher die Ent
wicklung des Warenaustauſches zwiſchen beiden Ländern und
das daraus ſich ergebende beiderſeitige Jntereſſe an der vertrag
lichen Regelung der Handelsbeziehungen eingehend belegt und die
einzelnen Beſtimmungen des Vertrages begründet werden. Der
Vertrag ſelbſt iſt vom Bundesrat den Ausſchüſſen für Handel und
Verkehr und für Zoll- und Steuerweſen überwieſen und dürfte
von dieſen ſehr bald in Beratung genommen werden. Aus
deutſchen Handelskreiſen ſind neuerdings wiederholt Kund-
gebungen eingegangen, nach welchen, wie die „Neue polit. Korr.“
ſchreibt, die Bedeutung des Vertrages jetzt zutreffender gewürdigt
wird, als es anfangs der Fall war.

Der Kriegsſanitätsbericht über den Aufſtand in
Südweſtafrika iſt, wie wir hören, im Oberkommando der
Schutztruppe ſoweit gefördert, daß der erſte allgemeine Teil
in einigen Monaten erſcheinen dürfte, während der zweite
Teil, der umfangreiches ſtatiſtiſches Material enthalten
wird, erſt ſpäter fertiggeſtellt werden kann, da die Be-
ſchaffung dieſes Materials ſehr viel Zeit in Anſpruch
nimmt. Das Werk, an dem bereits ſeit einem Jahr ge
arbeitet wird, ſchließt ſich in der Anlage dem Kriegs
ſanitätsbericht über den Feldzug 1870/71 an. Es wird
außer den Geſchoßwirkungen und Verwundungen die Er-
krankungen während des Aufſtandes ſehr eingehend be-
handeln. Von beſonderem Jntereſſe dürfte dabei eine
Statiſtik über die Wirkung der Typhusimpfung
ſein, die hier zum erſten Mal durch eine erſchöpfende
Sammlung von Krankheitsberichten ergänzt iſt. Die
Typhusimpfung wurde zum erſten Mal im Burenkriege
von den Engländern angewendet, doch fehlen aus jener
Zeit genauere ſtatiſtiſche Aufzeichnungen. Während des
Aufſtandes in Südafrika wurden mit der Jmpfung relativ
gute Erfahrungen gemacht; jedoch wird zur Zeit an der
Vervollkommnung des Verfahrens an dem Berliner Jn-
ſtitut für Jnfektionskrankheiten weiter gearbeitet.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Bankausſchuß des un

gariſchen Abgeordnetenhauſes nahm den Antrag Hollo auf
Errichtung einer ſelbſtändigen Bank an.
Doch wird dieſer Antrag im Plenum erſt beraten werden,
wenn die Verhandlungen der Regierung mit dem öſter
reichiſchen Kabinett abgeſchloſſen ſein werden.

Rußland. Nach elftägiger Verhandlung endigte am 12. März
in Petersburg der Prozeß gegen den früheren Rektor
der Odeſſaer Univerſität Santſchewsky und deren
früheren Prorektor Waskowsky, die beſchuldigt waren, ihre
Amtsgewalt in den Jahren 1905, 1906 und 1907 in geſetzwidriger
Weiſe nicht angewendet zu haben, wodurch eine ernſte Störung
im akademiſchen Leben hervorgerufen wurde. Außerdem wurde
Santſchewsky beſchuldigt, dem Miniſter für Volksaufklärung
wiſſentlich falſche Berichte über die Zuſtände an der Univerſität
geſandt zu haben. Der Senat verurteilte beide zur Dienſt-
entlaſſung. Ferner wurde Santſchewsky zum Verluſt des
Rechtes, öffentliche Aemter zu bekleiden, auf Lebenszeit, Was-
kowsky zum Verluſt desſelben Rechts auf drei Jahre verurteilt.

irgend einen einfacheren Schmuck aus Signes Kinder-
jahren durfte ſie übernehmen.

Nun iſt es für einen beſcheidenen Menſchen an und für
ſich kein niederſchmetterndes Unglück, die zur rechten Zeit
abgelegten Kleider eines reinlichen, tuberkelfreien Mit-
menſchen und lieben, nahen Verwandten zu tragen. Jch
erinnere mich einer prunkloſen Zeit, da es Regel war, daß
die ſteifen Studentenexamina in „umgenähtem“ Frack be
ſtanden wurden, und einſt ſah ich eine junge Reiterin eines
herumziehenden Zirkus in dem Eßſaal eines großen Hotels
in Jönköping Furore machen in einem Seidenkleide, das
ich öfter als einmal bei feierlichen Gelegenheiten von einer
Frau in Värxjö hatte tragen ſehen.

Aber da die Stadt klein war, Signe Fijellſtröm das
Herausfordernde, Pikante liebte und ſich mit recht gutem Ge-
ſchmack in Gewänder und Farben kleidete, die vortrefflich
zu ihrem dunkeln Kopf und ihrer langen, ſchlanken Figur
paßten, ſo verminderten dieſe Umſtände in nicht unbe-
deutendem Grade Marias Genuß, ſtets gut gekleidet zu
gehen. Es muß ſelbſt für das anſpruchsloſeſte Mädchen
kein Vergnügen ſein, wenn beim Eintritt in einen Salon
die vertrauteren Freundinnen den Arm um ihre Hüfte
legen und halb mitleidig, halb glückwünſchend flüſtern:

„Ach, ſieh mal an, du haſt nun das ſchöne Gelbe be
kommen Oder: „Nie hätte ich gedacht, daß das alte Rote
von Signe ſo gut zu deinen hellen Farben paſſen würdel“
Oder: „Wozu dieſer Einſatz, Liebe? Ach ſo, ich verſtehe, du
biſt ein bißchen ſtärker, als Signe. Aber weißt du, das
ſieht ganz vorzüglich aus!“

Zwar war Maria Fjiellſtröm nichts weniger als ge
fallfüchtig, aber dennoch hätte ſie gern gewußt, ob die
Herren ein ebenſo gutes Gedächtnis für die Toiletten ihrer
Couſine hatten, wie die Freundinnen, und es wäre ihr lieb
geweſen, wenn ſie es nicht gehabt hätten. Beinahe war es,
als dürfe ſie das hoffen, denn die Herren ſchienen eine ge
wiſſe Neigung zu haben, das ganze kleine Fräulein Maria
völlig zu vergeſſen.

Tante Fiellſtröm hatte einige beſonders vertraute Her
zensfreundinnen, vor denen ſie all das Gute, das ſie der
Nichte ihres Mannes antat, nicht ſo ängſtlich verbergen zu

müſſen meinte. Wenn Maria zufällig unerwartet daheim

d Vermiſchtes.
in. Re en e gegen erneutes Hochwaſſer in der

Altmark. Ueber a der Regierung gegen event. neu-
auftretendes H er der Elbe ſowie über die Arbeiten am
Dammbruch bei Berge wird der „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle
folgendes mitgeteilt: Da die Gefahr, daß die Elbe erneut Hoch-

er erhalten wird, nicht von der Hand zu weiſen iſt, ſo hat die
Regierung die nötigen Vorſichtsmaßregeln am Dammbruch bei
Berge getroffen. Es ſind in großem Umfange Sandſäcke,
Faſchinen, Streichbalken uſw. herbeigeſchafft worden,
um erforderlichenfalls dem Waſſer an der Dammlücke Wider
ſtand zu leiſten. Man kann damit rechnen, daß, wenn in Prag
Hochwaſſer gemeldet wird, noch ca. 5--6 Tage zur Verfügung
Fehen, bevor die Flut in der Gegend bei Berge eintrifft. Jm

brigen ſind die Arbeiten zur Schließung des Deichbruches bei
Berge jetzt im vollen Gange; Hunderte von Arbeitern ſind dort
beſchäftigt. Die dorthin beorderten Pioniere arbeiten mit vollen
Kräften an der von Rinunen, die in den bekannten Eisblock, der ca. 100 Meter breit iſt und aus der Elbe
etwa 314 Meter herausragt, parallel zur Strömung der Elbe ein-
gegraben werden. Dieſe Arbeiten, die mit der Hand vorgenom-
men werden müſſen, bezwecken die Zerſtörung der Eisverſtopfung
bezüglich den Durchfluß des Waſſers zu erleichtern. Ein Vor-geſeg der Eisbrecher gegen die Eisverſtopfung hatte nicht den ge

wünſchten Erfolg. Außer den kräftig betriebenen Arbeiten zur
Schließung der Deichlücke hat die ElbſtromBauverwaltung
Bagger- und Spülſchiffe entſendet, um die tiefen Aus-
kolkungen mit dem Sande, der auf der Elbe gebaggert wird, aus
zufüllen. Die zu ſchließende Oeffnung des Deichbruches iſt 150
Meter breit.

Ungeheuere Schneemaſſen ſind auch in den letzten Tagen
wieder an vielen Stellen Deutſchlands niedergegangen und
haben in den Waldungen durch Bruch vielen Schaden angerichtet.Der Schnee liegt ſo hoch, daß an manchen Stellen der Eiſenbahn

verkehr gänzlich ſtockt. So mußten ſämtliche Rügenſchen Klein-
bahnen den Verkehr unterbrechen. Weiter hat die Strecke Greifs-
wald-Wolgaſt den Verkehr eingeſtellt. Auch im ſüdlichen Teil
von Weſtpreußen und der Provinz Poſen gingen große Schnee-
maſſen nieder. Zwiſchen Bromberg und Dirſchau mußten zwei
Güterzüge ausgeſchaufelt werden.

Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich am Dienstag abend
auf der Wettiner Straße in Chemnitz. Als dort ein Ge
ſchäftsinhaber mit ſeinem zweirädrigen Dogeart aus dem Gehöft
fahren wollte, ſprang noch ein Mitfahrer hinten auf. Durch den
Ruck brach die Gabeldeichfel und der ſeines Haltes beraubte
Wagen ſchlug hinten über. Die Frau des hohem
Bogen auf die Straße, während der Beſitzer ſelbſt, als der Wagen
wieder nach vorn ſchlug, zwiſchen dieſen und das Pferd zu liegen
kam und nun von dem durchgehenden Pferde bis zur Eiſenbahn

ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt.
Die Breslauer Schauſpielertragödie. Die Beſſerung im Ve-

finden der Sängerin Tharau, die, wie mitgeteilt, ein eifer-
füchtiger Kollege durch Meſſerſtiche verwundet hatte, macht über-
raſchende Fortſchritte; auch die Geſichtswunden heilen e ſo daß
der weiteren Bühnentätigkeit der Dame nichts im Wege ſtehen
dürfte. Herr Granichſtädten, der begünſtigte Konkurrent,
erklärt, daß er die Verlobung mit der Soubrette unter allen
Umſtände aufrechterhalte. ß

W. Grubenunglück in Spanien. Wie die Blätter aus Reinoſa
(Prov. Santander) melden, hat in dem Kohlenbergwerk Borruele
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Bis Mitter-
nacht waren vier Tote und 11 Verwundete Snu.

Begnadigungen. Der Prinzregent von Bahern hat anläßlich
ſeines Geburtsfeſtes eine größere Anzahl von Perſonen, die zu
Freiheitsſtrafen verurteilt waren, begnadigt.

W. Selbſtmord. Jn Florenz erſchoß ſich der Advokat
Gonzales, Direktor des ſpaniſchen Kollegs in Bologna, weil ihmder ſpaniſche Botſchafter in Rom wegen der Nichtannahme einer

Duellforderung mit Abſetzung gedroht hatte.
Morde. Vor einigen Tagen wurde auf der Stineszeche

Baaker Mulde in Linden der Arbeiter Jaffaks bei der Arbeit er-
ſchoſſen. Wie die Unterſuchung ergab, handelt es ſich um einen
Racheakt des Koſtgängers Jaffaks, der mit deſſen Frau ein
Liebesverhältnis unterhielt, weshalb er vor die Tür geſetzt wurde.
Die Tat geſchah vorſätzlich mit Ueberlegung auf Anſtiften
der 25 Jahre alten Frau Jaffaks, die mit dem Mörder verhaftet
wurde. Letzterer hat geſtanden, daß er in Verkleidung abends an
die Arbeitsſtätte Jaffaks n ſei und dieſen auf drei
Schritte Entfernung niedergeſchoſſen habe, um das Liebesverhält-
nis mit dem Weibe fortſetzen zu können. Das Schwurgericht
zu Dortmund verurteilte die 18 Jahre alte Jda Vogelſang
aus Hamm, die ihr neugeborenes Kind ermordet und die Leiche
auf dem Feuerherd verbrannt hat, zu zwei Jahren
Gefängnis, den Pflegevater des Mädchens und Vater des
Kindes zu drei Jahren Zuchthaus. Die Geſchworenen beſchloſſen,

die Vogelſang der Gnade des Königs zu empfehlen.

in den Salon trat, konnte es geſchehen, daß ſie Tante Bettys
lebhafte Erklärung hörte:

„Weißt du, Signes Mantel iſt für Maria noch ſehr
gut!“

„Nun, Maria, wie gefällt dir dein neues Kleid?“
konnten dann auch wohl Tante, Signe und der beſcheidene
Onkel im Laufe eines Tages das Gnadenkind fragen.

„O, es iſt reizend und paßt mir ſo gut. Herzlichen
Dank!“ war Marias unveränderliche Antwort, begleitet von
einem unveränderlichen leiſen Lächeln.

Einſt kam zum Herbſt ein neuer Hilfslehrer in die
Stadt. Es war kein gewöhnlicher Hilfslehrer, der ſich
mühſam zum Gymnaſiallehrer und Ordinarius, zu Nervo-
ſität und Penſion heraufarbeitet. Nein, es war ein ſoge-
nannter „Zukunftsmann“, den man in den Gejellſchafts-
kreiſen der kleinen Stadt „Dozent“ nannte, weil er die
akademiſche Laufbahn einſchlagen wollte; er ſah ſehr gut
aus und hatte dieſe Stellung nur aus Freundlichkeit ange
nommen, teils gegen ſich, da er arm war und des Ein-
kommens bedurfte, teils gegen den alten Rektor, der ſein
Lehrer geweſen war und nur ſchwer Gehilfen nach ſeinem
Geſchmack fand.

Doktor Fornell wurde in den beſten Familien der
kleinen Stadt mit offenen Armen empfangen, auch bei
Ratsmann Ffellſtröm, der dank ſeiner vielen einträglichen
Vertrauenspoſten ein gutes Einkommen hatte, ohne ein
nennenswertes Vermögen zu beſitzen. Ein Mann mit einer
Zukunft konnte Fräulein Signe deshalb beſonders paſſen,
und da des Doktors Hauptfach Aeſthetik und Signe faſt
tadellos ſchön war, darf man ſich bei der Zuſammenwirkung
dieſer Fartoren kaum darüber wundern, daß gleich nach
Neujahr die Verlobung ſtattfand. Jn dieſer Saiſon wurde
Signe ſo energiſch neu ausſtaffiert, daß Maria faſt gleich
zeitig drei Kleider erbte, darunter eine beſonders ele
gante helle Toilette zum Verlobungsfeſt. eng„Nun, liebe Maria, wie gefällt dir dein neues Kleid,
fragte Tante Betty beim Frühſtück, Signe um 1,15 Uhr
und der Onkel beim Mittageſſen. d„Ach, herzlichen Dankl! Es paßt mir ſo gut und iſt
reizend, faſt zu ſchön für mich,“ antwortete Maria mit
demütigem Lächeln alle dreimal.

brücke geſchleift und dort aufgehoben wurde. Der Beſitzer wurde
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Vorteilhaftes Kngebot.
Sm J

Wie alljährlich, so verkaufe auch in diesem Jahre, um vor Rintreffen der Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein Lager möglichst ganz
zu ränmen, in der Zeit vom 15.--31. März sämtliche

gemusterte Strümpfe (geringelte, gestreifte, karierte und bestickte Muster)

in Wolle und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder

zu P bedeutend ermässigten Preisen.

Halle a. S.

Da ich wie bekannt nur gute solide Qualitäten führe, so bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit, solche sehr vorteilhaft einzukaufen.
Besonders mache ich auf eine sehr grosse Auswahl in Kinder-Wadensöckchen aufwerksam.

H. Schnee Nachf.
—-—HBSGSSGGASSSSSISSSSG

Gr. Steinstr. 84.

[3966

Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Westfälische Wilhelms-
Universität zu Münstor.
Das Sommer-Semeſter 1909 beginnt

am Donnerstag, den 15. April d. Js.
Die Einſchreibungen zur Jmmatrikulation finden in den erſten

drei Wochen des Semeſters vormittags im Senatsſaale ſtatt.
Das Vorleſungsverzeichnis kann vom Oberpedell der Univerſität

bezogen werden. [3943Münſter i. W., den 11. März 1909.
Der z. Rektor der Kgl. Univerſität.

FBrmanm.

S. Seminar für Kindergärtnerinnen
0

772 und Erzieherinnen.
o 27 Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Ausbildung u. lahr. Beginn des Kursus im April.
2 Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch

S (Pranzösin im Hause). Prosp. frei. [3537
Kymnasium Sangerhausen

Das neue Schuljahr beginnt am 15. April. Anmeldungen
von Schülern ſind bis dahin bei Herrn Direktor Profeſſor
Dr. Dannehl zu bewirken. Die Prüfung der angemeldeten
Schüler findet Donnerstag, den 15. April, vormittags 9 Uhr
ſtatt. Geeignete Penſionen weiſt der Direktor gern nach.

Sangerhauſen, den 9. März 1909.
3964] Das Gymnasialkuratorium. Knohbloch.
Kgl. Sächſiſche Techniſche Hochſchule Dresden.

Jm Sommerſemeſter 1909 Anfang der Vorleſungen und Uebungen
Dienstag, den 20. April. Anmeldungen zum Eintritt vom
16. April ab. Das Verzeichnis der Vorleſungen und Uebungen
ſamt den Stunden- und Studienplänen iſt gegen Einſendung von
60 Pfg. (nach dem Auslande 1 Mk.) von der Rektoratskanzlei
eventl. Dressels Buchhandlung in Dresden-A. zu beziehen.

öberrealschule i. C. zu Eisleben.
Die Aufnahmeprüfung findet am Donnerstag, den

15. April er., vormittags 8 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt.

In der Auslage meiner Schauſenster
Modernste Blusen-Seicdle.

tiochaparte Neuheiten in besten, haltbarsten Geweben.

Gelegenheitskauf
S 4 Meter Blusen-Reste, reine Seide, netto Mk. G. OO.

P Fehwarzer Taffet Meter 1.80 Alk. Sehwarzer NMervelll. Meter I. 80 M.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Gr. Steinstr. 88.

Kgl. Präparandenanſtalt

Freyſtadt, edlen
bei Sagan.

Jn die hieſige Anſtalt können
noch Zöglinge aufgenommen
werden. Aufnahmeprüfung den
22. März. Unterſtützungen jährlich
bis 300 Mk. Penſion 360 Mk.,
Schulgeld 36 Mk. Anmeldungen
nimmt jederzeit entgegen [1292Der Vorſteher

Holbein-Gr. -Lichterkelde

nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär Porber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähnur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Ballenstedt a. H.
Städtiſches Pädagoginm

WVolterstorf.
(Gymnaſium i. E., Unterprima
Oſtern 1909 und Realſchule.)
Oeffentliche, berechtigte höhere
Lehranſtalt. Das damit verbundene
Alumnat nimmt Schüler der Gym
naſialklaſſen von Sexta bis Unter
prima, der Realklaſſen von Sexta l
bis Unterſekunda auf. Kleine Klaſſen,
geſunde Luft, großer Garten, elektr.
Licht, Bäder, beſte Verpflegung,
ſorgfält. Aufſicht. Auch gute und
preiswerte Penſion in Familien.
Proſpekte und ſonſt. Auskunft durch

Jahresbericht und Auskunft durch Direktor Pr. Müller.

BERLIN W. 57, Zietenstr. 22
Dir Dr, Fischersche Vorbereitungsanstalt

1888 staatl. konzess, für alle Militär- und Schulexamina, auch für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung, vorzüstlich empfohlen von den höchsten
Kreisen. Vnüäbertroffene Erfolge. 1908 bestand. 25 Abitur., 122 Fähn.,
3 Seekad 17 Prim., 24 Einjähr., 12 für höhere Schulklassen; in 20 Jahren

3061 Zöglinge, darunter in 5 Jahren 24 Damen.

Bereohtigte lancdhvw. Schule Mlarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 20. April. Reifezeugnis der Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

Kl. VI--I, 1jähr. Kurſe Berechtigung u einj.freiw.
Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)
Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. z an allen Abtlgnu.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp-

Berlin 228. Markgrafenstrasse 100.
Ausbildung von Ingenieuren, Technikern, Werkmeistern,
in Elektrotechnik und Maschinenbau. Gegründet 1898.

Staatliche Aufsicht. Laboratorium. Ingenieur-Diplom.

ro-pekte frei.

Singenieur- Akademie

Wismar a. d. Ostsoo, e ähee

Magistrat oder Direktor.

RücherrevisorCarl kiesegurn

Mandelslehranstalt
Malle a. S.,

Sternstrasse 10, Fernruf 3013,
Ilehrt gründlich

theoretisch u. praktisch
BRBuchführung

für Kaufleute, Landwirte und
Handwerkoer,

Korrespondenz,Stenographie, Maschinen-
schreiben,

vollständ. Kontorpraxis,
Sprachen.

Nur Einzel Unterrieht.
Mäss. Honorar,. Rintritt täglich.

Pension. Stellennachweis.
Vieljährigo besto Empfehlungen,

Getrennte Abteilungen
für Herren und Damen,

SGennSchulpflichtige und erwachſene
We lebevolle Aufnahme

Penslon Jordan-Olfenius,
Prinzenſtraße 24, II.

mee

Die Eröffnung meiner

sowie den Vingang

Modell- Hut Ausstellung

ämklicher Saison- Neuheiten
beebre mich ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll

Clara Leissner,
Um Ihren wertgeschätzten Besuch bittend,

[1364

Limndenstr. 53, Ecke d. Merseburgerstrasse u. Königstrasse.

e

Techn. Bureau Curt Kohl,
staatl. gepr. u. vereid. Landmesser u. Ingenieur,

Halle a. S., Leipzigerstr. 76 (Rotes Ross). Fernsprecher 3320.
Vermessungen jeder Art, Grenzregulierungen, Teilungen,

Gutsmessungen, Guts- pp. Karten, Lagepläne,
L.D EIIIL S O M ete- (Projekte, Bauleitung').

BRebanungspläne, Anscehlussgleisprojekte.
Vorarbeiten, Erdmassenabrechnungen, Gutachten [3449

m MKriegsmarine-
Ausstellung

S vom 18. Februar bis 14. März in der
Turnhalle auf dem Roßplatze

(täglich geöffnet von 9 bis 1 und 2 bis 9 Uhr).
Unter den Ausſtellungsgegenſtänden befinden

ſich in kriegsbrauchbarem Zuſtande Torpedo,
Seemine, Maſchinen und Schnelladekanonen,
Maſſchinengewehr, das im Feuer vorge-

S führt wird Revolverkanone, Boxerkanöne
und andere Trophäen aus dem Boxeraufſtande,

S 1000-pfündige Rieſengeſchoſſe Kartätſche,
Schrapnells, Bomben, viele große, prächtige,

Es ladet freundlichſt ein (1085Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flotten-Pereins.

Mal- und Zeichenschule
rür Damen

von S. von SalIwürlk,
Alte Promenade S. Eing. C. III.

Unterricht in sämtl. Fächern Malerei, Lithographie,
ModellWWwen,

Prospekt. Aufnahme täglich.

Sanatorium für5 ar e a Lungenkvranke
Blasewits bei Dresden, Loschwitzer Strasse 8.
Alle chronischen Katarrhe der Atmungsorgane, auch fieberhafte.

Erstklassig eingerichtetes, Rleines, behagliches Heim.

Näheres durch Prospekt. Telephon Amt Presden 9579.

Oberstabsarzt a. D. Dr. v. Hahn, bisher Chefart in Görbersdorf.

3913
Dastoreu-Iaba 9 Jn 10 Pf. Benlein ſrante dir 8 t

Rich. Meinze, a. d. Hauptpoſt.

hervorragend J und milde Qualität,
r

h 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab

Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpette

1226
ir. R. Falkenberg, Halle g. S.
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ratis.
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zum Signieren von Kiſten,

Säcken c. I[I1363

Monogramme
Langquetten

Kreuzotieh-Nonogramnt

empfiehlt in größter Auswahl

IDCMME
Gr. Ulrichſtraße 1 a.

HoflieferautFranz 'ſche Preßhefe,
ſtets bewährt.
r durch Vlalat

e a reien und imbekannte Bäcke

Fabrik-
Verkaufslolal
Märkerſtraße
Telephon 908.

nz, Halleſagle.Depeſchen: Hefenfra

Echt bayriſche

Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 8

Für die Jnſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

13625

T lhoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
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II

swahl

Damen
eiswert
iſtr. 84.

Sonntag 1. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. März 1909.

Gedenktage,
14. Mär z.

1803. Der Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock geſtorben.
1804. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß der Aeltere geboren.
1819. Der Reiſeſchriftſteller Theodor Gſell Fels geboren.
1835. Der Aſtronom Giovanni Virginio Schiaparelli geboren.
1874. Der Aſtronom Johann Heinrich von Mädler geſtorben.
1891. Der Politiker, ehemalige hannöverſche Miniſter Ludwig

Windthorſt geſtorben.
Nanſen verläßt die „Fram“ unter 84 Grad 4 Min. nörd1895.

licher Breite und dringt auf Schlitten bis 86 Grad 4 Min.,
den höchſten bisher erreichten Breitengrad, vor.

Tagesſpruch: Mit vollen Zügen trinkt man eine Lüge, welche
ſchmeichelt, Tropfen um Tropfen reine Wahr
heit, welche bitter iſt. Diderot.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. März.

Der Tag der Einſegnung.
Nach alter Sitte fällt der Konfirmationstag gemeinhin auf

den Palmſonntag, aber für die Großſtädte ſteht er ſchon an den
nächſten Sonntagen bevor; bei uns in Halle haben ſogar ſchon
am vorigen Sonntag die Konfirmationen begonnen. Dieſer Tag
bedeutet für viele junge Chriſten das Ende der ſorgloſen Jugend-
zeit und den Anfang einer ernſten, ſtrengen Lehrzeit. Schnell iſt
die Zeit dahingegangen, in der Eltern und Lehrer eine gute Saat
auf den Herzensacker der jungen Menſchen auszuſtreuen ſich be
mühten. Nun ſoll ſie aufgehen und Früchte bringen. Wie ſchnell
iſt die ſonnige Kindheit dahingegangen! Der Zauber dieſes Para-
dieſes kommt dem Menſchen erſt in ſpäterer Zeit voll zum Be-
wußtſein, und unter den Sorgen des Lebens ſeufzt dann wohl
mancher: „O ſelig, o ſelig ein Kind noch zu ſein!“ Selbſt der
Greis, der des Lebens Bitterniſſe reichlich erfahren hat, denkt
mit Wonne zurück an Elternhaus und Kinderjahre und klagt noch
in ſpäteſten Jahren über den zu frühen Verluſt der ſeligen
Kinderzeit. Ein Kind wird das oft noch nicht verſtehen; es freut
ſich vielmehr auf die goldene Freiheit, die ihm winkt; die glühende
Phantaſie malt ihm mit tauſend ſchillernden Farben die Zukunft
ſo köſtlich vor mit ihren vielen vermeintlichen Genüſſen. O, wie
ſchön muß es doch ſein, ſich dem allen hinzugeben und in vollen
Zügen zu genießen, was die moderne Kultur und die nervöſe
Zeit ihren Jüngern darbietet; welch ein prickelnder Reiz liegt
doch darin! So träumt wohl das Kind von der Zukunft, in der es
frei iſt vom Schulzwang, und ahnt nichts davon, daß in der Welt
eine Unzahl von Verſuchungen den Nichtsahnenden umlauern, um
ihn zu Fall zu bringen. Oft iſt das leicht getan, weil dem Jüng-
ling, der Jungfrau noch der feſte ſittliche Halt fehlt und die beſten
Vorſätze leicht umgeſtoßen werden. Deshalb iſt es Pflicht aller,
die es gut meinen mit unſerer Jugend, ſchon möglichſt früh auf
eine gewiſſe Feſtigkeit des Charakters hinzuwirken und
die Selbſt z ucht des Kindes zu üben. Nicht minder wichtig iſt
die Erziehung zur Wahrheitsliebe; es iſt mitunter
geradezu verblüffend, mit welcher Unüberlegtheit und Dreiſtigkeit
einem Schulkinder und Dienſtboten Lügen ins Geſicht ſchleudern,
obwohl doch das Gegenteil ſonnenklar zutage liegt. Endlich ge-
wöhne man aber die Jugend auch recht zeitig an die Demut.
Wie leicht überheben ſich die Menſchen, halten ſich für unfehlbar
und ſehen auf ihre Mitmenſchen von oben herab: wie ſeid ihr doch
ſo klein in unſeren Augen! Wahre Demut adelt den Menſchen;
und ſo ſehen wir denn auch in der Weltgeſchichte, daß die wahr-
haft Großen dieſer Erde gerade recht beſcheiden auftreten und
umgekehrt, daß die recht Oberflächlichen und Unbedeutenden gar
zu gern den Gernegroß und Blaſierten ſpielen. Rechte Demut
iſt ja auch die unerläßliche Grundlage echten Gottver-
trauens. Und das iſt ja im Hinblick auf die bevorſtehenden
vielen Konfirmationen in Stadt und Land unſer inniger
WVun ſch, daß den jungen, nun ins Leben tretenden Chriſten auf
ihren Lebenswegen, mögen ſie ſich noch ſo dornenvoll geſtalten, vor
allem ihr Gottvertrauen nicht verloren gehe. Wer
dies aufgibt, kommt zur Verzweiflung; wer aber, ſelbſt wenn er
ſonſt alles verliert, was ihm teuer iſt, ſich ſein Gottvertrauen be-
wahrt, der hat einen feſten Halt, der hat auf keinen Sand
dw der kommt auch in ſchwierigen Lagen immer wieder
zurecht.

Das mögen Eltern und Erzieher den jungen Konfirmanden
zur Beherzigung mitgeben auf ihren Lebensweg, damit ſie einſt
ryge Bürger des Staates, nützliche Glieder der menſchlichen
Geſellſchaft und auch kräftige Stützen des chriſtlich- kirchlichen
Lebens werden. Dieſes Ziel iſt es wert, fleißig danach zu ringen,
mutig danach zu ſtreben.

Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches paſſierten geſtern
nachmittag den hieſigen Hauptbahnhof. Die Weiterreiſe erfolgte nach
einem Aufenthalt von 4 Minuten.

Zu den Kontrollverſammlungen gibt das Königliche Bezirks
kommando in den heutigen Anzeigen die Vorſchriften und Befehle be
kannt wir weiſen auf ſie auch an dieſer Stelle hin.

Aus dem Halleſchen Bürgerverein. Jn der geſtrigen öffent
lichen Bürgerverſammlung hielt Herr Stadtverordneter Profeſſor Dr.
von Blume einen Vortrag über das Thema. Unſere Stadt
als Arbeitgeber Der Herr Vortragende führte ungefähr aus:
Bei der mit dem Herankommen der Winterszeit wieder ſtärker hervor
tretenden Arbeitsloſigkeit hätte eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden
um Notſtands arbeiten agf keiner Seite einen grundſätzlichen
Widerſpruch erfahren. Früher hätte ſich die Geſamtheit weniger um
den Einzelnen gekümmert, unſere Zeit ſei aber ſozialempfindender
geworden. Staat und Gemeinde ſeien heute bemüht, den großen Not-
ſtänden ſoweit als möglich abzuhelfen. Bei unſerer Stadt träfe das
ſchon im allgemeinen zu, im beſonderen aber auch bei den Perſonen,
die in ſtädtiſchen Dienſten ſiehen. Eine Vermehrung der Beamtenſchaft
habe zwar auch eine Vermehrung der ſtädtiſchen Laſten zur Folge, aber
daſür ſeien eben auch die Aufgaben der Gemeinde gewachſen und neue
Aufgaben brächten Nutzen für alle Glieder mit ſich. Neue Aufgaben
brauchen mehr Kräſte zu ihrer Erledigung, und wenn Halle auch
rühmend auf über 800 Ehrenbeamte verfügt, ſo ſeien bezahlte
Kräfte doch noch in großer Zahl nötig. Der Herr Vortragende teilte,
indem er das Verhältnis der Stadt zu der in ihr wohnenden Arbeiter
ſchaft im allgemeinen überging, die für die Stadt Arbeitenden in drei
Gruppen 1. die ſelbſtändigen Unternehmer, 2. die ſtädtiſchen
Beamten, 3. die ſonſtigen Angeſtellten ohne Beamtencharakter.
Das ſelbſtändige Unternehmertum als Hilfskraft könne die Stadt nicht
entbehren, z. B. bei Kanaliſationsarbeiten, alſo unregelmäßig wieder
kehrenden Beſchäftigungen. Bei land wirtſchaftlichen Beſitz
tümern ſei ein Pachtverhältnis häufig günſtiger als die eigene Ver
waltung. Anders liege die Sache bei der Frage: Uebernahme
des Stadttheaters in eigene Regie, für die nicht der Geldbeutel,
ſondern lediglich künſtleriſche Jntereſſen maßgebend ſein müßten. Die
Stadt könne durch zweckmäßige Einteilung und Erteilung ihrer Auf
träge viel zur richtigen Anleitung der Unternehmer tun (man brauche
ſich nur an den Namen Rehorſt zu erinnern). Hierbei dürfe ſich die
Stadt die Streikklauſel auf keinen Fall von den Unternehmern vor
ſchreiben laſſen, ſie müſſe ſich für den einzelnen Fall die Entſcheidung
vorbehalten. Der Lohnfrage müſſe große Aufmerkſamkeit gewidmet,
tariftreue Firmen müßten bevorzugt werden. Das Unternehmertum ſei
aber doch mehr zurückgetreten zu Gunſten der eigenen ſtädtiſchen
Beamten. Die dadurch bedingten finanziellen Opfer der Stadt haben
nun den Gegenſatz zwiſchen Bürgertum und Beamtentum
geweckt und verſchärft. Zur Aufhebung dieſes Gegenſatzes müſſe ſich der
Bürger wieder mehr als ein Teil des Staates und der Beamte mehr
als Bürger fühlen lernen. Geſündigt ſei hierbei auf beiden Seiten,
aber die Beamten bemühten ſich gleich uneigennützig wie die alt
eingeſeſſenen Bürger, in der Selbſtverwaltung mit zu arbeiten. Jm
Verhältnis der Stadt zu ihren Arbeitern ſei erfreulicherweiſe
feſtzuſtellen, daß die Stadt hier ein Vertrauensband herſtellen will.
Darum müſſe man, ſo führte der Herr Redner weiter aus, den Arbeitern
auch das freie Vereinigungsrecht zugeſtehen und Arbeiterausſchüſſe
ſchaffen. Wochenlöhne ſtatt der Tagelöhne müßten eingeführt und
Freitags ausgezahlt werden. Penſionskaſſen dürften nicht Gnadenkaſſen
ſein, ſondern müßten langjährigen Arbeitern Rechtsanſprüche gewähren,
Urlaub ſolle den Arbeitern gegeben werden, wie ſie ihn ſeit etlichen
Jahren in unſeren ſtädtiſchen Betrieben ſchon bis zur Dauer von acht
Tagen erhalten. Endlich müſſe die Stadt beizeiten an Notſtands
arbeiten denken und weniger eilige Arbeiten für den Winter auſſchieben,
um Geld zu ſparen. Zum Schluß meinte der Herr Redner: Die
Sozialpolitik könne dauernd nicht aufgehalten werden, denn ſie enthalte
die Frage der Zukunft unſeres Volkes. Halle ſolle auch noch eine
Muſterſtadt werden, nicht immer nur nachzumachen, ſondern
anderen mal etwas vorzumachen gelte es, nur Vorwärts heiße die
Parole. An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
ſchloß ſich eine längere Beſprechung, in der vor allem auch das
jetzige Ausſehen unſerer Stadt ſehr bedauert und unſere Schnee-
abfuhr ſcharf kritiſiert wurde.

Vom Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen. Auf die nächſten Montag, abends 826 Uhr, im
Ratskeller ſtattfindende Mitgliederverſammlung ſei hiermit noch-
mals hingewieſen. Der erſte Punkt der Tagesordnung dürfte in
der Bürgerſchaft allgemeines Intereſſe erregen, er lautet: „Ent-
ſpricht der am 8. März in der Stadtverordneten
Verſammlung eingeſchlagene Ton dem Anſehen der
Stadt Halle a. S. Jm Anſchluß hieran wird die ſtädtiſche
Straßenreinigung einer Kritik unterzogen werden und
außerdem wird über bürgerliche Wirtſchafts Genoſſenſchaften und
deren Reſultate, ſowie über die Gründung ländlicher Heim

ſtätten referiert werden. Mit Rückſicht auf die intereſſante und
reichhaltige Tagesordnung iſt der Beſuch dringend zu empfehlen.

Vom Lehrerinnenſeminar der Franckeſchen Stif-
tungen. Vom 11. bis 13. März fand am Lehrerinnenſeminar
unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungs- und Provinzial-ſchulrats Frieſe die Entiafgungepeſſfung ſtatt, an der
33 Zöglinge teilnahmen, und zwar 22 für die Berechtigung zum
Unterricht an höheren Mädchenſchulen, 11 an Volksſchulen. Auf
Grund guter Leiſtungen im Seminar und ebenſolcher bei den
ſchriftlichen Prüfungsarbeiten wurden ſieben von der ganzen
mündlichen Prüfung befreit, alle übrigen beſtanden die Prüfung.
Es ſind: Hedwig André aus Cöthen, Eliſabeth Bieſecker aus
Halle a. S., Martha Deichert aus Merſeburg, Uſa Freye aus
Halle a. S., Karla Füßlein aus Merſeburg, Gertrud Gräger
aus Halle a. S., Margarete Hanſtein aus Halle a. S., Olga
Herguth aus Halle a. S., Johanna Manitius aus Halle a. S.,
Anna Müller aus Halle a. S., Lydia Pfützner aus Halle a. S.,
Gertrud Schikora aus Halle a. S., Gertrud Rothe aus Halle a. S.,
Ruth von Schmettau aus Schöneberg, Martha Schmidt aus
Splau, Clara Soergel aus Naumburg, Margarete Taube aus
Rohrsheim, Agnes Ulitzſch aus Gera, Anna Wernecke aus
Stolberg, Charlotte Wienbeck aus Uichteritz, Marianne Windel
abs Halle a. S., Eliſabeth Ziedrich aus Halle a. S., Johanna
Bauer aus Halle a. S., Dora Büſching aus Halle a. S., Gertrud
Gößler aus Arnſtadt, Erna Kaeſtner aus Halle a. S., Käte
Krämer aus Themar, Margarete Löffler aus Halle a. S.,
Eliſabeth Monſcheuer aus Thorn, Eliſabeth Müller aus
Halle a. S., Helene Paul aus Arnſtadt, Marie Rexer aus Halle
a. S., Charlotte Scheibe aus Halle a. S. (Die Namen der von
der mündlichen Prüfung befreiten Zöglinge ſind geſperrt
gedruckt.)

Eine neue Brücke über die Gerberſaale. Der Magiſtrat hat
ſich an den Bezirksausſchuß zu Merſeburg gewandt um die Erlaubnis,
zum Zwecke der Herſtellung einer neuen Verbindung zwiſchen Glauchaerz
und Herrenſtraße eine befahrbare Brücke über die Gerberſaale erbauen
zu können. Das Ganze hängt, wie man uns ſchreibt, mit der Be
bauung des großen, ehemaligen Zuckerraffinerie Grundſtücks am
Hoſpitalplatz zuſammen. Die hier anzulegende neue Straße ſoll
eine Fortſetzung durch den Paradiesgarten und das Brendelſche Grund-
ſtück am Ratswerder nach der Werdergaſſe bezw. Herrenſtraße erfahren
und dazu bedarf es des Baues einer Brücke über die Gerberſaale. Da
der Fluß weit tiefer liegt als die projektierte neue Straße am Hoſpital-
platz, ſo würden im Paradiesgarten ganz bedeutende Aufſchüttungen
erfolgen müſſen.

Ueber Schülerverſicherungen. Nachdem die Leitung der
ſtädtiſchen Oberrealſchule zu Charlottenburg es durchgeſetzt hat,
daß ſich alle Schüler gegen Unfälle und r verſichern,
hat ſich nunmehr auch die Kaiſer Friedrich- Schule ver-
anlaßt geſehen, dieſe Schülerverſicherung einzuführen. Auf der
Charlottenburger Oberrealſchule ſind ſeit Oktober 1908 der
Einführung der Verſicherung acht Fälle vorgekommen, bei
denen die Verſicherung in Wirkſamkeit treten konnte. Verſichert
ſind natürlich bloß Unfälle (z. B. beim Turnen) in der
Anſtalt oder auf Exkurſionen, die unter Aufſicht von
Lehrern veranſtaltet werden. Die Jahresprämie beträgt
nur 1,35 Mark. Als Krankengeld ſtehen dem Schüler 3 Mk.
täglich zu, wonn er das Haus oder Bett hüten muß. Wenn voll-
ſtändige Jnvalidität bei einem Schüler konſtatiert wird, ſo kann
je nach den Umſtänden eine Summe bis zu 3000 Mk. gewährt
werden. So viel man hört, ſollen auch andere Anſtalten Er
kundigungen eingezogen haben, die ſich auf die Erfahrungen mit
der Schülerverſicherung beziehen. Vorausſichtlich werden andere
n dem Beiſpiele der Oberrealſchule in Charlottenburg
folgen.

Der Haushaltungsunterricht für ſchulpflichtige
Mädchen in den Volksſchulen hat in faſt allen Regierungs-
bezirken gebührende Würdigung gefunden. Die günſtigen ESr-
fahrungen und ſegensreichen Wirkungen des Unterrichts laſſen
es angezeigt erſcheinen, den Haushaltungsunterricht nach Mög-
lichkeit weiter zu fördern. Dieſer Unterricht hat den Charakter
eines für die Kinder allgemein verbindlichen Unterrichtsgegen-
ſtandes. Nicht nur den Mädchen der oberſten Klaſſen, ſondern
allen Mädchen, die am Schluſſe des Schuljahres zur Entlaſſung
kommen, ſoll nach Möglichkeit dieſer Unterricht erteilt werden.

J 1
Vom Zoologiſchen Garten. Noch immer behauptet der Winter das

Feld und die ſchöne Rodelbahn auf dem Reilsberge iſt noch immer das
Ziel aller Kinder der Nachbarſchaft. Dicht neben der Rodelbahn befindet ſich
das Biberbaſſin, das längere Zeit leer war. Seit einigen Tagen iſt
darin ein großer ausgewachſener ElbBiber untergebracht, den das laute
Treiben nach des Winters Einſamkeit in freier Natur ſehr ſonderbar
berühren mag. Leider iſt das ſtattliche Tier an einer Vorderpfote ver-
letzt, man darf aber hoffen, das dieſer in einer Fiſchotterfalle entſtandene
Schaden bald ausheilt. Der kleine Reſtbeſtand der Biber in unſerem
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Elb und Muldegebiet mag in dieſem langen und mit Hochwaſſer reichbedachten Winter ſchwer Jelitten haben. Es wurden mehrfach Biber

auf dem Treibeis der Elbe, einmal ſogar fünf Stück auf einer abwärts
treibenden Scholle, bemerkt.

Die erſten Frühlingsboten leiden Hunger? Hänflinge und
Bachſtelzen, ſogar Stare ſind ſchon in Scharen aus dem ſonnigen,
warmen Süden ickgere Dieſe kleinen Lieblinge leiden nun
ſehr unter der Kälte und beſonders unter Hunger, viele von ihnen
könnten vor ſicherem Tode gerettet werden, wenn Abfälle (Reſte)

J von Fleiſch, ſelbſt die kleinſten Portionen, geſammelt und auf
Empfehlung des Vogelſchutz vereins dem Herrn Pächter

h der Peißniß Brücke übergeben würden. Der Pächter iſt ein
gebe en der Vogelwelt und würde gern die Fütterung

rnehmen.
Das Konzert von Elſa von Wolzogen. Dem geſtrigen Konzert

von Elſa Laura Freifrau von Wolzogen in der „Loge zu den fünf
Türmen“ merkte man ſchon eine gewiſſe Saiſonmüdigkeit an, aber nur
von Seiten des Publikums, das den Saal nicht ſo dicht beſetzt hatte
wie im vorigen Jahre zu derſelben Veranſtaltung. Dazu herrſchte bei
dieſem Schnupfenwetter eine wahrnehmbare Friſche im Hauſe, die
von den großen, leider kalten Oefen ausging. Die temperamentvolle
Sängerin aber überwand alle Hinderniſſe ſchnell ſang ſie ſich und die
andern alle warm und immer angeregter horchte man auf ihre klare,
freundliche Stimme, lauſchte man den einſchmeichelnden Zupftönen der
buntbebänderten Laute. Einfach, aber einprägſam iſt ihre Begleitung
und die Künſtlerin geht bei ihrem Vortrage ſo im Liede mit ſeinen
feſſelnden Gefühlswellen auf, daß man ſich die alten lieben Volkelieder
garnicht vollendeter geſtaltet denken kann. Wie bewußt, klar und über
zeugend Laura von Wolzogen den Gefühlsinhalt eines Liedes heraus

r verſteht, bewieſen mir recht deutlich ihre Jnhaltsangaben der
Lieder aus fremden Zungen, Können z. B. die beiden um

ihre Kindlein ſich ſorgenden Mütter, die einſame Seemannsfrau in
O cau ye sow eushions und die arbeitende Niggermutter in Alabama
coon charakteriſtiſcher geſchildert werden Und wie legt nun die Muſik
jedem Liede ein ganz anders geſärbtes Kleid um! Das Programm

e

zeigte neben der internationalen Färbung wieder alle Gattungen des
Liedes, Legenden und Liebeslieder, Balladen, herz und Spottlieder,
Bei aller Abwechſelung weiß die Künſtlerin mit ihrem muſikaliſchenJnſtinkt den richigen Ton anzuſchlagen und die ihr zu Gebote ſtehende

Fülle der Vortragsnüancen zeigen ihre bis zum künſtleriſchen Raffine
ment durchdachte und geläuterte Vortragskunſt. Wieviel würde unſer
muſikaliſches Leben gewinnen, wenn die ehemaligen Volksgeſänge vom
Konzertpodium wieder einen Weg zurück ins Leben finden würden,
wenn die Laute und ihre Schweſter, die Gitarre, die ſo recht „Freiluſt
inſtrumente“ ſind, im geſelligen Kreiſe, im Schoße der Familie wieder
eine Rolle ſpielen würden. Die Künſtlerin, die auch dieſem Zwecke
dienen will, wurde, wie immer, laut umjubelt und durch rauſchenden

Beifall ausgezeichnet. n.Zum Gaſtſpiel Rita Sacchettos. Ueber das Auftreten der
Künſtlerin im Dresdener Reſidenztheater wird uns mitgeteilt:
Die Vorſtellung nahm vor ausverkauftem Hauſe einen glänzenden
Verlauf, beſonders ausgezeichnet durch die Anweſenheit der
Königlichen Herrſchaften. Balkon, Logen und Parkett waren
von Perſönlichkeiten erſter Kreiſe beſetzt. Vor ſolchen illuſtren
Beſuchern war der Vorſtellung eine feſtliche Stimmung im voraus
ſichern Zu verkennen war allerdings nicht die Spannung, mit

er man Rita Sacchettos Auftreten entgegenſah. Die glänzende
Anerkennung erſter bildender Künſtler, die Kritiken hervor
ragender Kunſtſchriftſteller ließen eigenartige Darbietungen
erwarten, die auch voll erfüllten, was ihr Ruf verſprach. Die
Aufnahme war glänzend, nach den letzten Szenen geradezu

n vauſchend. Das Gaſtſpiel in Halle findet nächſten
Montag in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Die Karten ſind bei
Heinrich Hothan zu haben.

Zum Bühnen-Genoſſenſchaftsfeſt. Das Feſt findet am
2. April in den „Kaiſerſälen“ untek dem Namen „Jnter-
nationales Blumenfeſt“ mit beſonderer Bektonung der
Farben Weiß und Rot ſtatt. Als Eintrittspreis iſt
für die Einzelkarte 5 Mk., für jede weitere Anſchlußkarte
3 Mk. feſtgeſetzt. Den Vorverkauf haben in liebenswürdiger
Weiſe die Herren Hofmuſikalienhändler Koch und Hothan
übernommen, bei denen er in den nächſten Tagen eröffnet wird.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Seit dem September vorigen Jahres ſind Schau
ſpiel- und Redekunſt- Klaſſen eingerichtet, deren Leitung
Herr Oberregiſſeur Scholling hat. Der Kurſus kann auch
von Predigern, Dozenten, Lehrern, Rednern als Einzelfach zum
Erlexnen richtigen, wirkſamen Sprechens, richtiger ſprechender
Gebärden beſucht werden.

25jähriges Jubiläum von Knoch und Kallmeyer. Die Firma
Knoch und Kallmeyer, techniſches Bureau für Hoch und Tiefbau in
Halle a, S., feiert heute ihr 25jähriges Beſtehen. Dank der
Tatkraft und des weitſchauenden Blickes ihrer Begründer, ſieht die
Firma durch die Größe ihres Betriebes, der ſich in erſter Linie auf die
Uebernahme von Entwurfsbearbeitungen und Bauleitungen für Behörden,
Geſellſchaften und Private unter ausſchließlicher Wahrung der Intereſſen
der Auftraggeber, nicht auf Ausführung für eigene Rechnung, erſtreckt,
in Deutſchland mit an erſter Stelle. Von dem Beamtenkreis des
Geſchäfts iſt eine ſchöne Denkſchrift herausgegeben worden. Das
zahlreiche Perſonal, viele lang jährige verdiente Beamte, hatten es
ſich nicht nehmen laſſen, den heutigen Jubeltag würdig vorzubereiten.Jm ſinnig geſchmückten Konferenzzimmer der Firns fand heute vor-

mittag eine würdige Feier ſtatt. Zunächſt überbrachte eine Ab
ordnung der Beamten beider Abteilungen mit ihren herzlichſten Glück
wünſchen an die Jnhaber die erwähnte Denkſchriſft. Die Wünſche
ſchloſſen mit den Worten Möchte es den verdienſtvollen Begründern
und den jetzigen Mitinhabern vergönnt ſein, ſich noch lange der
vorwärtsſchreitenden Entwickelung ihres Geſchäftsbetriebes zu erfreuen
und weitere Erfolge zu erzielen. Herr Geheimrat Steckner, der
Präſident der Handelskammer, überbrachte die Glückwünſche der
ſammer. Weiter waren es Freunde und Geſchäftsleute, die ihre Glück
wünſche ausſprachen. Groß war die Zahl der herrlichen Blumen-
ſpenden, die im Laufe des Vormittags eingingen, ſowie der aus
wärtigen Wünſche und Telegramme Die freudig überraſchten Jnhaber
der Firma dankten bewegten Herzens für die ihnen zuteil gewordenen
Ehrungen. Heute abend findet im „Bad Wittekind“ eine Feſt
lichkeit ſtatt, an der außer den Jnhabern und deren Angehörigen
und Freunden die geſamten Angeſtellten nebſt ihren Familien teil
nehmen werden. Möge das hochangeſehene Geſchäft auch in der Zukunft
einer weiteren guten Entwickelung entgegengehen! Aus der ſehrbeachtenswerten Denhſchriſt werden wir am Montag einige die All

emeinheit intereſſierende Daten bringen, ſo namentlich, was die Firma
n den 25 Jahren an größeren Bauten ausgeführt hat.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen Sonn
tage haben auch noch nach 2 Uhr nachmittags geöffnet: die Hirſch,
Kronen (Steinweg), Süd-, Bahnhofs-, Adler und die
Kronen Abpotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt auf dem Alten
Markt das Trompeterkorps unſeres Artillerie- Regiments
nach folgendem Programm 1. Prinz Heinrich Marſch (Eilenberg);

2. Fantaſie aus der Oper „Fauſt und Margarete (Gounod); 3. „Goldund Silber“, Walzer c „Editha“, Polka (Schwarz

loſe) 5. h v gen e ite chAu e esjähr Holzfindet ſich weſtlich vom Kolkturm, an etrete vom a ge-

nach der DölauNietlebener Chauſſee. Er bildet die e
des vor mehreren Jahren abgeholzten Schlages. Die
ſind zurzeit iemlich vereiſt und ſchlecht paſſierbar.
man in der Heide vom Schmelzen der eemaſſen wenig
verſpürt, ſind dieſe auf den benachbarten Feldfluren durch lang
ames Tauen per verſchwunden, ſo daß das Wild wieder
ahrung findet. enn auch noch die Heide in Eis und Schnee

ſtarrt, ſo verkünden doch ſchon die Weichhölzer den nahenden
Jan. viele von ihnen haben ſchon anſehnliche „Kätzchen“
getrieben.

Die Gewerbebank (e. G. m. b. H.) ladet zu ihrer auf Mitt
woch, den 24. März, abends 8 Uhr im Hotel „Goldener Ring“ anbe
raumten Generalverſammlung ein. (Vgl., auch die Anzeige.)

Die Concordia, Hannoverſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
a, G. in Hannover, iſt, wie ſie uns ſchreibt, im Beſitze der Wohlfahrts
einrichtung eines Blitzableiter-Reviſionsfonds, aus deſſen Mitteln die
Koſten der Blitzahleiter-Reviſionen beſtritten werden, die die Concordia
bei ihren Verſicherten unentgeltlich vornehmen läßt. Außerdem gewährt
ſie im Allgemeinintereſſe ihren Mitgliedern Darlehen zu Bliztzableiter
Anlagen bei dreiprozentigei Verzinſung und Verabredung der Rück
zahlung in zehn Jahresraten. Näheres hierüber ergibt ſich aus der
im Jnſeratenteil befindlichen Bekanntmachung.

Der Preußiſche Verein der Lehrer und Lehrerinnen an
Mittelſchulen, Ortsgruppe Halle a. S., hält ſeine Hauptverſamm
lung Dienstag, den 16. März, abends 824 v im Evangeliſchen

ick:

ahrwege
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Vereinshauſe ab. Die Tagesordnung um folgende Punkte:
Vortrag des Herrn Mittelſchullehrers Dobrick: Ueber Frankreichs
Schulen mit beſonderer Berückſicht der Mittelſchulen; Jahres
und Kaſſenbericht; Vorſtandswahl, Beſoldungsangelegenheit und
Ausſprache über die nächſte Provinzialverſammlung.

Aus Diemitzer Lehrerkreiſen. Wie wir hören, verläßt Herr
Lehrer Truppel ſeine Stelle in Diemitz, um von Oſtern ab in
Bruckdorf tätig zu ſein. Seine bisherige Stelle in Diemitz iſt alſo
bis zum April neu zu beſetzen.

Vom Halleſchen Beamtenverein. Jn der Generalverſamm-
lung wurde nach Aufnahme neuer Mitglieder bei der Vorſtands
wahl wiedergewählt als 1. z Herr Oberberg
amtsKanzleiinſpektor Lücke. Der Verein hält ſeine Vereins
abende Donnerstags im Ratskeller- Reſtaurant ab. Er pflegt die
Geſelligkeit, der Beitrag iſt gering. Neuanmeldungen werden
gern entgegengenommen, auch ſind Gäſte willkommen.

Der kynologiſche Verein „Caeſar“, Verein für Zucht und
Schauſtellung von Raſſehunden, hält Dienstag, den 16. März, abends
8 Uhr in „Sergels Wein- und Bierhaus“ (Mittelſtraße) eine Vereins
verſammlung ab, in der Herr Polizeikommiſſar Miethke über den
Polizeihund ſprechen wird. Auf dieſen Vortrag ſeien die Mit
glieder beſonders aufmerkſam gemacht. Gäſte ſind willkommen.

Der Halleſche Dürerbund veranſtaltete geſtern abend einen
Vortragsabend, der gut beſucht war. Nach einer eingehenden Be
ſprechung der Maßnahmen, die zur Unterdrückung der Schund und
Schmutzliteratur zu ergreifen wären, einigte ſich die Verſammlung auf
zwei Vorſchläge, die in allernächſter Zeit erprobt werden ſollen.
Man hofft dabei auf die tatkräftigſte Unterſtützung aller Erwachſenen,
die ihm wohl voll und ganz, auch ſeitens der Behörden, zuteil
werden wird.

Das chriſtlich- nationale Gewerkſchaftskartell hält ſeine nächſte
Sitzung Dienstag, den 16. März, abends pünktlich 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshaus (Kronprinz) ſtatt. Die Tagesordnung ent
hält 1. Eingänge, 2. Organiſation und Agitation, 3. Verſchiedenes.

Im Apollotheater ſiegte bei der dritten großen inter
nationalen Ringkampf- Konkurrenz geſtern, Frei-
tag, De Wolf (Belgien) über Urbach (Rheinland) in 6,03 Min.
durch Oberarmgriff und Schulterſchwung, van Dem (9Holland)
über Randolfi (Oeſterreich) in 12,20 Min. durch Armzug aus
dem Stand. Der Kampf zwiſchen Weber (Deutſchland) und
Kutuſoff (Rußland) wurde nach 30 Min. als unentſchieden ab
gebrochen. Morgen, Sonntag, den 14. März, finden zwei
Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr und abends S Uhr ſtatt. Zur
Nachmittags Vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe. Es ſei noch
darauf hingewieſen, daß morgen, Sonntag, den 14. März,
und Montag, den 15. März, die letzten großen Ent
ſcheidungskäm pfe ſtattfinden.

Jm Walhallatheater findet morgen, Sonntag, nachmittags
von 36 Uhr ab, eine große Vorſtellung lebender Photo-
graphien mit nur erſtklaſſigen, neueſten Aufnahmen bei
kleinen Eintrittspreiſen ſtatt.

Ueber die Verwendung der Stenographie im Juſtizdienſt.
Das ſächſiſche Juſtizminiſterium hat angeordnet, daß die
Schreiber, Maſchinenſchreiber und Maſchinenſchreiberinnen neben tüchtigen
Schulkenntniſſen und guter Handſchrift vornehmlich auch im Gebrauch
der Stenographie geübt ſein müſſen. Da in Sachſen, wie in mehreren
anderen Bundesſtaaten, die Stenographieunterrichtsfrage durch Landtags
beſchluß grundſötzlich zu Gunſten des Gabelsbergerſchen
Syſtem s geregelt iſt, hat der Erlaß natürlich die Gabelsbergerſche
Stenographie im Auge,

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten n die Rentier
Anſinſchen Eheleute in Trotha im Kreiſe zahlreicher Verwandten
und Bekannten. Nachdem Herr Diakonus Donath das Brautpaar
in der Wohnung eingeſegnet hatte, fand in der „Krone“ ein Feſieſſen
ſtatt. Möge dem noch rüſtigen, allſeitig beliebten und geachteten Jubel
paare noch ein langer, froher Lebensabend beſchieden ſein

Ein Straßenbahn-Zuſammenſtoß, der ſehr gefährliche
Folgen hätte haben können, fand am 22. Dezember vorigen
Jahres an der Ecke Steinſtraße-Große Ulrichſtraße zwiſchen
einem Fuhrwerk und einem Motorwagen ſtatt. Der Geſchirr
führer kam mit einem zweiſpännigen Aſchenwagen aus der
Nikolaiſtraße und hielt beim Anblick des aus der Steinſtraße
hervorfahrenden Motorwagens zwar an, ſetzte aber ſein Fuhr-
werk zu früh wieder in Bewegung, ſo daß es daher zu einem Zu-
ſammenſtoß kam. Menſchen wurden glücklicherweiſe nicht ver
letzt, aber die Sachbeſchädigungen waren nicht unbedeutend.
Der Geſchirrführer wurde vom Schöffengericht mit 5 Mark

Geldſtrafe beſtraft. SUnfall. Heute früh verbrühte ſich in einer Waſchan-
ſt alt in der Kleinen Klausſtraße ein Arbeiter an den Beinen ſo
ſchwer, daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Ein wiedergefaßter Fürſorgezögling. Geſtern nachmittag
wurde der Fürſorgezögling Otto Preuſche, der aus der Er-
ziehungsanſtalt Frege Stiftung bei Leipzig entwichen war, in der
Trothaerſtraße durch einen PolizeiSergeanten feſtgenommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 12. März 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Brannkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und Braunkohlenkoks

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

e -AmerikaLinie.
Der ſoeben erſchienene Jahresbericht der HamburgAmerika

Linie einen Betriebsgewinn von 15 865 636 (im jahre
27 355 148) A. Nach zog der auf die Prioritäts-
anleihen verbleiben 12 881 17,8 Millionen) welche zu Ab
ſchreibungen vom Werte der Schiffe, ſowie zur Dotierung des
Erneuerungsfonds Verwendung gefunden haben. Eine Dibi-
dende (im vorigen Jahre betrug dieſe 6 Proz.) kann bekanntlich
ſomit nicht zur Verteilung gelangen.

Der Bericht konſtatiert daß das Jahr 1908, wie für
alle Reedereien, ſo namentlich für die HamburgAmerika-Linie
ein überaus ungünſtiges geweſen iſt. Die Verwaltung ſagt
darüber u. a. folgendes: „Die gen nde des Jahres 1907 ein-
getretene allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion laſtete auf dem
ganzen Berichtsjahre in einer die gehegten Befürchtungen noch
überſteigenden were. Für uns kam hinzu, daß die Kriſis in
den Vereinigten Staaten von Amerika am ſchärfſten und nach-
haltigſten in die Erſcheinung trat, ſo daß unſere amerikaniſchen
Linien, in denen ein Kapital von etwa 85 Millionen Mark in-
veſtiert iſt, ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Es konnte
ſonach nicht ausbleiben, daß die allgemeine Ungunſt der wirt-
ſchaftlichen Lage die Verhältniſſe, unter denen unſere Geſell
ſchaft zu arbeiten genötigt war, ſchwieriger geſtaltete als ſeit
einer langen Reihe von Jahren.“ Uebrigens iſt in der Ab-
rechnung die von dem MorganTruſt vertragsmäßig zu leiſtende
Zahlung von 1 575 000 C nicht mit enthalten, dieſelbe wird viel-
mehr dem laufenden Jahre zugute kommen. Der Bericht
weiſt mit Genugtuung auf die vollkommen geſicherte
inanzielle Lage der Geſellſchaft hin, die ſich u. g,
arin zeigt, daß die FechWing neben den zu bedeutender Höhe

angewachſenen Reſerven ein Bankguthaben von reich
lich 10 Millionen Mark und eine Abnahme des Kreditoren-
kontos gegenüber dem Vorjahre um etwa 9 Millionen Mark nach
weiſt. as die Ausſichten für die Zukunft betrifft,
o konſtatiert der Bericht eine neuerdings eingetretene ent
chiedene, wenngleich nur langſam fortſchreitende Beſſe-rung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage. Jnsbeſondere

ſcheinen ſich, ſo wird in dem Bericht ausgeführt, in den Ver-
einigten Staaten von Amerika Handel und Jnduſtrie allmählich
von neuem zu beleben. Von den einzelnen Linien der Geſell
ſchaft waren es namentlich die nord amerikaniſchen
Linien, die infolge des zurückgegangenen Auswandererver-
kehrs und der ungünſtigen Lage des Frachtenmarktes einen ſehr
bedeutenden Rückgang aufweiſen. Aber auch die Hamburg-
Süd amerikaniſchen Linien ſind durch die Ungunſt der
Zeiten ſehr in Mitleidenſchaft gezogen worden. Etwas beſſer
lagen die Verhältniſſe im Hamburg- oſtaſiatiſchen
Verkehr, ſowie aus den Linien Hamburg-Weſtindien
und Hamburg-Kuba-Mexiko, wenngleich es auch hier
z a ktoren, die die Ergebniſſe nachteilig beeinflußten, nicht
ehlte.

Von der Berliner Börſe.
wird. die Notiz für die Aktien der Aktiengeſellſchaft
Weſer eingeſtellt. 2. Vom 15. März d. Js. ab werden die
Aktien der a) Arthur Koppel, Aktiengeſellſchaft, b) Er-
f u rter Bank Pinckert, Blanchart u. Co. franko Zinſen
einſchließlich Dividendenſchein für 1909 gehandelt und notiert,
3. Vom 1. April d. Js. ab verſteht ſich die Notiz für 4proz. und
3proz. Pfandbriefe der Mecklenburg-Strelitzſchen
Hypothekenbank nur für ſolche Stücke, auf welche die
Zinsrückſtände vom April Termin 1903 bis zum JuliTermin
1904 bezahlt ſind. 4. Vom 15. März d. Js. ab findet für 20 Pfd.
Sterl.Stücke der Buenos-Aires 3proz. Provinz
Anleihe eine beſondere Notierung im amtlichen Kursblatte
ſtatt. 5. Vom 1. April d. Js. ab ſind von den Aktien der
Hannoverſchen Maſchinenbau Aktiengeſell-
ſchaft vorm. Georg Egeſtorff nur ſolche Stücke lieferbar, welchenicht die Bezeichnung Jrioritats Attie führen. 6. Zum Börſen

handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1000 000
neue, auf den Jnhaber lautende Aktien der Germaniaga-
Brauerei, Aktiengeſellſchaft, zu Dortmund, 1000 Stück zu je
1000 Nr. 2001--3000.

Zeulenrodaer Bank, e. G. m. b. H. Die Generalver-
ſammlung iſt dem von dem Vorſtand der Zeulenrodaer Bank mit
der Thüringiſchen Landesbank zu Weimar abge
ſchloſſenen Vertrag bei getreten. Die Landesbank über-
nimmt die Zeulenrodaer Bank mit dem geſamten Riſiko. Der
Name Zeulenrodaer Bank wird beibehalten.

44. Trkeuhand-Vereinigung, Aktiengoſellſchaft, Berlin. Die
Generalverſammlung beſchloß, 6 Proz. Dividende, wie im
Vorjahre zu verteilen und 20 845,80 Ah auf neue Rechnung vor
zutragen. Der Geſchäftsbericht führt aus, daß im Berichtsjahre
wieder eine nicht unerhebliche Zunahme der Tätigkeit ſtattge
funden habe; die Steigerung der Einnahmen ſetze ſich lediglich
aus reguläre n Treuhandgeſchäften (Nachlaß- und Ver-
mögensVerwaltungen, Teſtamentsvollſtreckung, Reviſionstätig-
keit uſw.) zuſammen. Die Steigerung der Unkoſten ſei durch die
weitere Vermehrung der r bedingt. Der Geſchäfts
bericht weiſt beſonders auch auf die Zuweiſung von Aufträgen
durch Privatfirmen (Einzelunternehmer) hin.

y. Das Kaliwerk Steinförde, Hannover, ſchließt 1908 mit
20 682 A Verluſt ab, wodurch ſich der Fehlbetrag auf
140 082 erhöht.

y. Deutſche Tiefbohr A.G. in Berlin. Der Gewinn ſüß
1908 beträgt 2 296 422 c (i. V. 2 355 835 .c). Nach Abſetzung von
500 000 e (407 400 auf Bergwerksbeteiligung gelangt eine
Dividende von wieder 20 zur Verteilung bei einem Gewinn
vortrag von 352 397 (302 310 /6). Ueber die Ausſichten für
das laufende Jahr äußert ſich der Vorſtand befriedigend.

—y. Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu
Stolberg und in e Das Erträgnis reicht zur Divi-dendenzahlung von 5 Proz., die von der Verwaltung wieder in

Ausſicht genommen iſt, nicht aus, ſo daß die Dividenden-
reſerve wieder mit einem größeren Betrage heran-
gezogen werden muß.

y. Aus der Zement-Jnduſtrie. Die Verwaltung der
Stettin Bredower Portland-Zement-Fabrifberichtet u. a.: Die durch Aufnahme einer Obligations-
Anleihe zu erwartenden erheblichen Zinserſparniſſe gegen-
über den bisherigen Bankſchulden werden mit dazu beitragen, die
Situation der Geſellſchaft weiter zu feſtigen. Zwar ſind die
Ausſichten auf dem r zurzeit ungünſtig, dagegen hat die Geſellſchaft größere MauerſteinAb
ſchlüſſe zu beſſeren Preiſen tätigen können, und ſo hofft die Ver
waltung die gegenwärtige rückgängige Konjunktur des Zement-
geſchäfts nach beſten Kräften überwinden zu können. Für 1908
werden 6 Proz. (7 Proz. im Vorjahre) Dividende verteilt.

1. Vom 15. März d. Js. ab
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y. Dividendenvorſchläge für 1908. VBergbaugeſellſchaft Maſſen
6 o (i. V. 890). Deutſch- Oeſterreichiſche Dampfſchiff
fahrtsgeſ. in Dresden wieder 6 Rheiniſche San d-
werke Düſſeldorf 5 (wie i, V.). Bank für Landwirtſchaft und Gewerbe in Köln wieder 5 Frankfurter Hof
in Frankfurt a. M. 8 (i. V. 7 Düſſeldorf-Ratinger
Röhrenkeſſelfabrik Dürr wieder 0. Bayriſche Portland-
zementfabrik Marienſtein wieder 6 Allg. Petroleunm-
Anduſtrie-Geſ. wieder 5 Kupferwerke Deutſchland inberſchöneweide b. Berlin 8 (i. V. 1090). Ober-
ſchleſiſcher Kreditverein in Ratibor 6 (6
Maſchinenfabrik Germania Schwalbe und Sohn in Chenmmitz

(8 Stralauer Glashütte wieder 8 Loth-ringiſche Portlandzementwerke wieder 9 Nord-
deutſche See und Fluß-Verſicherungs-Lktiengeſellſchaft Stertin
16 (13* Motorwagenwerke Horch u. Co. in Zwickau19 Aa 5 en Leipziger Verſicherungsgeſellſchaſt wieder 15

Germania Lebeneverſicherungsgeſellſchaft in Stettin 18
der Bareinzahlung.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 13. März. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
tommiſſionen für Lokoware Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung;: trübe. Weizen inländ.
219,00--224,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243-250 bz. u. Br.,
Kanſas 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 168--172 bz. u. Br., preuß. 169--173
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Gerſte:Wraugeiſte, hieſige 200-- 210 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale Gerſe 209,00--218,00 A. bz. u. Bf.,

ſeinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 145--172 bz. u. Br.
Hafer: inländiſcher 184,00--189,00 bz. u. Br. feinſter über
Rotiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 163--170 4 bz. Br., Cinquantin 186 196 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 Kg
13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
ſlüſſiges 57,50 bz., gefrorenes Bf., Tendenz matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 13. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,60 Roggenmehl 01 26,00 per 100 Kg netto exkl. Sack.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S, 13. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salvbeterpreiſe am 13, März 190v.
Sofort Hamburg 9,95 Mag

April 1909; Hamburg 9,75 AG, Magdeburg 10,00
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,10 10,173. Tendenz: ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,30—8,45. z ruhig.

Brotraffinade j. ohne Faß 20,00--20,25.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75 20,00,
Gem. Melis mit Sack 19 25--19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 20 906G, 21,008. Juni 21,05G 21,10B
April 20 85G, 20.90B. Auguſt 21 25G. 21 30B
Mai 20,95G, 21 00B Oktober Dezember 19 65G, 19,75B.

Wochenumſatz: 705 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig,

März 20,906G. Februar 21 656.
April 20,85G. Auguſt 21,258B. Tendenz: ruhig.
Mai 20,906. Okt.-Dez. 19,656.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 13. März. w. Kaffee, good average Santos.
März 34 September 31 rMai 34 Dezember 31 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 13. März. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 228,25 Juli 228,00 Sept. 214,00
Roggen per Mai 177,50 A. Juli 182 25 Sept. 181,50 C.
Ha ſer per Mai 173,25 Juli 174 25
Mais per Mai 159,00 Juli 154,50
Rüböl per Februar Mai A, Oktbr.
Fetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Deutſche Diamantengeſellſchaft.
Berlin, 13. März. Heute wurde hier unter Mit-

wirkung der Metallurgiſchen Geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft
zu Frankfurt a. M. eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung unter der Firma Deutſche Diamanten-
geſellſchaft, G. m. b. H., mit einem Kapital von

7
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W amburger n t4 G. -Rare-H. Tdenbl. eeeeeeseee es 149.10 h e e 161,00
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Börſe von Berlin vom 13, März. (Eigener Drahtbericht.)

Maßgebend für die Tendenz des heutigen Börſenverkehrs
war wiederum in erſter Linie die Haltung Wiens. Schwächere
Kurſe von dort veranlaßten auch hier Neigung zu Abgaben, die
noch verſtärkt wurde durch die andauernd unbefriedigenden Nach-
richten aus dem heimiſchen Eiſen und Kohleninduſtriegebieten.
Auf dem Bankenmarkte ſtellten ſich beſonders Diskonto
Kommandit niedriger, während die übrigen Papiere mehr Wider-
ſtandskraft geigten. Renten waren gleichfalls durchweg ſchwächer.
Dreiproz. Reichsanleihe gab 0,15 Proz. nach. Jn Bahnen blieb
das Geſchäft äußerſt beſchränkt. Von Kursveränderungen iſt
daher kaum zu berichten. Eiſen- und Kohlenaktien bröckelten ab.
Am weſentlichſten gaben Gelſenkirchner nach. Von Schiffahrts-
aktien waren Hamburger Paketfahrt behauptet, während Nord-
deutſcher Lloyd unter Realiſierungen litten. Das Geſchäft blieb
bei vorwiegender Neigung zu weiteren Abſchwächungen
ſchleppend, da auch die auswärtigen Börſen keine Anregung
boten. Für SElektrizitätsaktien zeigte ſich kein Jntereſſe. Tägl.
Geld 236 Proz. Erheblicher gedrückt waren ſchließlich Deutſch
Luxemburger und Gelſenkirchner, die ſich um 1,10 Proz. bezw.
1 Proz. gegen geſtern niedriger ſtellten. Auch Harpener gaben
nach. Privatdiskont 256 Proz.

Aal, Forzellen. 296,60Kaliwerte Archerzeden 138. 25

St. ne 96,90do.

l. Livwe 4 Co. e 266 60Maithinentabrit Burtan 127.75
enden 4 Schwerte Pr. Akt. 76,765

ter kisen III 90,00
IIIIIIIIIIIIIII 168 50

2 Wellltionen Wearb gegründek. Die neue Geſellſchaft ſoll
unter Uebernahme der betreffenden Gerechtſame der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika der
Diamantenbergbau im füdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet
in umfangreicher Weiſe betreiben.

Aufſtieg des Militärluftſchiffs „Groß I.
Berlin, 13. März. Das Militärluftſchiff „Groß 1*

unternahm heute wieder nach langer Pauſe um 10 Uhr
10 Min. einen 12eſtündigen Aufſtieg und zwar unter
ührung des Majors Groß und des Leutnants
irchner. Die Motoren wurden unter Aufſicht des

Oberingenieurs Baſenach durch den neuengagierten
Diplomingenieur Mahr und zwei neue Chauffeure be
dient. Die Fahrt ging über Tegel, Charlottenburg, Berlin
und dann wieder zum Schießplatz zurück.

e Geburtstag des Prinzregenten von Bayern.
Petersburg, 13. März. Aus Anlaß des Geburtstages

des Prinzregenten von Bayern fand geſtern ein Feſt
gottesdien ſt in der katholiſchen Kirche ſtatt. Abends
war Feſteſſen auf der bayeriſchen Geſandtſchaft, an
dem die deutſche Botſchaft und zahlreiche Mitglieder der
deutſchen Kolonie teilnahmen.

Preuſtiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 14 März. (Vormittagsziehung.)
Es fielen 10000 Mk. auf Nr. 145 941, 5000 Mk. auf
Nr. 46 043, 3000 Mk. auf Nrn. 68 359, 89 923, 277 718.

Zuſammenſtoß zweier Dampfer.
Bremen, 13. März. Bei einem Zuſammenſtoß der

Dampfer „Baden“ und „Brandenburg'“, die beide
der Deutſchen Dampffiſcherei- Geſellſchaft gehören, wurde an
der Südküſte von Jsland die „Brandenburg“ ſo ſchwer
beſchädigt, daß ſie auf Strand geſetzt werden
mußte. Die Mannſchaft konnte von der „Baden“ ge-
rettet werden.

Die Feindſeligkeiten zwiſchen Nicaragua und
San Salvador.

Mexico, 13. März. Drei Kanonenboote von
Nicaragua griffen am letzten Dienstag das Kanonenboot
„Preſidente“, das San Salvador gehört, an. Das
Führerſchiff der Nicaraguaner wurde beim erſten Schuß
gefechtsunfähig und mußte umkehren. Wie indeſſen ver-
lautet, wurde es wieder in Stand geſetzt und nahm die
Verfolgung des „Preſidente“ auf. Es kam zu einem neuen
Zuſammenſtoß, deſſen Ergebnis unbekannt iſt.

Kohlenoxydgasvergiftung.
Berlin, 13. März. Jn der Kronenſtraße 53 wurden

heute vormittag zwei Dienſtmädchen bewußtlos
in ihren Betten auf gefunden. Der Arzt ſtellte bei
beiden Kohlenoxydgasvergiftung infolge zu
frühen Schließens des Ofens feſt. Beide wurden nach der
Charitee gebracht.

Berlin, 13. März. Geſtern iſt hier der Bildhauer Profeſſor
Ferdinand Lepcke geſtorben.

Stettin, 13. März. Der „B. Z. a. M.“ zufolge iſt wegen
Verdachts der Verleitung zum Meineide Frau v. Wedel auf
Silligsdorf verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. März, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur g zOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. S

Stand Stand S
Hallel) 753,3 1 NO 1 bedeckt 3 1
Torgau?) 753,3 -0 Wo bedeckt 3 -71
Nordhauſens) 753,0 1 W 1 4 -2 0
Magdeburg*) 752,8 1 W 1 0 1 0Gardelegens) 752,5 -2 W 2 --0 --2 0
Brocken u 7 S SNachts Schnee. Vormittags und nachts Schneo 9) Nachts
geringe Niederſchläge. Nachts Schnee. 5) Geſtern vormitiag und
nachts geringe Niederſchläge.

Die Wetterlage ſteht noch unter dem Einfluß der zwiſchen den
Hochdruckgebieten im Weſten und Oſten gelegenen umfangreichen
rrlgeerdupr en die auch heute wieder verſchiedene Zentren
aufweiſt. Jm Dienſtbezirk dauert daher das meiſt trübe, zu
leichten Niederſchlägen neigende Wetter mit geringer Wärme-
änderung fort. Da eine nennenswerte Aenderung der Druckver
teilung nicht in Ausſicht ſteht, ſo müſſen wir noch mit der Fort
dauer des herrſchenden Witterungscharakters, alſo mit trübem
Wetter und leichten Niederſchlägen bei TDemperaturen nahe Null
rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 14. März: Trübe, leichte Niederſchläge, Temperatur um Null,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Meiſt wolkig bis trübe,

etwas kälter, Schneefälle.

Preienotierungeon Kuxe für vom 13. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
mee T Tr Nachfrage Angeherage rebe! Gansa-Slüberdere 2975 3050u 349 350 attort-Vorz. Aütien 381Adler-Vorz.-Akfien 70* 72 Beldbarg-Annen. 53Adel, abgert, Art. 36 37 Heldrangen l. 1150 1200Alerandershall 7050 7290 elärungen l 1020) 1050Eruckdarf- Nietleben Hermann U. 1825 1860Beienroda 4750 4900 I emol 13501406Bizmaräätball- Aktien 24 22514 immer. 3075 3150

Lorben T 11400 11550 Jehannathali 3350 3450Carizkans r 9 5800 6000 Ludwigs hell 67 68Lantrnm 180 210 Krägenhball- Aktien volle 78 769Derdemens 200 1 Uoiirehal 400 475Deuſiche Kall- Aktien 97 98 hex-bleicherode-Akt, 92 930
Lanldland 3050 32100 jjſrabiuner ſaſi- Aen 822

5150 5300 Feier Braunkehlen 1059 1100

Emiſiendall ohne 1475 1530Eriedrichthell-Attien. 91 93 Sachrea-Nalnar 2450 2525Cläctant-Sonderz ha 15600 16200 Salemünde 2450 2525
Gretzberrog von Sachen 5650 83900 I legte Bioo 3175

abe. 3850 3950 HeſſigenradaHanner. Kall- Aber 35 W 36 a Tautenia-Ak t. e 1656 160
Tendenz ruhig,

Wenn Sie Ihr Kind 13081
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

An- und Verkauf von Wertpapfieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Schul Reise Grösste Auswahl!
Beste Verarbeitung
Unerreicht billige Preise!

un Hermann Röschel
9

40 Leipzigerstrasse 40.
M Mitglied des Rabatt Spar Vereins.



e

St es4

pecial-Geschaft
Neunhäuser 3,

vis-à-vis A. Huth. Co.
Rein-Aluminium

Kochgeschirre
M Geschenkartikel.

Grösste Auswanl.
Vorteilhaſteste

m BRBezugsquelle.

Mustelung von Hnder-Schuhuaren

Mitg]l. d. Rab. Spar Vereins.
e

Orchester-Vorein,
Montag, 15. März [1909, abends 8 Uhr

„Hotel Kronprinz
XI. (letzter) Vereinsabdend.
Armin Stein, Germania, sinfonische

Dichtung, neu.
Sehubert, Fantasie f. Piano u. Orch.

(Herr W. Ko'oh.)
AMendelssohn, Ouv. „Sommernachts-

traum“.
Mendelssobn, Nocturno.
Heinrich XXIV. Reuss, Variationen

u. Fuge. (Herr W. Koch.)
Mendelssohn, Scherzo u. Hoehzgeits-

marsch aus „Sommernachts-
traum“.

Elegante
Herrengarderobe

(auch Wäſche) nach Maß
liefert bei [3962

Solide Preise.
Strengste Diskretion.
Offerten unter L. O. 374
„Invalidendank“, Leipzig.

Ietaera-Aremn,

Tube 60 Pfg.
hetaera Hand -Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. (863

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [1332

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Hachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie.

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 40a.

Verlaugte Perſonen

Wer Ste t, verlangekoſtenfrei WFekt Sir
am Herd Cödenick- Berlin.

Schriftlicher Nebenerwerb
bei 1000 Adreſſen 8 Mk. Verdienſt.
AdreſſenVerlag Germanig,

Berlin N. 65, Kamerunerſtr. 50.

Jnſpektorſtelle
für eine Rübenwirtſchaft der Prov.
Sachſen, Antritt 1. 7. er., bei ca.
3000 Mk. Einkommen wird behufs
direkter Bewerbung ſofort nach

ewieſen d. Fritz FeKarädt,
Agenturgeſchäft Annoncen

Expedition, Paradeplatz 2.
Fernſprecher 3463. W

Suche zum 1. 4. geb., ordent
lichen, an Tätigkeit gewöhnten

Verwalter
für 1600 Mrg. gr. Rübenwirtſch.
Ober-Jnſpektor Krehanhn,

Burgſcheidungen bei Tröbsdorf
in Thüringen.

Tüchtigerjüngerer Feldanfſeher
in delneder Selheecihar

Gezirk Halle a. S.
d J

a

a

e

in gesundheiſlichen Formen

2

7

In dem Schaufenster meines Verkaufslokales Leipzigerstrasse 3,
neben dem Rathause, habe ich eine Spezial-Ausstellung veranstaltet, die
lediglich Fussbekleidungen für Kinder bis zu 15 Jahren umfasst.

Reizende Babyschuhehen mit weichen Sohlen für das Nesthäkchen, welches
noch auf dem Arm getragen wird, wechseln ab mit Stiefelchen für Kinder, die
bereits laufen Schulkinderstiefel, einfach und praktisch, durch ihre solide
Machart längst bekannt.

Für das Kommende Frühjahr sind hauptsächlich braunfarbige Ledersorten
modern, auch grau und weiss wird zu weissen Kleidern sehr bevorzugt werden.
Dazu gesellen sich die farbigen und schwarzen Spangenschuhe, auch Sandalen
für den Sommer

Alle Paare sind unter genauer Berücksichtigung der natürlichen Pusslinien
hergestellt. Breite, vernunftgemässe Formen, dabei doch gefällig aussehend.

Für richtige Reparaturen sorgen meine eigenen Werkstätten.

Fe
r

ſeipzigengtrs.
neben dem Kaätheaus.

Filialleiter, Jnſpektor, Verwalter,
Rechnungsführer, Aufſeher, Kutſchex,
Sattler, Schmiede, Schloſſer, Dreher,
Stellmacher, Jnſtallateure geſ. im
Deutschen Central-Stellennachwels,
Berlin, Cöpenickerstrasse 6a. Pro-
ſpekte gratis. (Rückporto.) [3942

Verheir. Kutſcher
mittel bis groß, mögl. Sold. gew.,
zum 1. April geſucht, welcher mit ſ.
Pferden auch leicht. landw. Arb. ver
richten muß. Off. mit Zeugnisabſchr.
u. Lohnford. bei fr. Wohn. u. Feuerung
an Fürstl. Dom. Köstritz i. Th.

-10 Vieblergesellen

auf echte Arbeit ſtellt ſofort
dauernd ein [3859Hermann Ochsler.
Möbelfabrik, Eisleben-

Cehrlings-Stelle.
Jg. Mann mit Zeugn. zum

einj. Dienſt kann 1. April in hieſ.
Bankgeſchäft als Lehrling ein-
treten. Off. sub B. Z. 4307 an
Rudolf Mosse, Halle S.
Die Privat Mädchenſchule zu

Kirchhain, N.L., ſucht z. 1. April
d. Js. eine Lehrerin, für höhere
Schulen geprüft. Gehalt 1000 Mk.
Off. mit Lebenslauf u. beglaubigten
Zeugnisabſchriften an [3814

Frl. A. Gillet.
Es erhalten noch ſehr gute

Stellungen für ſof., 1. 4. 09
und ſpäter: Jüng. u. ält. Land
wirtſchaft erinnen unter der
Hausfrau, Mamſells i. frauen-
loſ. Haush., j- Mädchen Er
lernung d. n ohneLehrgeldzahlung, chinnen,
Kochmamſells u. Stützen für
Rittgt. bei koſtenfreier Ver-
mittelung durch den [3665

rbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz Z.
Suche zum 1. April eine tüchtige,

1355ſelbſtändige

Wirtſchafterin
ut, kl. Wirkungsfür mein Ritt

kreis. Dienſtm n vorhanden.

e h unild zu ſenden e

V e 3 R.

Zurückgekehrt [3803

Dr. med. Ru t z. Spezialarzt
für Magen- und Darmkrankheiten,

Halle a. S., Anhalterstrasse 9 b (Ecke Magdeburgerstr.).

besorg9

Ausſimnfte Ermfttelungen

Beobachtungen
Vertrauens-Angel.

Jeg9l. Ari
gerwissenhaft, prompt und discret

Okko Aarnise alle a. S.
Frivat- Detectiv Fuskunfts-Jnstitut.

e W

r

S

S 23e

Für jede Uhr

Chemisettknöpfe,

empfiehlt

D. lvrfrwanden-

S Uhrenin

Gold, Silber, Stahl,
Tula und Nickel

in grosser Auswahlmit nur
zuverlässigen Werken

in allen Preislagen
2 Jahre schriftliche Garantie

Moderne Neuheiten in Hals Ketten mit apartem Anhüänger,
Herzchen, Kreuzchen, Broschen, Armbünder, Ohr-
ringe, Ringe in Gold, matt u. blank, Manschettenknöpfoe,

Krawattennadeln, 2grosser Auswahl, durch grosse Abschlüsse erstklassiger Fabrikate
billigste Preisstellung und schriftliche Garantie für gutes r

Paul Maseberg,
Gr. V ichstr. 48, Maseberg-Passage.

Uhrketten in

UVhrmacher u.
Juwoelier,

Braves tüchtiges
Mädchen

mit beſten Zeugn. gegen gut. Lohn
zum 2. April geſucht. Off. an

Jngenieur Fischer,
Gr. LichterfeldeBerlin, Feldſtr. 34.

Fandwirtſchafterinnen!

Große, Große S o
Lobn Weh zu jeder Zeit: Aeltere u.
jöng. Landwirtſchafterinnen, ſowie

Dienſtperſonal jed-
Marie Wantzlöäden,Stellenvermittkerin, Gr. Stein 80.

Perſonen-Angebote.

Achtung, andwirte!

Mehrere r Vorarbeiter mit groß. u. kl. Trupps
Rufſ.-Polen, Galizier, Männer,
Mädchen und Burſchen ſuchen
für ſofort und ſpäter unter den
günſtigſten Bedingungen durch
mich Stellung. Wilhelm
Fischer Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.
Prima Referenzen.

7

Suche zu bald oder 1. Juli
ereeetg als ver)eirateter landirtſgeſucher Inſpektor
bei beſcheidenen Anſprüchen.

Theodor Kindscher
bei Bennecke, Hecker Co.

in Staßfurt.

Tüchtige [1360Wirisehaftsmansoll,

24 Jahre alt, ſucht per 1. April
anderweitig Stellung mit
Milchwirtſchaft, Federviehzucht
bekannt. Offerten nimmt Herr
Dir. FalKenberqg, Halle a. S.
entgegen.

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande möchte die Landwirt
ſchaft erlernen. Angebote u. Be
h erbeten u. Z. C. 928
an die Exped. d. Ztg. [1309

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt, welche Weißnähen
u. Plätten gelernt hat, zur weiteren
Ausbildung in beſſerem Hausſtande
ohne gegenſeitige Entſchädigung
bei Familienanſchluß per 1. April
oder ſpäter Stellung. [1319

Lehrer Körbs,
Krippehna bei Crenſitz.

Suche für meine 18jährige
Tochter Stellung zur Aus
vitrans Stjjtze der Hausfrau

in beſſerem Hauſe bei Familien
anſchluß und entſprechender Be
lohnung 15. April oder ſpäter.
Gefl. Offerten erbitte unter
Z. a. 926 an die Exp. d. Ztg
e

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Suche für einen gebild. La

r als landlicher Eleve. Gefl. Offerten unt
Z. Ju- 918 an die Exped. d. Zig,

W.
Vermietnugen.,

Felſenſtr. 23 Et.
immer nebſt Küche,n t Arie berg

Dölauer Hartsteinfabrir
m. b. H., Grünſtr. 31.

mieten
G

Zum 1. Mai oder ſpätev. 1. Juli, für kleine St
X (2 Perſonen) eine (13968
8 herrschaftl. Vohnung,

5

u.
N
G

mit größ. GemüſeWohnung garten od.

Grundſtück zu mieten geſ.
1. 10. od. früher in Halle od. Um
gegend (Bahnſtat.). Genaue Off.
u. Z. w. 925 an die Exp. d. Ztg. erb.

Ein Raum
geſucht; hell, ſtill, trocken, heizbar u.

m. bequem. Zugang, ca. 150--200 qm
groß, möglichſt i. Zentr. d. Stadt; oder

welcher aUmeister n
ſelbigen
2. n. 938 an die Exp. d. Ztg.

Verloren.
Goldenes Zigaretten-Etut

obere Königſtr. verloren gegangen,
gegen hohe Belohnung abzugeb.
Königſtraße 79, l. 3988

vHeirat. (3958
Ober-Poſtaſſiſtent in Halle, 33 Jahre
alt, Gehalt 2500 Mk., wünſcht die
Bekanntſchaft von Gutsbeſitzers-
tochter behufs Heirat. Eltern bezw.
Verwandte wollen vertrauensvoll
Adreſſe unter Z. qu. 941 in der
Expedition dieſer Ztg. niederlegen.

Lebensgefährten
ſucht 24jähriges Fräulein, ange
nehme Erſcheinung, häuslich, wirt-
ſchaftlich ſowie muſikaliſch. 170000
Mark Vermögen, davon Mitgiſt
85000 Mark. Bewerber, welche nicht
allein des Geldes wegen zu heiraten

edenken, wollen nichtanonyme Off.ſonen an „Jdeal“ Berlin poſt
lagernd Poſtamt 7.

Grich hHeine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Promenade.
In den

Schaufensterauslagen
Frühjahrsneuheiten in

Gold-, Silber- und Fer-
silberten Waren

Konfirmations Geschenke
in den neuesten Mustern.

[8965

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Liddy Herrmann
mit Hrn. Dr. med. Walther
Zeuch (Raſtatt--Plauen i. V.
Frl. Johanna Böhmig mit Hrn.

r. jur. Martin Ketterer (Rade
burg Leipzig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberſt z. D. Stern u. Walthervon Monbard (Magdeburg).
Hrn. Paſtor Frantz (Schirmenitz
bei Strehla a. Elbe).

Geſtorben: Hr. Lehrer Albert
Junk (Aſchersleben). Hr. Rentier
Adelbert Lobe (Pölzig, S.-A.).
Hr. Eduard Boockmann (Gut
Kleeberg bei Arnswalde). Hr.
Apotheker Arno Eydam (Croſſen
an der Elſter). Hr. Kaufmann
Julius Thiele Magdeburg
Frau Emilte Hanf geb. Stock
(Aſchersleben)-

der Brauer
Gestern früh verschied nach langer sehwerer Krankheit

herr Karl Pechöl.
Wir verlieren in ihm einen treuen und gewissenbaften Mit-

arbeiter, dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Wilhelm Rauchfuss' Brauereien
Halle u. Giebichenstein, Akt.-Ges., Halle a. S.

Halle a. S., den 12. März 1909.
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Vermiſchtes.
Ueberſchwemmung 1876.

Die diesjährige Waſſergefahr der Elbe erinnert lebhaft an
das durch i iche elementare Einwirkungen hervor
gerufene ähnliche Naturereignis vom Jahre 1876,
von dem mehr oder weniger der ganze nordöſtliche an die Elbe
grenzende Teil des Kreiſes Kalbe, von Barby herab
bis Frohſe, hart mitgenommen wurde. Der Winter
1875/76 brachte bei anhaltender ſtrenger Kälte einen in ſolchem
Maße ſeit vielen Jahren nicht beobachteten ungewöhnlich ſtarken
Schneefall. Mitte Februar 1876 trat plötzlich in der Witterung
ein Umſchlag ein; der Kälte folgte unmittelbar eine ſehr gelinde
Temperatur, begleitet von warmen Regengüſſen. Dies veran
laßte ein außerordentlich ſchnelles Auftauen der Eis und Schnee
maſſen und infolgedeſſen ein rapides Anſchwellen der Gewäſſer.
Das Waſſer der Elbe ſtieg in großer Geſchwindigkeit und er
reichte in kurzer Zeit eine ungewöhnliche Höhe. Der Magde-
burger Pegel zeigte in der Zeit vom 16. bis 23. Februar, an
welchem Tage das Waſſer ſeinen Höhepunkt erreichte, eine un
unterbrochene Steigerung desſelben von 1,0 Meter bis zu 5,5
Meter, wohingegen der Waſſerſtand oberhalb Schönebecks aus
den unten näher erwähnten Urſachen noch um 72 Zentimeter
höher war. Zwiſchen Barby und Schönebeck zweigt ſich am rechts
ſeitigen Ufer von der Elbe ein Flußarm ab, welcher in alten
Zeiten das Hauptbett der Elbe geweſen ſein ſoll. Dieſer Alte
Elbe genannte Flußarm durchſchneidet die Elbenauer Niederung
und vreinigt ſich erſt unterhalb Magdeburg wieder mit der
Stromelbe. Jn früheren Zeiten fanden die Hochfluten der Elbe
ihren Abſchluß durch beide Arme. Weil aber die Alte Elbe in ihrem
Laufe ſehr viele Krümmungen machte und der Elbenauer,
Werder bei ſeiner niedrigen Lage ſtets ſehr ſtarken Ueber
ſchwemmungen unterlag, ſo wurde von dem durch Statut vom
24. Juli 1869 begründeten Elbenauer Deichverbande mit ſtaat
licher Genehmigung eine Regulierung der Alten Elbe vorge-
nommen und zugleich der Bau von bedeutend höheren und
ſtärkeren Deichen ausgeführt. Auch erhielt die Alte Elbe bei
Pretzin ein Abſchlußwerk, beſtehend aus einem großen feſten
Damme von ca. 8 Meter Höhe und einem Stauwehre von 113
Meter Breite. Das letztere war mit 324 Schutztafeln verſehen,
die den Zweck hatten, bei Hochwaſſer gezogen zu werden und ſo
die Ableitung der Hochfluten- aus der Stromelbe zu bewirken.
Dieſe neuen Anlagen wurden für das gegenüber liegende links
ſeitige Elbufer verhängnisvoll. Die neuen Deiche auf dem
Elbenauer Werder, Schönebeck gegenüber, waren in einer Ent-
fernung von nuy 500 Metern von den erſten Häuſern Schönebecks
angelegt, während früher das Hochflutbett faſt die doppelte Breite
hatte. Dort war alſo eine Enge geſchaffen, welche den freien
Abfluß eintretender Hochfluten nicht geſtattete. Dazu kam, daß
auch das Abſchlußwehr bei Pretzin den gehegten Erwarktungen
nicht entſprach. Als daher die Hochflut kam und ihren gewöhn-
lichen Weg durch die Alte Elbe verſchloſſen fand, prallte ſie zurück
und ſuchte ihren Abfluß durch die Stromelbe; ſie fand dieſen
aber auch dort nicht in ausreichendem Maße, denn bei Schönebeck
traf ſie auf die zuſammengepreßte Enge und ſtaute ſich nun zu
einem großen Wellenberge auf, welcher die Deiche erſt überflutete
und dann zerriß. Am 22. Februar zeigte ſich das erſte Waſſer
innerhalb der Dämme zwiſchen Schönebeck und Zackmünde; nach-
mittags fand das erſte Ueberlaufen des Pömmelter Deiches, gegen
Abend des Deiches unterhalb und oberhalb Glinde ſtatt. Am
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nächſten Morgen, am 28. Februar, fand der Bruch des letzteren
e ſtatt. Mit ungeheurer Schnelligkeit drangen die c
auf ſich ſelber gebahnten Wege in der Richtung nach Schöne
beck zu vor und verurſachten eine Ueberſchwemmung, welche in
ihrer Ausdehnung ſich von der Stadt Barby ſtromabwärts über
Schönebeck und Frohſe hinaus bis Weſterhüſen hin erſtreckte, dieDörfer und Fel en Glinde und erne elte ſowie die Vor
werke Montplaiſier und Zackmünde unter Waſſer ſetzte und von
einer verheerenden Wirkung begleitet war. Außer den Dörfern
Glinde und Pömmelte hatte die Stadt Schönebeck am meiſten zu
leiden. Keine Straße blieb dort vom Waſſer verſchont. Jn den
niedriger gelegenen Stadtteilen erreichte das Waſſer eine Höhe
bis zu 2,20 Fuß, ſo die Jnhaber der betreffenden Wohnungen
eiligſt dieſelben verlaſſen müßten, meiſt unter Preisgabe ihres
ganzen Beſi s. Der Verläſt an Mobiliar war ein unge
heurer, wurde aber übertroffen von dem Schaden, der an den
Gebäuden erwachſen war. Gleich der erſte Anprall der Flut riß
mehrere Wohnhäuſer fort. Dabei herrſchte unter der Bevölkerung
allgemeine Verwirrung und Ratloſigkeit, hervorgerufen durch
das ſo urplötzliche Hereinbrechen der ungeheuren Waſſermaſſen
von einer Seite, von welcher eine Gefahr am allerwenigſten
erwartet wurde. Erſt nach und nach gelang es dem energiſchen
und umſichtigen Eingreifen der betreffenden Behörden, die Ein
wohnerſchaft zu beruhigen und mit Hülfe eines ſofort von Magde-
burg requirierten Detachements vom Magdeburger Pionier-
Bataillon Nr. 4 der erſten Not zu ſteuern. Es wurden zunächſt
die am meiſten Bedrohten aus denjenigen Wohnungen in Sicher-
heit gebracht, in denen der Verbleib des baulichen Zuſtandes

n mit Lebensgefahr verbunden war. Dieſe Wohnungen er
reichten bald die Zahl von 200. Später wurde noch die Räu-
mung von weiteren 300 Wohnungen erforderlich, ſodaß es an
Obdach für nahezu 2000 Menſchen fehlte, für deren Unterkunft
meiſt die Behörden ſorgen mußten. Es geſchah dies proviſoriſch
teils in öffentlichen Gebäuden, teils in den verſchont gebliebenen
Nachbargemeinden. Jn weiterer Folge wurden Baracken erbaut,
in denen die obdachlos gewordenen Einwohner bis zur Herſtellung
der Wohnungsräume Aufnahme fanden. Aehnlich lagen die Ver-
hältniſſe ier Glinde und Pömmelte, die von den Fluten durch
ſtrömt und eingeſchloſſen, am erſten Tage wegen des Sturmes
und hohen Wellenganges für menſchliche Hülfe garnicht erreichbar
waren. Jn Glinde, das zuerſt von der Kataſtrophe betroffen
wurde, waren in den erſten Tagen nur fünf Küchen ſoweit
waſſerfrei, daß in denſelben gekocht werden konnte, und in
Pömmelte, welches Stunde von der Elbe entfernt liegt, war
die Not umſo größer, als das ganze Dorf nur einen einzigen
Kahn beſaß, welcher Umſtand das Rettungswerk ungemein er
ſchtwerte. Kurzum, es herrſchte in dieſen Orten ein unbeſchreib
liches Elend und wurde dasſelbe noch durch die r Dauer des
Hochwaſſerſtandes vermehrt. Erſt nach fünf n, am
27. März, ging das Waſſer auf die normale Uferhöhe zurück.

Durch den Telegraph war das Unglück in ſeiner ganzen Aus
dehnung ſchnell und weit verbreitet und hatte das Mitgefühl
rege gemacht. Von nah und férn, faſt aus alkken
Kreiſen unſeres Vaterlandes, von dem Throne
herab bis zur Hütte, gingen den Sammel-ſtellen, die ſich konſtituiert hatten, Beiträge
zur Linderung des ausgebrochenen Notſtandes
z u. Trotz der zu jener Zeit gerade in den Geſchäften einge
kretenen Stille gab ſich dennoch in allen Schichten der Bevölke
rung ein ſelten opſerfreudiger Sinn kund, wie ihn nur eine ſo
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folgenſchwere Kataſtrophe zu wecken imſtande war, und wie erliht genug gerühmt werden kann. Der Geſamtſchaden, welcher

die Ueberſchwemmung verurſacht hatte, wurde feſtgeſtellt auf
1 291 569 Mk., an Entſchädigungen wurden insgeſamt 925 100

Mark gezahlt. r.7

N. G. C. Die Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen. Die
letzte Nummer des „Militär-Wochenblattes“ hat gemeldet, daß
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, bisher
Major im J. Garderegiment zu Fuß, à la suite dieſes Regiments
geſtellt worden iſt. ie die „N. G. E.“ meldet, iſt dies geſchehen,
weil der Prinz nunmehr nach Kamenz in Schleſien überzu-
ſiedeln gedenkt, da ihn, wie erinnerlich, der Kaiſer, als Chef
des preußiſchen Königshauſes, mit der Verwaltung der ausge-
dehnten Beſitzungen ſeines Bruders, des Prinzen Heinrich
von Preußen, beauftragt hat. Prinz Friedrich Wilhelm hat
ſich während der letzten Jahre mit dem Weſen der inneren Ver-
waltung vertraut gemacht. Er arbeitete zuerſt an der Regierung,
dann am Oberpräſidium in Königsberg i. P. und wurde
während der letzten Monate im Miniſterium des Jnnern in
Berlin beſchäftigt. Man rühmt dem Prinzen nicht nur regen
Eifer, ſondern auch ein nicht gewöhnliches Verſtändnis für die
Fragen der Verwaltung nach. Auch den parlamentariſchen Ver
handlungen hat der Prinz ſehr häufig als aufmerkſamer Zuhörer
beigewohnt. Es ſcheint Ausſicht vorhanden, daß Prinz Friedrich
Wilhelm in Kamenz weitere Verwendung im Zweige der Selbſt
verwaltung erhalten wird, um vielleicht ſpäter Landrat zu
werden. anche wollen in dem rin ſogar ſchon den künf-
tigen Oberpräſidenten von Schleſien ſehen. Der Aufenthalts-
ort der beiden Brüder des Prinzen Friedrich Wilhelm, der
Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht,
iſt nach dem neueſten Jahrgange des Gothaiſchen Hofkalenders
unbekannt. Prinz Friedrich Heinrich hat noch immer u
Wohnſitz in Florenz und ſcheint ſeinen Jnkognito-Namen
„Baron Rogau“ für immer beibehalten zu wollen. Prinz
Joachim Albrecht hält ſich meiſt in der Schweiz auf.

W. Deutſchland und das Sangatorium auf Madeira. Dem
„Globe“ wird aus Liſſabon gemeldet: Es verlautet, daß Deutſch-
land ſich mit der Zurücknahme der Konzeſſion für ein Sanatorium
auf Madeira einbverſtanden erklärt habe, wofür es eine Ent-
ſchädigung von 5 Millionen Mark erhalte. Dieſer Betrag werde
von einem Shndikat bezahlt, welches das Grundſtück übernehme,
um es zur Anlage eines internationalen Vergnü-
gungsortes zu benutzen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Erkältungen, Schnunfen.
Dieſe Erſcheinungen, ſowie Huſten, Auswurf, Heiſerkeit treten

ſpeziell in den Winter- und Frühjahrsmonaten häufig auf, und wenn
nicht rechtzeitig die richtigen Mittel angewandt werden, haben ſie oft
ſchlimme Folgen. Deshalb werden Laboda Dragees vielfach
ärztlich empfohlen als ein angenehmes und vorzüglich wirkendes Mittel
und ſollten Laboda Dragees (Terpinol [Tannenduft] 0,1, Men
thol 0,5, Zucker 0,6) während des Winters und Frühjahrs in keiner
Familie fehlen. Preis 1,50 Mk. die Doſe, in den meiſten Apotheken
u haben oder ſicher von Adler, Löwen-, Hirſch- Engel-, Börſen-,

ohren, Kronen und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.
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Garciinen,
Engl. Tüll-Gard.
Engl. Tülſ-Gard.
Kreuz Tüll-Gard.
Kreuz Tüll-Gard.
Erbstüll-Gard. geh
Erhbstüll-Gard. e

Stores,
Engl. Tüil-Stores e u. ereme
Kreuz Tüll-Stores wen u. ereme

Fenster 8.00-2
Fenster 10.

Fenster 7.00

Fenster 9.00 7

Fenster 14.00

Fenster 24.00- 5

7.00

Zum Wohnungswechsel.

Grosser ſrardinen-Uerkauf zu enorm billigen Preisen

Vorhänge-

Decken,
Tischdecken pue, Tuch u. Gobelin

Tuch-Vorhänge aus dexoriert 20.00—2Persische Vorhänge e 20.00—-9 Tepp iche u. lLaufer

Leinene Dekorationen bebet 15. do Axminster, Velour, Brüssel,
Plüsch- Dekorationen 20.00-7 Haargarn- u. Holzstoff
Engl. Tüll-Dekorationon Fohte Orient-Tepplene.
Mull Dekorationen 20.00 9

J

Teppiche

Möbelstoffe
Plüsche, Gobelin, Tuche, Moquette,

Leinenplüsch.

20.00-
Diwandecken Plüson, Tuoh u, Gobelin 265.00 5

Er bstüll-Stor o8 75 Srcntalardoit 15. Steppdecken Watte- u. Daunenf ülung 38.00— 3
Buntf. Madras-Stores so 3 Bettdecken und paeeende WVaNdekoration 30.00- 2
Halbstores mit Volants 20007 Scohlafdecken 1 weise Baum 2000-2

A. Hufh 60

Linoleum

Wachstuche

Bettstellen

Grosse Partien U ardinenstoffe in verschiedenen Breiten.

REStE und Ginzelne Gardinen
weit unter Prols.

u
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W Der Mord im Walde. Vor längerer Zeit wurde im Aachener
dtwald eine unterirdiſche Höhle entdeckt; ſpäter fand man in

der Nähe derſelben einen Brief. Man brachte dieſe Entdeckung
und den Fund in Zuſammenhang mit dem am 30. April v. Js.
gen ſpurloſer Verſchwinden der jugendlichen Laurg
Klinkenberg, deren Leiche man ſpäter auffand. Nach
langen und ſorgfältigen Nachforſchungen hat die Aachener Krimi-
nalpolizei den Sandarbeiter Leharn aus Bardenberg, der unter
dem Spitznamen Lord bekannt war, als den mutmaßlichen Mörder
des Mädchens, verhaftet. Der Mann wurde bereits mehreren
Perſonen gegenübergeſtellt, die ihn ſchwer belaſten. Die unter
irdiſche Höhle, in deren Nähe man damals die Leiche des Mäd-
chens auffand, wurde zu jener Zeit von Leharn bewohnt.

Tauſendjahrfeier einer bayeriſchen Stadt. Die etwa 7000
Einwohner zählende Biſchofſtadt Eichſtätt im Fränkiſchen Jura, die
ſchon im Jahre 740 von den angelſächſiſchen Volks- und Ge
ſinnungsgenoſſen des Apoſtels der Deutſchen, des heiligen Wili-
bald, gegründet wurde, und deren Biſchof Erchambold 909 vom
deutſchen König Ludwig dem Kinde die Stadtrechte erwarb, feierte
am re in ſchlichter Weiſe ihr tauſendjähriges Stadtjubiläum.

n der Dirſchauer Raubmordangelegenheit hat der jugendliche
Mörder, der Wirtſchaftslehrling van den Velden ein
offenes Geſtändnis abgelegt. Er habe ſich in Geldver-
legenheiten befunden da habe er während der Fahrt geſehen, daß
der alte Rendant ſein Geld nachzählte und daß er einen höheren
Betrag bei ſich habe. Jn dem Augenblick, als der alte Herr ſein
Geld in die Taſche ſteckte, habe er ſeinen Revolver hervorgezogen
und den alten Mann durch die Stirn geſchoſſen. Dann habe er
ihm das Geld aus der Taſche gezogen und ſei auf der nächſten
Station, Dirſchau, ſchnell ausgeſtiegen, um nicht erkannt zu
werden.

Demonſtrierende Bahnpoſtbeamte in Paris. Jm Anſchluß an
das Telegramm in Nr. 122 der „Hall. Ztg.“ wird uns noch ge
meldet: Bei den geſtrigen Kundgebungen vor dem Hauptpoſtamt
wurden mehrere Perſonen verletzt. Auch der Polizeipräfekt
Lépine erlitt eine leichte Quetſchwunde. Die Poſtbeamten ver-
langten die Entlaſſung des Unterſtaatsſekretärs Simyan. Der
Dienſt erlitt infolge der Auftritte vielfach Verzögerungen.

W. Der Betrüger Stvoecklin verhaftet. Wie die Chemnitzer
„Neueſten Nachr.“ melden, iſt der Fälſcher von HarkmannAktien,
Stoecklin, am Freitag abend in München wieder aufgegriffen. Er
befindet ſich bereits auf dem Transport nach Chemnitz.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Warnung vor verfälſchtem Thomasmehl. Verfälſchte Tho-
masmehle werden in erheblicher Menge in der Provinz gehandelt.
Jn Kakerbeck i. Altm. wurde von einem Händler Ware verkauft,
die auf den Säcken mit garantiert reines Thomas-
Phosphatmehl bezeichnet war. Nach Unterſuchung der
Kontrollſtation iſt die Ware verfälſcht. Es iſt zu empfehlen,
beim Kauf den Gehalt an zitronenſäurelöslicher
Phosphorſäure ſich garantieren und dieſen Gehalt durch
eine Nachunterſuchung bei einer amtlichen Unterſuchungsſtelle
ermitteln zu laſſen.

Wieſenbauſchule Schleuſingen. An der Wieſenbauſchule zu
Schleuſingen, die junge Landwirte in den kulturtechniſchen
Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen Melio-
rationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausbildet, beginnt der
Unterricht des nächſten Sommerhalbjahrs am 15. April.
Nähere Mitteilungen über die Einrichtungen der Schule enthält
der Schulbericht, der vom Bürgermeiſter Baecker in Schleuſingen
und vom Direktor der Anſtalt, Wieſenbaumeiſter Stein, bezogen
werden kann.

4 MaſtviehAusſtellung. Am 265. März endet der Termin für
die Anmeldungen zur diesjährigen Maſtvieh-Ausſtellung, der 35. ihrer
Art. Die Verſuchsabteilung ſieht bei dem neu erwachten Intereſſe für
Leiſtungsprüfungen ſeitens der Züchter und Mäſter einer reichen
Beſchickung entgegen. Die goldene Staatsmedaille, der höchſte Züchter-
ehrenpreis, erhalten die Klaſſe 8 und 9, Ochſen 21 bis 3 Jahr und
etwas älter, welche bekanntlich das feinſte und für alle Zwecke beliebteſte
Fleiſch liefern. Die Landwirtſchaftskammern der verſchiedenen Provinzen
haben wieder Geldbeiträge zu Ehrenpreiſen, Medaillen und ehrende
Auszeichnungen zur Verfügung geſtellt. Auch von verſchiedenen Körper
ſchaften und Privaten ſind Chrenpreiſe teils feſt angemeldet, teils ſtehen
ſolche noch in Ausſicht. Das Komitee, dem die Geldmittel in derſelben
Höhe wie in früheren Jahren zur Verfügung ſtehen, wird den Anmeldungen
entſprechend Geldpreiſe wie bisher feſtſetzen und für reichliche Ver
teilung Sorge tragen. Den Schlachtungen wird in dieſem Jahre eine
ganz beſondere Sorgfalt gewidmet und der Verſuch gemacht werden,
das Fleiſch von den Ausſtellungstieren in den Schlächterladen kenntlich
zu machen.

Sport und Jagd.
W. Jnſelsberg, 12. März. (Wetter- und Sportber ich t.)

Barometer feſt, Temperatur minus 1 Grad, Fernſicht reicht bis Catter
feld, Windrichtung Oſten, Schneehöhe 1 Meter, Wege gebahnt, Sport
bahnen günſtig für Ski, Rodeln und Rennſchlitten.

Riviera Saison 1909
Monaco Monte Carlo

Nizza NMentone Cannes San Remo
Bester Winteraufenthalt der Welt. Wundervolles mildes Klima. Glänzendste Kurgesellschaft.

W. Oberhof, 12. März. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer beſtändig, Temperatur plus 1 Grad Celſius, WindrichtungSüdweſten, Schneedöhe 1 Meter, Sportbahnen Het flir Rodeln und

Schlitten, weniger gut für Ski, nachts Froſt, am Tage ſonnig und klar.
W. Friedrichroda 12. März. (Wetter- und Sport

bericht.) Barometer fallend, Temperatur minus 2 Grad Reaumur,
Windrichtung Südweſt, Schneehöhe 55 em, Wege gebahnt, Ski, Rodel,
Bobsleigh und Schlittenbahn gut.

ech. Mellnsdorf (Kr. Wittenberg), 12. März. (Einſehrgünſtiges
Reſultat) wurde bei der Neuverpachtung der hieſigen Gemeinde
jagd erzielt. Während der bisherige Pachtpreis nur 320 Mk. betrug,
wurde jetzt von dem Marineleutnant Koslik aus Großlichterfelde das
Höchſtgebot mit 680 Mk. abgegeben.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
12. März. „Siam“ 11. März von Bremerhaven ab. „Slavonia“
11. März in Colombo an. „Spezia“ 11. re in Dalny an.
„Frankenwald“ 11. März von Santander ab. „Hamburg“
10. März Gibraltar paſſ. „Dortmund“ 11. März in e
an. „Etruria“ 11. März in Antwerpen an. „Aſſyria“ 11. März
Dover paſſ. „Meteor“ 11. März von Meſſing ab. „Moltke“
11. März in Jaffa an. „Bataviga“ 11. März Gibraltar ſ.Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk a e

a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
12. März. „Gneiſenau“ Donnerstag von NewYork ab. „Bülow“
Donnerstag von Genug ab. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von
Beirut ab. „Neckar“ Donnerstag in NewYork an. „Köln“ Frei-
tag in Bremerhaven an. „Friedrich der Große“ Freitag in
Colombo an. „Rhein“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Witten-
berg“ Donnerstag in Havang an. „Derfflinger“ Freitag in Ant
werpen an. „Horck“ Freitag in erhaven an. „Prinz Hein
rich“ Freitag in Neapel an. „Königin Luiſe“ Freitag in Neapel
an. „Lützow“ Freitag von Algier ab. „Skutari“ Freitag in
Smyrna an. „Sachſen“ Freitag in Smyrna an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 14. bis 20. März ab
Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“ am 16. März nach
NewYork über Southampton, Cherbourg; „Köln“ am 18. März
nach Baltimore; „Seydlitz“ am 19. März nach Auſtralien; „Prinz
Oskar“ am 20. März nach Canada; „Horck“ am 20. März nach
NewYork direkt; „Gießen“ am 20. März nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. März. „Eleonore Woer-
mann“ Freitag von BoulogneſurMer ab. „Jrma Woermann“
Freitag in Lome eing. „Lili Woermann“ Freitag Oueſſant paſſ.
„Anng Woermann“ Freitag in Lome eing. „Lucie Woermann“
Freitag in Lagos eing. „Jeanette Woermann“ Donnerstag
Vliſſingen paſſ. „Edea“ Freitag in Lome an. „Swakopmund“
Donnerstag von Teneriffa ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
(IJn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob iher
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Frage unſerer Straßenreinigung.
Das Kehrinſtitut der Stadt hat die Probe auf zufriedenſtellende

Leiſtungen nicht erfüllt. Eigentümlich mutet es an, wenn
Herr Maurermeiſter a. D. Grote, jetzt Stadtrat und
Dezernent des Kehr- und Abfuhrweſens, vom Ring der
Fuhrhalter ſpricht. Herr Grote ſcheint von früher die
Ringbildung zu kennen. Den Fuhrhaltern ſelbſt iſt
dieſer jetzige Ring nicht bekannt. Koſtete nicht ſchon
vor 10 Jahren 1 Fuhre Schnee abzufahren 2,50 Mk. oder 2 Mk.

Herr Grote ſagt, unſere Geſchirre machen 21 Fuhren am
Tag. Steht er vielleicht von morgens 6 Uhr bis abends 6 Uhr
dabei? Jn Anbetracht der kommenden Dinge haben wir uns
der Mühe unterzogen und haben mit der Uhr in der Hand kon-
trolliert: Anfahrt zur Schneeſtelle Stunde, Loshacken und
Aufladen bei der Schneeſtelle 58 Stunde, Abfahrt zur Ablade-
ſtelle 44 Stunde, Anfahrt und Abladen 26 Stunde. Jn Summa
jede Fuhre 1 Stunde. Der Arbeitstag von 6 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends hat bekanntlich 12 Stunden, hiervon ab Früh-
ſtück Stunde, Mittag 126, Std. (Veſper gibt es nicht.) Ver-
bleiben 10 Arbeitsſtunden, macht 10 Fuhren Schnee.
Oder hat Herr Grote Tag- und Nachtſchicht gerechnet? Auf
eine Annonce: „Die Stadt ſucht Geſchirre zu 3 Kubikmeter-
fuhren für 1,50 Mk., in den Einfallſchächten abzuladen,“ werden
ſich Hunderte von Fuhrwerken melden. Wurden in einzelnen
Jahren für die Fuhre Schnee gewiſſen Unternehmern nur 1,25
Mark bezahlt, und brachten dieſe es hierbei doch noch auf
enormen Tagesverdienſt, wobei ſie am Abend 25 bis 30 Marken
abgeliefert haben ſollen, ſo bedarf dieſes doch noch der Auf-
klärung. Bei wirklichen Fuhren iſt ſo etwas ausgeſchloſſen, eine
Ausnahme darf wohl als nicht als Norm gelten. Dieſes ſollte
Herr Grote als Mann der Praxis doch wohl nicht vergeſſen
haben.

Mehrere Bürger.

a. S.Hamburg,

Zum BühnenGenoſſenſchaftsfeſt.
Auf den offenen Brief des Herrn Direktor Mauthner teilt der

Arbeitsausſchuß des Lokalverbandes der Genoſſenſchaft
deutſcher Bähnenangehöriger folgendes mit:

Es war dem Lokalverbande des Stadttheaters nicht möglich
die Mitglieder des Neuen Theaters zu einer Mitwirkung bei den bis
herigen Wohltätigkeitsfeſten heranzuziehen, da Herr Hofrat Richards die
Feſte in erſter Linie zu Gunſten der Penſionskaſſe des Stadttheaters
veranſtaltete und von dem Reinertrag nur ein Teil für die
Wohlfahrtseinrichtungen der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft abgezweigt
wurde. Es wäre daher eine durch nichts gerechtfertigte Zumutung
z die Mitglieder des Neuen Theaters um Unterſtützung zu bitten
ei einer Vorſtellung, von der ſie keinen Vorteil hatten. Das am

2. April in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Feſt kommt ausſchließlich
den Penſions, Witwen und Waiſenkaſſen der Deutſchen Bühnen-
genoſſenſchaft zu gute Es ergab ſich deshalb ganz von ſelbſt, daß ſi
die e der beider Theater vereinigten, um gemeinſam einen Erſolg
zu erfechten.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 5,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4-—5 Pfg. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15--18 Mk. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-6 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 8-—15 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk,
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 k.
Weißkraut, 1 St. 20--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Sellerie, 1 St. 8--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Wasſſerſtände am 13. März
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,72,

Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0 86, Kalbe Obp. 1,44 Kalbe
Untp. 0,42. Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,32, Dresden

1,61, Torgau 0,15, Wittenberg 1,06, Roßlau 0,47,
Barby 0,69, Magdeburg 0,68, Tangermünde 1,15, Witten
berge 1,02, Hohnſtorf 0,68. Mulde: Düben 0,63
ſch 12. März: 0,57 Meter. Hohnſtorf Treibeis

wach.

Ins goldene Buch

der Erinnerung trägt jeder gern
die Stunden ein, in denen es ihm
vergönnt war, etwas wirklich Vor-
zügliches und dabei doch höchst
Preiswertes zu rauchen. Salem
Aleikum-Cigaretten sind gleichsam
eine Geliebte der ein Raucher
niemals untreu wird.

Salem Aleikum-Cigaretten. Keine
Ausstattung, nur Qualität. Eeht
mit Firma: Orientalische Tabak-
und Oigarettenfabrik „Venidze“,
Inh. Hugo Zietz. Deutschlanäs
grösste Fabrik für Handarbeit-

Cigaretten.

[3932

6 8
6 8 10 Pfg. das Stück.

Direktion: Raoul Gunsbourg.
18. März: La Vie de Bohème, l.16., 23. La Tosca. 8.20., 27., 30. Ixris.
25., 28. La Roussalka.

Mitwirkende Künstler:

Bouvet (Opéra Comique, Paris), Van Dyck (Hof-Oper, Wien), Frieda

w Chaliapine (Oper St. Petersburg.

Welt berühmte Oper in Monte Carlo
unter dem Protektorat des Fürsten von Monaco.

April La Rousisalka
Mephistopheles

Felia Litvinne, Lucienne Bréval, Vronne Dubel, DPelmas (Grand Opéra, Paris), Marguerite Carreé, Chenal,
empel (Kgl. Oper, Berlin), Bessie Abott,

Rousselitere (Metropolitan, New-Vork), Ackte (Stöckholm), Carelli (Scala, Mailand), Anselmi (Buenos Aires),
Smirnoff, Altchewsky (Kaiserl. Oper, Moskau), De Tura (Rom), Swolfs (Brüusselh), Tita Ruffo (Madrid) und

Verbessertes
im Gebrauch hilligstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seiſe und Soda u

gebrauchen. Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg. Alleinige Fabrikantfen:

Henkel a Co., Dässeldorf.-

[3933

durch das

Grosse Steinstrasse 14 II
unter Leitung etaatl, geprüfter Lehrerin
Kursus 15. April er. Anmeldungen werden noch entgegengenommen

Prospekte über den Spielplan der Oper, sowie Vorbestellungen auf Billetts far alle Opernauffuhrungen der Saison

Auskunft tshureau für die Riviera, Berlin, Vnter den Linden 69.

Habich's Koch- u. Haushaltungssohule,

Anfang des neuen

ne Künstliche Zähnne,
M Zahlreiche Anerkennungen. W

Spezialität: [1224
Sehmerzlioses Zahnzlehen.

Willy Muder.
37 part., ob. Leipzigerstr. part, 37

vis-à-vis „Rotes Ross“,
Telephon

3483.

PpPlomben,. sStirtzänhn e in tadelloser Ausführung

Der bewährte und allein ws

Dr. Kahleyss'sehe
Magenliqueur

a. d. Liqueurfabrik von f. Kahleyss

hanabibſiotheß der gesamten

handelswissenschaften
2 Bände in C[einen gebunden 5 Mk., mit Eicheregal 57 Mk.

Kleine Ausgabe, Band 1--12 umfafſſend, 2u Mk.
(Verlag von Wilhelm Violet in Stuttgart)

Eine für jeden Kaufmann wertvolle Lehr und Vachſchlagebücherei,
die ſich durch gute Bearbeitung, hinreichenden Umfang und billigen
Preis beſonders auszeichnet. Ausführl. Ankündigungen koſtenfrei.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gegen bequeme Teilzahlungen von 3 Mark an von

H. O. Sperling en c Stuttgart S.

Spazierstöcke,
Tabakpfeifen

empfiehlt billigſt
Ernst Karras jun-,

Leipzigerſtr. 4.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [3615
Zanäer, Gr. Klausſtrafte 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.

SteinleidenGicht a
J Rlasener krankungenheiſ baren

Rheuma,Is chias,

Co., Radegast i. A. ist aus
den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche 1,
Sprengel Rink, Ieipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55,

Arbeiter Schlaf- Decken
Strohsäcke,

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkauſſtellen.

Fritz Zirkenhach, alle a. nete a
Säcke, Planen-, Decken-Fabrik. Fernſprecher 2193.

zu Hause
mit dem Asesmannshäuser
natürlichen Gichtwasser.
An doppeltkohlensgaurem

Therme.
Brunnenschriften u. Badeprospeete Kkostenl.
n Oiehidad Assmannsbausen.

Sason: Mal Ende Se temder, G.In Apoth. Drogen- ine erhmiiich,

Helmbold Co.,maue a. S. Tel. 94-
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(Mehr als 30 Sorten.)

Amtliche Bekanntmachungen.
Elektriſche Ueberlandzentrale,

Nachdem die von dem Genoſſenſchaftsverbande der Landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften vorgenommenen Vorarbeiten die Zweck
mäßigkeit und Wirtſchaftlichkeit der Gründung einer elektriſchen
Üeberlandzentrale für die Rwigegent von Halle ergeben haben, halten
die Kreisausſchüſſe der Kreiſe Bitterfeld und Saalkreis zu dieſem
Zwecke die Bildung einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
für erwünſcht und laden alle behufs Gründung einer
ſolchen Genoſſenſchaft zu einer Verſammlung auf

Sonnabend, den 27. März 1909, vormittags 10x Uhr
im großen Saale der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7,
hierdurch ergebenſt ein.

Halle a. S. r.Bitterfeld 13. März 1909.
Die Vorſitzenden der Kreisausſchüfſſe

des Saalkreiſes. des Kreiſes Bitterfeld.
von Krosigk. Frhr. von Bodenhausen.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1909

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den

„Germania-Sälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Provinzial-Jnfanterie:

im Landwehr-

S In teurer Teit nur

am 15. April 1909, nachmittags 136 Uhr, für die Jahresklaſſen1904, 1905, 1906, 1907 nnd 1908. ß
Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land

(Gaſthof zum goldenen Ring).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 16. April 1909, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften: Aden-

dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Ghpshütte und
Helmsdorf,

am 16. April 1909, vormittags 1026 Uhr, aus den Ortſchaften:
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswiech, Lochwitz, Oeſte, Welfes-
holz und Zabitz,

am 16. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften Pfeiff
e Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und Zaben-

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 17. April 1909, vormittags 1026 Uhr, aus der Stadt Als-

leben a. S.,
am 17. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:

Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen,
am 17. April 1909, nachmittags 136 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſedau, Cuſtrena, Mucreng mit Zweihauſen, Poplitz,
Naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots (n ich t aber Erſatzreſerve):
am 19. April 1909, vorm. 94 Uhr, aus der Stadt Cönnern a. S.,
am 19. April 1909, vormittags 11 Uhr, für alle Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Erſatzreſerve aus der Stadt Cönnern
a. S., ſowie für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der

Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatz
reſerve aus den Ortſchaften: Bebitz, Brucke, Daleng, Dornitz,
Friedeburg mit Straushof, Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hoch
edlau, Kirchedlau und Zickeritz,

beſte mit Fleiſchbrühe hergeſtellte Suppe.briah R Supen

weiten NMAGGI* Suppen-Würfol
der ſparſamen Hausfrau vorzügliche Dienſte.
koſten ſie nur 10 Pfg. (ein Würfel für 3 Teller).

Nach wie vor
Sie ſchmecken,

mit Waſſer wenige Minuten gekocht, ebenſo kräftig wie die
e. Man verlange aus-

uppen (Schutzmarke Kreuzſtern.)
„MAGGIs gute, sparsame Küche“.

am 1. April 1909, mittags 12 Uhr, für die Jahresklaſſen 1904,
1905, 1906, 1907 und 1908, ſowie für alle Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn
orf b. M.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.

Für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:
am 2. April 1909, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſen

1896, 1897, 1898 und 1899,
am 2. April 1909, vormittags 954 Uhr, für die Jahresklaſſen

1900, 1901, 1902 und 1903,
am 2. April 1909, vormittags 114 Uhr, für die Jahresklaſſen

1904, 1905, 1906, 1907 und 1908.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 3. April 1909, vormittags 84 Uhr, aus den Ortſchaften:
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz,

am 3. April 1909, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften:
Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode,

am 3. April 1909, vormittags 114 Uhr, aus den Ortſchaften:
Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus,
Für die Erſatzreſerve aller Waffengattungen:

am 5. April 1909, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſen
1896, 1897, 1898 und 1899,

am 5. April 1909, vormittags 954 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902 und 1903,

am 5. April 1909, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen
1904, 1905, 1906, 1907 und 1908.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
am 6. April 1909, vormittags 816. Uhr, aus den Ortſchaften

Oberröblingen a. See und Stedten,
am 6. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:Am 2. April 1909, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896. am 19. April 1909, nachmittags 1 Ühr, für alle Jahresklaſſen und Alberſtedt, Alsleben, Erdeborn, Hornburg und Ober-Eſper-Int 2. April wrm. 10 Unr für die Jahreltaſe 4097. Waffengattungen der Reſerve, Da Seewehr Auf ſedt n

Am 2. April 1909, vorm. 1124. Uhr für die Jahresklaſſe 1898. gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften Lebendorf, am 6. April 1909, vormittags 1126 Uhr, aus den Ortſchaften:
Am 3. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1899. Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz Schafſee, Schraplau, Seeburg, Unter-Eſperſtedt und Unter-
Am 3. April 1909, vorm. 928 Uhr für die Jahresklaſſe 1900. b. C., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz. röblingen.
Am 3. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1901. Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus). Kontrollplatz Wansleben a. See Gaſthof zum Seebad).
Am 5. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1903. Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
Am 5. April 1909, vorm. 924 Uhr für die Jahresklaſſe 1904. und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve: und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 5. April 1909. vorm. 11 Uhr für die Mannſchaften der am 20. April 1909, vormittags 958 Uhr, aus der Stadt Löbejün, am 7. April 1909, vormittags 734 Uhr, aus den Ortſchaften:

Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben am 20. April 1909, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften: Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal,A bis K beginnen. Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und am 7. April 1909, vormittags 916 Uhr, aus den Ortſchaften:
Am S. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Mannſchaften der Wieskau. Amsdorf, Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und

Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel). Rollsdorf,
L bis Z beginnen.

Am 6. April 1909, vorm. 926 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 6. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).
Am 28. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1902 der

Provinzial Infanterie zwecks Einkleidung einer kriegsſtarken
Kompagnie.

„Germania-Säle“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Erſatzreſerve aller Waffen.

Am 14. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1896.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 20. April 1909, nachmittags 2 Uhr,
eng Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und

eutz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

am 21. April 1909, vormittags 916 Uhr, aus der Stadt Wettin,
am J Wopeſttag 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Döſſel, Gimritz b. W., Mücheln, iTrebitz b. W. und Zaſchwitz. s rn Nennit,
Kontrollbezirk 3.

aus den Ortſchaften

am 7. April 1909, vormittags 11286 Uhr, aus den Ortſchaften
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt,
Steuden, NeuVitzenburg und Wansleben.
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon-

trollver ſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollver ſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaftem,

c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſon-

Langenbogen,

9

4

d
eina
n

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke). dienſtfähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe
und Waffe,

e) die Erſatzreſerviſten.
Ganzinvaliden, feld-

Am 14. April 1909, vorm. 10 Uhr für die Jahresklaſſe 1897. Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
Am 14. April 1909, vorm. 1124 Uhr für die Jahresklaſſe 1898. und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 15. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1899. am 21. April 1909, nachmittags 354 Uhr, aus den Ortſchaften:

S S

e e

eund garniſondienſtunfähige Militär-

2

Am 15. April 1909, vorm. 924 Uhr für die Jahresklaſſe 1900. Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehn rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Nilitärrentenempfänger,Am 15. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1901. dorf, Löbnitz a. d. Götſche, Merkewit, Möderau, Kelereberg, die auf m deren d erſcheinen nicht zur Kyntzplle.
Am 16. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1902. Räthern, Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz, 2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Am 16. April 1909, vorm. 934 Uhr für die Jahresklaſſe 1908. am z. April 1009 vormittags 858 Uhr, aus den Ortſchaften: Deckel des Militär oder Erſatzreſerve Paſſes verzeichnet.
Am 16. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1904. Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz. 3. Beſondere Geſtellungsbeſehle werden nicht ausgegeben;
Am 17. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1905. Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof). jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer BeAm 17. April 1909, vorm. 916 Uhr für die Mannſchaften der Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land t

Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 17. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezial-Waffen.
Garde, Prov.Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,

Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Tele
graphen, Luftſchiffar u. Kraftfahrtruppen, Prov.Train (Militär-
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter-
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer-
werks und Zeug-Unterperſonal, Zahlmeiſterunterperſonal,
Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten), Marine.Am i April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1896.

Am 19. April 1909, vorm. 10 Uhr für die Jahresklaſſe 1897

und 1898. enAm 19. April 1909, vorm. 1126 Uhr für die Jahresklaſſe 1899,
Am 20. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1900.
Am 20. April 1909, vorm. 94 Uhr für die Jahresklaſſe 1901.
Am 20. April 1909, vorm. 114 Uhr für die Jahresklaſſe 1902.
Am 21. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 21. April 1909, vorm. 926 Uhr für die Jahresklafſe 1904.
Am 21. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1905.
Am 21. April 1909, nachm. 1214 Uhr für die Jahresklaſſen 1906,

1907 und 1908.

Offizier-Aſpiranten nAm 5. April 1909, nachmittags 1216 Uhr, für ſämtliche Offi
zier-Aſpiranten der Reſerve ſowie Landwehr und Seewehr
1. Aufgebots aus den Kontrollbezirken 1 und 3. Die in den Kon
trollbezirken 2 und 4 wohnenden Offizier-Aſpiranten haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 14. April 1909, vormittags 814 Uhr, aus den Ortſchaften
Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Heders-
leben und Naundorf b. B.,

am 14. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt, Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwit-

tersdorf und Zörnitz, eam 14. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften Fien-
ſKedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt
(Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 15. April 1909, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen 1896,
1897, 1898 und 1890,

am 15. April 1909, vormittags 1010 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902 und 1903,

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:am 22. April 1909, nachmittags 134 Uhr, den Ortſchaften:
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz und Zwintſchöng,

am F. e 7 a 3 aus den Ortſchaften:nndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, ün S tz z. Großkugel, Osmünde
ontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).Für alle Jahresklaſſen und Waſſengaltangen der eferve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 23. April 1909, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften Eis-

mannsdorf, Gödewitz, Hohen, Hohenthurm und Niemberg,
am D. e Ding 918 Uhr, aus den Ortſchaften:

raſchwitz, Dammendorf, lößnitz, St f, Plößnitz, Roſenfeld Schwerz,
am 23. April 1909, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:Brachſtedt, Harsdorf, Jnwenden, beraten

OppinFreiheit, Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.
Kontrollplatz Halle a. S. (GermaniaSäle), Gr. Steinſtr. 27/28.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
am 24. April 1909, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böllberg, Burg bei Reideburg, Büſchdorf, Capellenende,
Canena, Seeben und Wörmlitz,

am 24. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler)
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 26. April 1909, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Ammendorf und Oſendorf.
am 26. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:Beeſen a. E. und Radewell, t waf
am 26. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften Bruck-

dorf, Burg i. Aue, Döllnitz, Lochau und Planenag.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

o 1. W gung Erſatzreſerve:am 27. vormittags aus den Or ften:m 277 Nietleben, trhaf
am 27. April 1909, vormitt 10 Uhr, aus den Ortſchaften:Dölau, Lettin und de ſoeſe
am 27. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Brach

witz, riedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Pfütz
thal, Quillſchöna, Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra:

am 1. April 1909, vormittags 934 Uhr, für die Jahresklaſſen
1896, 1897, 1898, 1899 und 1900,

am 1. April 1909, vormittags 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen
1901, 1902 und 1903,

kanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.
4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-

ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kon-
trollplatz oder zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

5. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder
einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben,
werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als eine
Kriegsbeorderung in den Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offigier-
Aſpiranten), die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1897
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der FrühjahrsKon-
trollver ſammlung befreit und treten bei der Herbſt Kontroll
verſammlung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-

veränderungen wird hingewieſen.
Halle a. S., den 12. März 1909.

Königliches Bezirkskommando.

Die am 1. April 1909 fälligen Zinsſcheine der bei unſerer
Stadthauptkaſſe (Hinterlegungséſtelle) niedergelegten Wertpapiere
werden vom 16. d. Mts. ab, vormittags von 8--1 Uhr in der
Stadthauptkaſſe (Rathaus, Zimmer 6) den Enmpfangsberechtigten
gegen Quittung ausgehändigt. Die Hinterlegungsbeſcheinigung
iſt als Ausweis vorzuzeigen.

Halle a. S., den 15. März 1909.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Blitzableiter-Reviſionen werden

in den Monaten März, April und Mai vorgenommen.
Verſicherte, die Blitzableiter neu haben anlegen oder ändern laſſen

oder deren Blitzableiter in den letzten 2 Jahren nicht revidiert ſind,
werden erſucht, dieſes baldigſt bei dem zuſtändigen Diſtrikts Deputierten
oder dem unterzeichneten Vorſtand zu melden. Die Koſten der Reviſionen
werden aus den Mitteln der Geſellſchaft beſtritten

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß wir unſeren Mitgliedern zu
guten Blitzableiter-Anlagen Darlehen gewähren, die mit
3 Prozent zu verzinſen und in zehn gleichen Jahresraten bei Hebung
der Jahresbeiträge zurückzuzahlen ſind. Die Eintragung des Darlehns
ins Grundbuch wird nicht verlangt.

Die Anlage von verläßlichen Blitzableitern hat eine erhebliche
Ermäßigung der Beiträge zur Folge.

Hannover, im März 1909. (1356
Concorclid, Hannoversche Feuer-Versicherungr-

Cesellschaft gut Cegenseitigkeit in Hannover
Der Vorſtand.

Domizlaff.

Der Magiſtrat.

e e e
S



Aparte [3941
Koufirmanden-Gesehenke.

Gust. Liebermann, rarrzg

9Meues &5 Iheater.

Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Krieg im Frieden.

Jlka: es. Piohon vom Hoftheater
in Braunſchweig.

8 abends: Mandragola
Stäckes

NB. Der Beſuch dieſes
welches mehrfach verboten, dann

jedoch freigegeben wurde iſt
jungen Mädchen nicht zu empfehlen.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 14. März 1909,

nachmittags 3! Uhr
14. Fremden- Vorſt. zu Schauſpielpr.
Nov tät! Zum 18 Male Novität!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützun
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Ubhr:

172. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Gaſtſpiel der Opernſängerin

Emmy Judao- Wallſried.
Cavalleria rusticana,

Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksnück G. Vergas

entnommen von Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Spielleitung: Theo Raven.

Perſonen:
Santuzza, eine iunge

BäuerinTuriddu, ein junger

auer J. Barrö.Lucia, ſeine Mutter R. Sebald.
Alfio, ein Fuhrmann Franz Frank.
Lola, ſeine Frau. L. Mothes.Santug a:

Emmy irre
uf:Novität! on 6. Mole: Novität!

La femme X.
(Die fremde Fraun).

Schauſpiel in 4 Akten von Alexandre
Biſſon. Deutſch von Max Epſtein.

Spiellertung: Walter Sieg.
Perſonen:

Lucien Fleuriot,
Staatsanwalt. Ernſt Gode.

Jacqueline, ſeine ſfrau S. Kornow.
Raymond, ſein Sohn Ernſt Alves.
Nosl, Fleuriots

Freund W. Sieg.Chesnel, Arzt W. Schrader.
Frau Varenne, ſeine

Schweſter A. Thiöry.
Roſe, Wirtſchafterin

bei Fleuriot M. Brandow.
Valmorin, General

anwalt A. Friedrich.Helene ſeine Tohhter T Schlomka

rn nPériſſard entzMöéri el Agenten E. Pündter.

Fontaine, Gendarm P. Kurzbuch.
Felicie, Stuben

mädchen Ellis Gondy.
Victor, Rellnee EmilLübben.

m Ho otel)
Der Borſigende des

Schwurgerichts K. Scholling.
Der Odmann der Ge

ſchworenen F. Amberg.Ein Gerichtsſchreiber A. Necolat.
Ein Gerichtsdiener Paul Jungk.Kaſſenöfnung 7 ühr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [3939
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im [3926

„Weinhaus Brod
Sonnutag, den 14. März,10--1 ühr Figihere
1--3 Uhr Diner p. Couvert 2.

ſehr gewähltes, feines Menu.
Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
a ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

S D.

Aen
ver tretung

i J

o S u We S

ln n iſ h n n e etet n Al t

Telephon

Hehber Strehblow, Halle a.

e 4 0yI. 5500 m
Acher- Werke zu Frankfurt a. Main.

Hansa-Automobil-Ges., Varel.
Automobile anderer Fabriken zu billigsten Preisen,

Ausführliche illustrierte Preisliston auf Wunsch kostenlos.Wagen zur Probefahrt. 836. Feinste Referenzen.

[8602

Maschinen fabrik
gm Bahnhof Trotha.

Mitwirkung:

Kaisers äle.
Montag, den 15. Märr, abends 8 Uhr

BF Einmaliges Gastspiel W7
Rita Sacchetto,

lyrisch-dramatische Tänzerin.
Tanz-Poesien nach Beethoven, Brahms, Baoh, Waldteufel,

Rubinstein, Morzkowskl, loh. Strauss,
Noah Steinderg (Klavier).

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 5, 4, 3, 2, 1.50, 1 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstr. 38.
Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner
Räumen de

mbiß in den behaglichen
[3963Weinhaus BRroskowski,

der Kapellen des Feld-Art.-Re
Generalfeldmarſchall Graf

Karten giltig.Eintritt 35 Pfg.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 14. März. von nachm. 34 Uhr bis abeuds 11 Uhr

zwei Militär-Konzorte
ts. Nr. 75 und des Füſ.-Re
lumenthal n Nr.

[3921

Winkler.

Sonntag, 14. März,
nachmittags von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(86er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Vis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

5 T.20. Z. 09. 6! L. Tr.
H. Sohnee Nachkf.,

Gr. n 84. [3358
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen,

du

e v

Der Kauf
eines Klaviers

käufer angewieſen
Meine lanvolle Gewähr u r eine durchaus fachmänniſche

ohne Kauſf zwang
Beſichtigung erbeten.

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 33/34. Fernr.

n
er

iſt Vertrauensſache.
Notwendig iſt natürlich, daß eine genügende Aus
wahl von Jnſtrumenten in verſchiedenen Preislagen
vorrätig iſt, um einen Vergleich im Klangcharakter,

Anſchlag uſw. zu ermöglichen. Aber der Laie,
auf ſich ſelbſt angewieſen, gerät nur in Ver
wirrung, wenn er vor dieſe ungewöhn-
liche Aufgabe geſtellt wird und iſt
ſchließlich auf den betreffenden Ver-

gebrigen Erfahrungen bieten
edienung.

Jede gewünſchte Auskunft ſowie Erklärung über die
von mir vertretenen erſtklaſſigen Fabrikate bereitwilligſt

B. Döll, Piano- Magazin

R
S

i

e

32

2784.

e 36666666666 6086866
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Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friediang.
W Mittagstiſch 12—3 Uhr.

Sehokalade-

Marzinan-

kandant- ung

bihür-

aller Art.

ſt kanfekt
ehullten

Answärtige Theater.
Sonntag den 14. und Montag,

den 15. März 1909.
Leipzig (Neues Theater); Der

fliegende Holländer. Montag:
Mrs. Dot.

Leipzig (Altes Theater): Die
Liebesſchule. Montag Die
Dollarprinzeſſin

Weimar (HofTheater): Salome.
Erfurt (StadtTheater): Margarete.

S v Der Kaufmann
von VenedigAltenburg Tbeater): Nachm.:
Der fidele Bauer. Abends
La Traviata. Montag: Die

19. 3. 6 M. B. Br. Dollarprinzeſſin.

Tulp
Weinrestaurant.

Sonntaggouper Maeix
von 71 Uhr an,

Diner- Musik
von 1--8 Uhr. [1352

Walhalla Theater.
Sonntag von

grosse Pracht -Worstellung
Iebender Photographfen.

Nur erstklassige, neueste Aufnahmen.
Riesen- Programm. [3970

Kleine Eintrittspreise. Eintritt jederzeit.

nun Gurt Ehrenberg
schokoladen- und Konfituren- Fabrik.

ür. Steinstr.
—2

j„j|,2.

Konfirmationsgesehenke
in größter Auswahl
u. in jeder Preislage

empfiehlt

F. Reinhold
luwelier, Gold- und t

Geiſtſtraße 46.Eigene Werkſtatt für r v vor

ſ

eleganten
Vor nehmer

Von W L nes

Japan- u. China Waren. Echt türk. Handstickereien.

Fernsprecher 1459.

Weber
Deutschland
De Wolf

Belgien
Nosl le Bordelais

Frankreich

Sonntag d. 14. März 0O9, nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 grosso Vorstelungen.

In beiden Fortsetzung der RinZur Nachmittags-Vorstellung Ermkesttre Preise!

Nachmittags ringt:
Sauerer gegen De WolfBayern Belgien,Abends riogen:
Kutusofr gegen van DemRussland Holland.Nosl Bordelaſis gegen RandoitiFraukreich

Deutechland

Apollo- Theater
Direktion Gustav Poller.

M Letrte Tage W der III. gr. internat.
Ringkampf- Konkurrenz
Heute, Sonnabdend, d. 13. März 09, ringen:

zen Sausoror
Bayern.

gegen van DemHolland.

gegen KutusofrRaussland.

[3965

ämnpfe.

De Wolf

Oesterreich.

Eierà grosse Auswahl
stenEier.

Hasen 2 unter Leitung

Puppen z
kürken spekt durch das

des

Pro-

kommenden Arbeiten der Branche,

llas-, hPorzelan- brunoheydrich a
Bronze- Konservatoriumf. Musik u. Theater

Hallesches Konservstorium.
enehmigte Anstalt 2Gute enstrasse 20.

r

und Recdd ekunst:
renr Scholling

Anmeldungen täglieh.

3

s

ekretariat. O

Nester. Weimar-
länderinnon.

Haushalt. Prosp.

staatl. geprüfte

la mit grossem Garten.
bildung in e a ton und

[8592

Pension v. Einem
für In und Aus-

Alleinhewohnte

durch
H. SKalwoelt,

Lehrerin

Aus

MusiKal. Leiter:
Kapollweister

(Violine).

Programm:
TschaiKkKoweky Violin-Konzert.

hiesigen Stadttheater.

HMoſmusiKalienhandlung Reinhold
Alte Promenade 1 a. Foernepr. 1199.

Mendelssohn: Ourertare „Hebriden“.
[3959

x Eine Faust-Symphonie
in drei Charakterbildern (nach Goethe).

Tenorsolo: Opernsänger Julius BRarré vom
Schlusschor der verstärkte Stadttheater-Männerobor.

Eintrittskarten zu 3.10, 2,10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Koech,

am Leſpriger Taurm
hat die onerkannt relohete

Auswahl vorzüglicher

Triumph- Automat::
(1348

Speisen u. Getränke.

Kaſsersäle. IDiſenstag, 16. März, abends s Vhr:
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Epnntag

FSamnmlung für die Aeber-

ſchwemmten in der Altmark.
Außer den ſchon bekanntgegebenen Spenden für die durch

die Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gebiete des Kreiſes Oſter
burg ſind 2 nachſtehende Beiträge bei der Kreis Kommunal
kaſſe des Saalkreiſes gin gegangen

Helbig Halle 10 Mk. RichterNeutz 1 Mk. Chriſtel- Wörmlitz
z Mk. Hoppe Halle 5 Mk. Geh. Rat Fielitz-Halle 10 Mk. Dr. Luther
3 Mk. W. Bunge-Hohen 2 Mk. Jung-Mühlbach 3 Mk. Tierarzt
SchlemmerGröbzig 10 Mk. Lehrerin A. Richter-Roßlau 2 Mk.;
Kammerherr von Bülow Dieskau 100 Mk. Fr. Günther-Halle 10 Mk.
V. und J. Steffen 15 Mk. O. Hündorf-Lützkendorf 20 Mk. M. Berner
Halle 3 Mk.; S. e. 5 Mk. Profeſſor Fr. Ulrich 2 Mk. E. Voigt
2 Mk. Frl, Sickel 6 Mk. W. Hundertmark 3 Mk. Sammlung unter
Kaſſenbeamten 5 Mk. Frau Sophie Bartels 50 Mk. Rendant Paege
5 Mk. W. Bennemann 30 Mk.; G. R. 20 Mk. O. Wirth 5 Mk.
durch E. Haaßengier u. Co. Halle 200 Mk. E. und M. von Nathuſius
Halle 25. Mk. Ungenannt 10 Mk. Oberxwachm. Dahlke 3 Mk.
Ruſtenbach 2 Mk. Ungenannt Niemberg 15 Mk. Station Ammendorf
24,50 Mk. Ungenannt Collenbey 10 Mk. Ungenannt 100 Mk.
H. gi 15 Mk. C. St. 1 Mk.; Dr. W. 5 Mk. Alexander Blau
1o Mk.; S. w. 3 Mk. H. Haedicke und Kaiſer-Stumsdorf 16 Mk.
Profeſſor Beſſer-Halle 20 Mk. Alwine ThieleHalle 10,08 Mk. H. B.
J Mk. Schm, 6 Mk. Paſtor em. Schmutz 6 Mk.; A. B. 1 Mk.
Fr. Jung-Mühlbach 2,85 Mk. Paſtor Hartung-Oppin Sammlung
12 Mk. Sammlung im Gaſthofe zum Reidebach- Bruckdorf 13,60 Mk.
Sammlung deg Paſtors NiehusBurgliebenau 131,45 Mk. Samm-
lungen der Bankgeſchäfte Reinhold StecknerHalle 2333,20 Mk., Frenkel
und Poetſch 106,60 Mk., L. Schönlicht 20 Mk. Sammlung der Spar-
und VorſchußBank Halle 185 Mk. Sammlungen der Gemeinde Klein
Kugel 51,05 Mk., der Gemeinde Rothenburg 2,80 Mk., der Gemeinde
Hemünde 110 Mk., der Gemeinde Reidehurg 100, des Zweckverbandes
Oppin 215,90 Mk., der Gemeinde Teicha 659 Mk., der Gemeinde Benn
dorf 26,40 Mk., der Gemeinde Lochau 70,15 Mk., der Gemeinde Kalten
mark 100 Mk., der Stadtgemeinde Löbejün 164,75 Mk., der Gemeinde
Seeben 85,50 Mk.

Weitere Beträge werden von der KreisKommunalkaſſe des
Saalkreiſes, Gr. Steinſtraße Nr. 20, gern entgegengenommen.

Rennte Quittung.
Für die durch die Ueberſchwemmung in der Altmark

ſchwer Geſchädigien ſind wieder folgende Gaben bei
uns eingegangen:

Siegfried ChaimHalle 0,50 Mk. Lochte 3 Mk. E. Scheibler
20 Mk. W. P. 2 Mk. G. P. 1 Mk. Frau Dr. Goldmann 4 Mk.
Frau Amtmann Zeiſing 40 Mk. M. J. 3 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Kandeszeitung für die Provinz Sathſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Provinz Sachſen und Umgebung.
—ng. Aus der Provinz Sachſen, 12. März. (Vom Wetter.)

Jm Laufe dieſer Berichtswoche (5. bis 12. März) herrſchte am
Tage beſtändig Tauwetter; das Thermometer ſtieg bis auf 5 Grad
Wärme. Nachts dagegen war immer noch über zum Teil ſogar
recht empfindliche Kälte zu klagen. Jn der erſten Wochenhälfte
fiel die Temperatur bis auf 8 Grad. Jn der zweiten dagegen
wurden die niedrigſten Thermometerſtände mit 2 Grad er-
reicht. Die Windrichtung war öſtlich bis ſüdöſtlich. Niederſchläge
ſind nicht zu verzeichnen.

r. Vom Brocken, 12. März. (Witterungsbericht
vom Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Die
wenig veränderte Wetterlage zeigte Maxima über Nordrußland
und im hohen r gegenüber Minima vor dem Kanal
und Jtalien. Bei leichten veränderlichen Winden im Süden und
im übrigen vorwiegend ſüdöſtlichen Winden war das Wetter in
Deutſchland meiſt krübe, milder und bis auf geringe Nieder-
ſchläge im Süden trocken; im Südweſten und an der Oſtſeeküſte
herrſcht Tauwetter. Turin meldet 30, Leſine 37, Livorno 31
Millimeter Niederſchlag. Am Mittwoch nachmittag nach
Sonnenuntergang trat auf dem Brocken der erwartete Witte-
rungsumſchlag zum Ungünſtigen ein. Braunrot verſchwand die
Sonne in dem Dunſtmeer; die Färbung der Wolken ging von
hellrot in violett über, um ſchließlich als purpurroter Lichtſtreif
noch lange am weſtlichen Horizont zu leuchten. Gegen 7 Uhr
abends trat Nebel ein, der ſtarke Südoſt nahm von Stunde zu
Stunde an Jntenſität zu, und um 9 Uhr abends erreichte der
Südoſtſturm Geſchwindigkeiten von 20--24 Meter in der Sekunde.
Am Donnerstag war der Nebel zuweilen ſo dicht, daß man kaum
fünf Schritte weit ſehen konnte, der Sturm flaute gegen Mittag
ab, die Temperatur ſchwankte zwiſchen 5 Grad und 7,5 Grad
Celſius. Reichlich entſchädigt für alle Mühe wird man aber
durch die prachtvolle Winterlandſchaft, deren Schönheit gerade
durch den vielgeſchmähten, ſtändigen Brockennebel geſchaffen wird,
da dieſer die Urſache der ſtarken Rauhreifbildung iſt. Jn den
letzten 24 Stunden betrug die Neubildung des Raureifs etwa
26 Zentimeter. Das Brockenhaus ſelber iſt mit einer glitzernden
Eishülle dick umkleidet und von Schneedünen umgeben, die ſich
bis zu den Fenſtern der erſten Etage hinauftürmen. Jn der
letzten Nacht iſt der Wind von Südoſt nach Weſt gedreht, der
Himmel iſt mit ſchweren Schneewolken gang bedeckt, und Schnee-
fälle ſind zu erwarten. Heute vormittag 10 Uhr: Barometerſtand
654,5 Millimeter, Temperatur 4 Grad Celſius, Weſtwind

Z. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. März 1909.

Magiſtrat eine Eiſenbahnladung gepreßten Futterſtrohs
ſfw die Dur in der Altmark überwieſen,er vorausſi noch eine zweite folgen wird.

Beiſpiel auch auf andere vorbildlich
r n Landwirten im Elbgebiet weiter

geholfen werde. Futtermittel werden bekanntlich in das Ueber
ſchwemmungsgebiet frachtfrei befördert.

g. Dieskau (Saalkr.), 13. März. (Zuv Elektrizitäts-
frage.) Auf Einladung des Herrn Gemeindevorſtehers Engel

am Dienstag Gemeindeglieder im
r Gaſthofe hier eingef um Stellung zu nehmenüber hme von Elektrizität zu Licht und Kraſtzwecken von
der t-Zentrale. Zahlreiche Anweſende zeichneten Anteile.

v ent (Saalkr.), 18. März. (Der Waſſerſtand)
der Weißen Elſter iſt jetzt einfſo niedriger, wie er ſonſt meiſt
nur im v einzutreten pflegt. Das eigentliche Flußbettbildet nur eine Waſſerrinne, an deren Ufern e t ale Eis
bänke hinziehen. Jm Ueberſchwemmungsgebiete finden ſich auf
Wieſen und in den Wäldern noch immer ehnte Eisablage

en vor; das bis rig allmähliche tter hat dieHochtaſſergefahr weſentlich vermindert; ſchnelles und intenſiv

auftretendes Tauen mit Regen vermag de noch immer Hoch-
waſſer zu bringen, da ſich namentlich in Gebirgen noch ſtarke
Schneemaſſen vorfinden.,

g. Aus dem Elſtertale, 13. März. (Zur Ziegenzucht.)
Die Ziege, die melkende Kuh des es, hat in den
Auendörfern hier eine große Verbreitung. Bei der kommt
nun viel darauf an, hzeitig Jungvieh zu ziehen, weshalb auch
jetzt bereits ein ſchwunghafter l mit jungen Ziegen-
lämmern betrieben wird. Der Preis richtet ſich je Qualität
und Alter h iſchen 1 bis 2,50 Mk. pro Stück. Für
den kleinen t iſt di g. unentbehrlich und bildet einen
Hauptnahrungszweig der Familie; werden in manchene e e w. mehr Ziegen Wz egenkäſe, r in anderen Gegenden berühmt iſt,

rd hier weniger fabrigziert.n

Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 13. März. (Wildgänſe.)
3 dem Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter und „Luppe hatten
ſich in vergangener Woche Züge wilder Gänſe von 11, 31 und
r e Wage niedergelaſſen Das ſcheue Wild hatte
ich exponierte Punkte ausgeſucht, von denen eine weite Ueberſicht

h war. Beim Nahen von Menſchen erhoben ſich die Vögel
und zogen gen Norden weiter. Während früher öfter auf der
artigen Durchzügen von Jägern Beute gemacht wurde, iſt ſchon
länger hier keine Gans geſchoſſen worden.

S Querfurt, 12. Mär (Brunfeier. Ueber-fahren.) Bei den Brunfeierlichkeiten waren außer den im
„Courier“ Nr. 59 aufgeführten Herren u. g. noch zugegen die
Herren Prof. Voigt und Prof. Kattenbuſch aus Halle,
Paſtor em. Schmidt-Halle, Provinzialkonſervator Landes-
baurat Hiecke, Forſtmeiſter Bertelsmann- Ziegelroda,
Landrat a. D. Weidlich und die ſtädtiſchen Behörden. Alle
dieſe und noch eine Anzahl Herren waren nach dem Feſtgottes
dienſte und der Enthüllungsfeier in die Wohnung des Ober
amtmanns Herrn Dr. Behm auf Schloß Querfurt zu einem Feſt
mahle eingeladen. Die von Herrn Dr. Behm geſtiftete, an der
Schloßkirche angebrachte Gedächtnistafel trägt die Jnſchrift: „Jm
Andenken an Bruno von Querfurt, genannt Bonifazius, dem
Gründer dieſer Kirche. Er zog im Jahre 1004 aus der Burg
ſeiner Päter nach dem Oſten und ſtarb im Lande der Preußen,
das Evangelium predigend, dem Märtyrertod am 9. März 1009.

Heute früh ſcheuten in der Kloſterſtraße die Pferde des Guts
beſitzers Schurig aus Spielberg' vor einer Muſikkapelle. Sie
gingen mit dem Kutſchwagen durch und überfuhren zwei Hand
werksburſchen. Denſelben wurde ſofort ärztliche Hülfe zuteil.
Der zugefügten Verletzungen wegen aber mußten ſie in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden.

Weißenfels, 12. März. (Städtiſche s. Bürger-
meiſterwahl. Lehrerverein. Jn der heutigen
Stadtverordnetenver ſammlung wurde die KämmereikaſſenRech
nung pro 1907/08 in Höhe von 1 336 184,33 Mk. Einnahmen
und 1 134 504,76 Mk. Ausgaben re ſo daß ein Betriebs-
d in Höhe von 201 679,57 Mk. verblieb. Der reine Ueber

ß bezifferte ſich auf 96 476,12 Mk. Den Aktiven in Höhe von
5 085 218,17 Mk. ſtehen am 31. März 1908 2 474 313,87 Mk.
Schulden gegenüber, ſo daß das reine Vermögen 2 610 8909,80
Mk. betrug. Der Erlös aus der Bierſteuer betrug ca. 14 500 Mk.

1568 Mk. gegen das Vorjahr), Die mit 22 000 Mk. ver
anlagte Umſatzſteuer ergab einen Mehrertrag von 1207 Mk.
An Realſteuern kamen ein: 208 878,87 Mk. 12 925,42 Mk.),
an Gewerbeſteuern 27 000 Mk. 3226 Mk.), an Betriebs
ſteuern 4000 Mk. 323 Mk.), an Einkommenſteuern 302 123
Mark 91 990 Mk. Die Wahl des Erſten Bürgermeiſters
fiel auf den jetzigen zweiten Bürgermeiſter Dähn (mit 29 von
32 a enen Stimmen). Das Anfangsgehalt iſt auf 8000 Mk.
feſtgeſetzt und ſoll ſich in drei dreijährigen Perioden um je 500
Mark auf 9500 Mk. erhöhen. Der bisherige Oberbürgermeiſter
Wadehn wird mit dem 1. September d. Js. nach zwölffjähriger
erfolgreicher Tätigkeit aus ſeiner hieſigen Stellung ſcheiden.
Der Lehrerverein Weißenfels beſchloß ſein 24. Geſchäftsjahr mit
137 Mitgliedern. Er hat u. a. auch eine Abteilung zur Er-
e der Naturdenkmäler und eine Jugendſchriftenkommiſſion
begründet.s V Quedlinburg, 12. März. (Stadthaushaltsplan.)
Der Stadthaushalts-Etat für 1909 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 1666 165,75 Mk. ab, gegen 1 494 184,17 Mk. im
Jahre 1908. Der Steuerbedarf beläuft ſich auf 849 472 Mk.

V Thale a. H., 12. März. Beim Rodeln verun-
glückt.) Beim Rodeln verunglückte vorgeſtern der 14jährige
Schulknabe Ritter. Er fuhr in voller Fahrt mit ſeinem

Schlitten in ein Fuhrwerk, kam zu Fall und brach beide Beine.
W. Ranis, 12. März. (Zermalmt.) Jn der Haken-

mühle bei Göſitz war heute morgen der Arbeiter Guſtay

X Seehauſen i. Altmark, 12. März. (Nam hafte Spen-
den für unſere Stadt) infolge der Ueberſchwemmung
treffen jegt ein. So hat der Direktor unſeres früheren Ghm-
naſiums, Profeſſor Dr. Henkell in Wernigerode, der bisher eine
Penſion von 3313 Mk. bezog, in einem Schreiben an den Magi-
ſtrat erklärt, er wolle ſich in Zukunft vom 1. Januar 1909 ab mit
jährlich 2000 Mk. Penſion begnügen, die übrigen 1312 Mk. ſollen
in die Stadtkaſſe fließen. Der von hier gebürtige Rentier
Löhndorff in Wiesbaden hat unſerer Stadt 25 000 Mk. geſpendet,
bis zum Tode des Spenders ſoll die Stadt 354 Proz. Zinſen
zahlen, nach dem Tode des Spenders wird das Kapital Eigentum
der Stadt. Die ſtädtiſchen Behörden haben beide Geſchenke an
genommen. Kleinere Geldſpenden von ehemaligen Schülern un
ſeres früheren Gymnaſiums oder zrſpaen Perſonen, die mit
Seehauſen in Verbindung ſtanden, treffen täglich ein. Und es
tut auch not, die Schäden an den Gebäuden in
unſerer Stadt ſind groß, die ganze Feldmark
ſteht unter Waſſer.

h Wittenberg, 12. März. (Vermißt.) Seit dem 10. d. M.
wird der 15jährige Schüler der hieſigen landwirtſchaftlichen
Winterſchule Kurt Oehmicke aus Drehlitz vermißt. Der-
ſelbe iſt früh morgens auf dem Wege zur Schule umgekehrt und
ſeitdem ſpurlos verſchwunden.

Zahna, 12. März. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſſen, die hieſige Schule mit Dampfheizung verſehen zu laſſen.vPieſteritz b. Wittenberg, 12. März. Er n beklagens-

werter Unglücksfal]) hat ſich in den hieſigen Farb- und
Gerbſtoff-Werken zugetragen. Der mit dem Verladen beſchäftigte
Arbeiter Hin ze kam ſo unglücklich zu Fall, daß ihm von einem
Wagen die linke Hand abgefahren wurde.

Prühlitz, 42. März. Neues Schulhaus.) Die hieſige
Schulgemeinde beabſichtigt ein neues Schulhaus zu erbauen.

Aus Anhalt, 12. März. (Eine Prämiierung von
aus Staatsmitteln) findet in An

halt wiederum im Herbſte dieſes Jahres ſtatt. Die Prämiierun-
gen, an denen ſich jedermann beteiligen kann, verfolgen den Zweck,
zum ſachgemäßen Betriebe der Geflügelzucht anzuſpornen und
dadurch der immer mehr ſteigenden Einfuhr von Geflügel und
Geflügelprodukten entgegenzuarbeiten. Vom herzoglichen Staats
miniſterium ſind für die diesjährige Geflügelhofprämiierung
200 Mk. und Staatsmedaillen bereitgeſtellt. Die einzelnen Geld
preiſe betragen 30 bis 50 Mk. Um die Staatsmedaillen, bronzene
und ſilberne, können ſich nur Großgrundbeſitzer bewerben, auf
deren Höfen die Geflügelzucht in mußergültiger Weiſe
betrieben wird. Diejenigen Geflügelzüchter, die im letzten
Herbſt mit einer Medaille oder mit einem Geldpreiſe bedacht
ſind, erhalten in dieſem Jahre keine Auszeichnung; ſie können
ſich erſt im nächſten Jahre wieder darum bewerben.

Jeßnitz, 12. März. (Bürgerverein.) Jn der vor
geſtern ſtattgehabten Monatsverſammlung beſchäftigte man ſich
mit der Angelegenheit des Hochwaſſerſchutzes. Neben
der Anlegung eines an der Leinemündung beginnenden Mulde-
umflutungskanals wurde eine Verlängerung der Flutbrücke vor
dem Halleſchen Tore als notwendig bezeichnet. Des weiteren
wurde die Schaffung einer Fortbildungsſchulbibliothek angeregt.
Der Vorſtand verſprach, die hierzu nötigen Schritte zu tun.

Weimar, 12. März. (Jn der Sitzung des Land-
tags) am 11. cr. wurde ein aus neun Abgeordneten aller Par-
teien beſtehender Ausſchuß gewählt, der den Entwurf eines
neuen Landtagswahlgeſetzes zu beraten hat. Dann
wurde das Miniſterialdekret über den Ankauf der Bins-
wangerſchen Privatklinik in erſter Leſung behandelt.
Der Kaufpreis ſoll 325 000 Mk. betragen und aus Anleihemitteln
entnommen werden; die Vorlage wurde der Finanzkommiſſion
überwieſen. Eine Petition, die Regierung möge das Bahn-
projekt Arnſtadt-Jena--Göſchwitz finanziell unter-
ſtützen, wurde auf Antrag des Ausſchuſſes der Regierung zur Er-
wägung überwieſen.

R Gotha, 22. März. (Da die Räume der hieſigen
Baugewerkſchule), welche im ehemaligen Auguſtinerkloſter
untergebracht iſt, den Anforderungen nicht mehr genügen,
ging dem Landtage eine Vorlage zu, in welcher die Mittel für
einen Neubau gefordert werden. Derſelbe iſt auf 427 000
Mark veranſchlagt.

W. Sondershauſen, 12. März. (Der Dieb), der die
ſchweren Einbruchsdiebſtähle in Sonders-hauſen und Greußen verübt hat, iſt ein ſteckhrieflich ver
folgter Verbrecher namens Louis Jahr. Er ſtammt gus
Lichte (SchwarzburgRudolſtadt). Wegen Totſchlages iſt er
mit 15 Jahren Zuchthaus beſtraft worden, wovon er acht Jahre
verbüßt hat. Er iſt aus dem Zuchthauſe in Waldheim ent-
ſprungen und befand ſich zuletzt als Strafgefangener in der
Jrrenanſtalt zu Hildburghauſen, vor wo er wiederum ent-
wichen iſt.

Greiz, 12. März. (Vereinsgründung. Pro
tektorat. Geburtstagsfeier.) Heute nachmittag
iſt hier im Beiſein der Gemahlin des Regenten und der Prinzeß
Jda Reuß ä. L. ein Vater ländiſcher Frauenverein
für Reuß ä. L. gegründet worden. Die Erbprinzeſſin
übernahm das Protektorat. Da die Tätigkeit des Vereins ſich
über das Geſamtgebiet des Fürſtentums erſtrecken ſoll, werden
noch beſondere Ort svereine gegründet. Am 20. März
vollendet Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ä. L. ſein 31. Lebensjahr

Gerlin, 3.42 Ritterstr.
Wien- Paris.

Stärke 4. Augenblicklich ſind die Brockenwege ſehr gut, man Lemmrich damit beſchäftigt, die Mühlräder zu ſchmieren.
kann von Schierke in zwei Stunden den Brocken erreichen. Er ſtürzte dabei in die Saale, deren Fluten den Mann dem

t. Cönnern a. S., 13. März. (Für die Ueber- NMühlengetriebe zuführten. Gr wurde von dem Gerriebe
ſchwemmten.) Zwei hieſige Landwirte haben dem i vollſtändig zermalmt. r

Seide billig, Seide billig, Seide billig.
Sind Sie verlobt
ſo ſpottbillig zu kaufen, wie augenblicklich in meinem Ausverkauf:

Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Wollmouſſeline Waſſchſtoffe
bis 70 Pf. bis 90 Pf. bis 60 Pf.

Unterröcke

bis Pf. bis 1,259.

und beabſichtigen Jhr Brautkleid erſt ſpäter zu kaufen, ſo begehen Sie damit einen großzen Fehler,
denn wohl niemals wird Jhnen wieder die Gelegenheit geboten, gute GarantieSeidenſtoffe

Plaid
bis 2,50.

Reſte
von 30 Pf. an.

Wenn Sie viel Geld verdienen wollen, ſo rate ich Jhnen, von dieſem Angebo? möglichſt ſchnell Gebrauch zu machen.

Total-usverkauf Paul Eppers, Gr. Ulrichſtr.
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Candbank zu Berlin
gegründet 1895 Aktiengeſellſchaft gegründet 89d.
15 Millionen Mark Aktienkapital.

20 Millionen Mark Obligationen.
Bei mäßiger Anzahlung und geregelten Hypotheken

rſollen alsbald verkauft werden in

I. Provinz Hannover:
1. Waldgut Hohenwalde, Kreis Osnabrück, 180 Morgen,

wovon 110 Wald, 45 Acker, 13 Wieſen, Anzahlung
18000 Mk.

2. Landgut Bergen, Kreis Lüchow, 107 Morgen, wovon
70 Acker, 35 Wieſen, Anzahlung 19000 Mk.

II. Provinz Sachsen3. Rittergüter Kloſter Mansfeld und Benndorf mit
Brennerei, Mansfelder Seekreis, 1010 Morgen, Acker
beſonders für Zuckerrüben und Samenrüben geeignet. Die
Güter werden auch S verkauft. Anzahlung für
ganze Beſitzung 300000 Mk.

4. Landgut Pehritzſch, Kreis Delitzſch, 202 Morgen, wovon
186 Acker, 14 Wieſen, Anzahlung 30-45000 Mk.

5. Rittergut Lichterfelde l, Kreis 482 Morgen,
wovon 290 Acker, 40 Wieſen, 135 Viehweiden, 3 Park,
Anzahlung 50--60000 Mk.

6. Rittergut Bleckenrode, Kreis Worbis, 555 Morgen,
wovon 360 Acker, 77 Wieſen und Weiden, 100 Holzungen.

Anzahlung 70000 Mk. [39377. Gut Weßmar, Kreis u. Regbez. Merſeburg, 235 Morgen,
wovon 22 Elſterwieſen, 210 Rüben- und Weizenboden.
Anzahlung 70-80000 Mk.

8. Rittergut Clettenberg, Kreis Graſfſchaft n
718 Morgen, wovon 596 Acker, 105 Wieſen u. Weiden,
12 Obſtplapjgger Anzahlung 120000 Mk.

III. Provinz estfalen:9. Rittergut Haus Frönſpert, Kreis Jſerlohn, 477 Morgen,
wovon 316 Wald, 133 Acker, 45 Wieſen. Anzahlung
45000 Mk.

10. Gut Brabanter Hof, Kreis Schwelm, 210 Morgen,
wovon 135 Wald, 54 Acker, 15 Wieſen. Anzahlung 30000 Mk.

11. Gut Bremecke, Kreis Altena, 340 Morgen, wovon
100 Acker, 30 Wieſen, 180 Holzungen, 27 Weiden, hoch
rentabele Knochenmühle, nachweisbarer Reingewinn pro
Jahr 7500 Mk. Anzahlung 45000 Mk.

12. Reſtgut Nichorſt, Kreis Bielefeld, 232 Morgen, wovon
122 Acker, 74 Wieſen, 24 Holzung, auf unſch als
Rentengut, Anzahlung 35000 Mk.

13. Reſtgut Marienburg, in der Warburger Börde, 650
Morgen, davon 8 Teiche, 3 Holz, 7 Park, Reſt Acker.
Anzahlung 120000 Mk.

IV. Provinz Hessen-Nassau:
14. Gut Oberlengsfeld, Kreis Hersfeld, 500 Morgen,

wovon 441 Acker, 42 Wieſen. Anzahlung 70000 Mk.
V. Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha:

15. Lanudgut in Wolfsbehringen, Kreis Waltershauſen,
206 Morgen, wovon etwa 20 Morg. Wieſe, Reſt Acker.
2 Gehöfte vorhanden, daher auf Wunſch auch geteilt.
Anzahlung für das ganze Gut 35000 Mk.

16. Herrſchaft in Thüringen, nahe größerer Stadt, 1700
Morgen, wovon 1460 Acker, weizen- und rübenfähig,
65 Wieſen, 125 Weiden, ſchloßartiges Herrenhaus mit
Turm, Freitreppe und 23 Zimmern. Anzahlung 400000 Mk.

VI. Grossherzogtum
Sachsen-Weimar-Eisenach:

17. Rittergut bei Vacha in Thüringen, 690 Morgen, wovon
500 Acker, 80 Wieſen, 100 Buchen- und Nadelholzwald
Herrliche landſchaftliche Lage. Anzahlung 120000 Mk.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die
Gesehàäftsstelle und Güterdirektion der

Landbank zu Berlin
in Hannover, Alexanderſtr. 2, Fernſprecher 2912.

J

19 eRittergut im sächsischen Vogtlande,
in ſehr geſunder, ruhiger Lage, zirka 300 Acker groß, wovon die
Hälfte Wieſe, ein Drittel Feld und der Reſt teils ſchlagbarer Wald,

R iſt erbſchaftshalber preiswert zu verkaufen.
S Dasſelbe iſt gut arrondiert, ſämtliche Gebäude in beſtem Bau

zuſtande und beſonders für Milchwirtſchaft und Mäſterei geeignet,
da in der Nähe von größeren Städten gelegen. [3674

Preis 290 000 Mk. inkl. allem, wie's ſteht und liegt.
J Zahlung nach Vereinbarung. Vermittler ausgeſchloſſen. Off. unt.

P. M. 272 Haasenstein Vogler, Berlin W. S.

Der wirksamste Dünger
ist der von den

Cenfrale Guano Fabriken in
Rotterdam und Düsseildorf

Cirekt importierte, garantiert eehte

ſeeccheeen Peru-huano

FEno ev „böwenmarke“.
c Man lasse sich deshalb vichte T GUANO et durch anderweitige Angebote soge-

S S nannter Peru-Guanos beeinflussen,
sondern verlange ausdrücklich die
seit mehr als 35 lIahren bekannte

„böwenmarke“,
welche vollste Garantie für einen
natürlich hochprozentigen Peru-
G uano bietet. [2717

General vertreter für Halle a. S. u. VUmgegend:
Gebr. Wege in Halle a. S.
Gebr. Wege in Teutschenthal.

à Schur2z

Erbsen -Anbau
zu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmende
und zahlungsfähige irre Erbsen Abschlüsse zu feſteu
Preiſen. Ausſaat wird frei Station und in natura
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung. 1229Otto Just, Aſchersleben. Fſheecer de de

X

35. Mastwuioh-Ausstollung in Berlin
verhunden mit einer Ausstellung von Maschinen, Geräten und Produkten

am 4., 5. und 6. Mal 1909.
Schluss der Anmeldungen am 25. März er.
Bureau der Mastvieh-Ansstellung: Berlin SW., Dessauer Strasse 14. (3934

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

W Ueber 100
prima Zugochſen

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. [3929

VJioheentrale, Ilagervieh-Depot Halle a. S., Viehhof.

TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Große Jnventar-Auktion
in Schkopan, Halteſtelle der elektr. Fernbahn Halle Merſeburg.

Am Donnerstag, den 18. März d. Js., von vormittags
10 Uhr ab ſoll im August Keck'ſchen Gute das
geſamte lebende und tote Wirtſchafts Inventar
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, nämlich

3 vorzügliche Arbeitspferde, 1 zweijähr. Hengſtfohlen,
4 Kühe, 4 Stück pung 16 Schweine, je 2 4- und
2 zöll. Wagen, 1 Hinterlader, 1 Schlempenwagen,
1 Reinigungsmaſchine, 1 Mähmaſchine, 2 Grasmäher,
1 Drillmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Göpel, 2 Glieder-
und 1 Ringelwalze, 7 verſch. Eggen, 2 Krimmer,
2 Jgel, 2 4-ſcharige Pflüge, 1 Sackſcher Pflug,
2 Rüben- und 1 Kartoffelheber, I Schleppharken,
1 Jauchenpumpe und -Faß, 1 Furchenzieher, 1 Schleif-
ſtein, 2 Dezimalwagen und viele andere landwirt-
ſchaftliche Geräte.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. Kauf
luſtige ſind höfl. eingeladen.

3836 Richard Krampr, Merſeburg.
hrosse Inventar Kuktion

in Hinsdorf in Anhalt (auch Station Raguhn).
Am Dienstag, den 23. Müärz, von vormittags 10 Uhr ab

ſoll in Gute Nr. 17 zu Hinsdorf das geſamte
lebende und tote Wirtſchafts Jnventar öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Zum Verkauf kommen
5 Pferde, S Zugochſen, 21 Stück Melkekühe es
friſchmelkend, auch hochtragend), 10 Stück Jungvieh, 3 Bullen,
5 trag. Sauen (eine mit Ferkel), 23 Stück Läuferſchweine,
50 Stück Hühner, 2 Ziegen, 3 Stück Kutſchwagen,
1 Breſchwagen, 6 Stück Rüſtwagen, 1 Jauchenwagen,

e

1 Schlempenwagen, 1 Tafelſchlitten, Laſtſchlitten,
1 Dreſchmaſchine, Häckſel-, Drillmaſchine, 1 Mähmaſchine
und Grasmäher, 1 Ringelwalze, 2 dreiteilige Holz-

2 Kartoffeligel, ca. 20 Milchtransportkannen ſowie viele
andere landwirtſchaftliche Geräte. (3981Der Besitzer.

aus mieten eventuell zu kaufen geſucht.

Offerten unter B. K. 4359 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [3882

dorf zu kaufen geſucht. Offert.
unter B. W. 4989 an Rud.

Aepfel- u. Birnen-IHochstämme, Zwergobst, nur beste
Sorten, I. Qualität, garantiert sortenecht.

Alleebäume, Gehölze, Rosen.

Champignonbrut, echt französische Pasteur-Nachzueht.

gogr. ijfy jJ. Brnst Hergers Hachflgr., c. Köstritz j. Th.

Katalog kostenlos. Preiso billigst, da grosse Vorräte.

Von Montag an ſind große und kleine

c nanFutterſchweine S
Halle a. S.

Gr. Bruunenſtr. 65.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von

AnkKaufstelle,
Halle a. S.,

walzen, 1 ſechsteilige eiſerue Egge, 1 Rübenheber,

von mindeſtens 18—-20 Zimmern und

Grun d ſt ick für Fabrikanlage geeignet, mögl.

Mosse, Halle. [3975

l il t ki Anlage von Weidenkulturen bringtel s b Iqe. auch auf unfruchtbarem Boden gute

Bei Sammelbestellungen Vorzugspreise:.

[8960

Ratten u. Mäusen,

Merseburgerstrasse [7/19.

1 Chilimühle, 1 Trieur, 5 Acker- und 2 Kartoffelpflüge,

entſprechenden Wirtſchaftsräumen zu

mit Bahnanſchluß, in Ammen-

Pflanzt Ohsthäan Slhaume!

EPrtrüge. Kultur-Anweisung zu Diensten.

(Uebernahme von Garten- und Parkanlagen.)

zu verkaufen. sC. Biürke.

unschädlich für Haustiere.

Zu haben in allen Drogerien.

Gutsverkauf!
Mein in der Elbane gelegenes

Gut, ca. 280 Mrg. groß, mit nur
gutem Boden u. in beſtem Kultur-
zuſtande, reichlichem lebenden und
toten Jnventar beabſichtige
Fa milienverhältniſſe halber zu
verkaufen. Reflektanten wollen
ſich unter Z. g. 932 an die
Exped. d. Ztg. wenden. [1317

Rittergut,
ca. 500 Morgen groß, mit ſchöner
Jagd, Leipzig in kurzer Wagen
fahrt zu erreichen, zu verkaufen.
Nähere Auskunft durch Rechts-
anwalt Ronniger in Leipzig,
Barfußgaſſe 15. 3880

Geeign. z. Anlage e. Majorats,
auch getrennt zu verkaufen
2Rttgt., 2700Mrg., Pr. 1500000 Mk.
2Waldg.,5000 1700000 Mk.
Zw. Berlin-Hamburg, Bahn-
ſtat. zu verkaufen e. ſehr alter
Familienbeſitz, e. in hoh. Kultur
befdl., mit Rot, Reh und

ne
Herrſchaft, ca. 7780 Morg.

davon wertv. Wald,
30 Mrg. Karpfen- u. Forellen

am Park, die Oekon. bringt nachw.

0 11 05 O der Wald 3 e 0
Einſchl. leb. u. tot. Jnv.
Pr. 3 200 000 Mk., Auz.
Näh. Ausk. ert, unter Fol., 2120
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Ia. Saatgqut]
Hafer, „Heines Ertragsreiehster“ 10, Mk.
pferdebohnen, Thüringer 9,50
Sommerweizen, Scehlanstedter

Roter Bordeaux 12,50

r t t.Goldthorpe-Gerste 14,
Prinzess-Gerste 12,50

Ausgezeichnet 1908 mit dem
I. Preis, Goldene Medaille auf
der Jnternat. Hopfen und Gerſten
Ausſtellung Berlin III. Anbaug.

1907 II. Preis, Silberne
Medaille.

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg
ab Roßleben gegen Nachnahme oder
vorherige Kaſſe. Muſter franko. Neue
Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe. Bei
Abnahme größerer Poſten entſprechen

der Rabatt. [3671Ritterguts- Verwaltung
Wienhe, Bez. Halle.

2000Ztr. Hreunkartoffeln ſof.
Wohltmann, Maercker uſw.

Saatkartoffeln per Frühjahr:
2000 Ztr. Wohltmann,
1000 Maercker,
1000 Up do (ate,
1000 Bismarck
400 Erna,

1000 Jmperator,1000 Induſtrie,
1000 Magnum bonum,
200 Frühroſen,
200 Kaiſerkrone.

200 Ztr. Petkuſer Sommerroggen,
503Ztr. Strubes frühe VictoriaErbſen,

200 Ztr. Gelblupinen, Peluſchken.
Ferner preiswert Kartoffelflocken,
Futterfiſchmehl offerieren

Buhlers Northe, Torgau.

teiche, gr. Obſtplantg., Herrenh.

Beſonders geeignet für Gärtner
auch zum Samenbau,

weil humoſer, milder, warmer
Lehmbod. Jn gr. Kirchdorfe
m. Bahnſtat. gute Verbdg. mitgr. Fabrik Garniſon u Gyn
naſialſtadt im Herzogt. Anhalt
erbteilgsh., auch einzeln, zu
verkaufen in Größe nach Verein
barung zu entſpr. Preiſe u. Anz. ein

Gut, 256 Morgen
nebſt Wohnh. m. 8 Z., 1t Gemüſe u. Sbſtgatte
?äh. Ausk. ert. unter Fol. 1985

Wilh. Hennig Co., Deſſan.

Wegen Aufgabe der Zucht verkaufe
3 3-4 jähr. Belg. Deckhengste,

2 Tuechtstuten,6 4--6 yuto Arheitspferde,
1 5 sicheres, sehnelles,

fehlerfreies Reit- u. Wagenpferd,
Einspänner, trägt 180 Pfä.

Rittergut baue bei Debitasen,

Mever. 3945
Wegen gänzlicher Aulgahe

X meines Fuhrwerkes verkaufe
X ſof. 2 fehlerfreie 7 jährige
X Rappen ohne v ca.
X 1,71 groß, für Kutſch u. Ge

ſchäftsfuhren geeignet, fromm
X und ſtadtſicher eingefahren,
X 1 eleg. Halbchaiſe, 1 Roll-
X wagen mit Patentachſen, ca.

50 Ztr. Tragkraft, 1 leichteren
Leiterwagen, 6 Paar Kutſch

X u. Arbeitsgeſchirre, Decken u.
ſonſtige Zubehörteile, Kutſcher-
anzüge. Off. unt. B. W. 4368

an Rudolf Mosse, Halle.
Fr. Strubes Saathafer,

II. Abſaat, in beſter Qual. gibt ab
Rittergut Lemſel, Poſt Zſchortau.

frühjahrscüngung

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Botk Verkauf.

Derfreihänd. Ver

kauf meiner Jährl-
vo Oxfordehſte.

down u. Rambouillet (Fleiſchmerino),
große Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
beginnt vom 1. April ab. Beſichtigung
vom 15. März ab geſtattet. (3500

Weidlich, Kgl. Landrat a. D.
Ouerfurt, Bez. Halle a. S.

Erſtlingsſauen,
ſprungf. Eber,

ſowie Eber und Sauferkoel
aller Altersklaſſ., des großen weißen
Edelſchweines (Yorkſhire), nur von
Elite-Eltern abſtammend, ſeuchen-
frei, hat preiswert abzugeben

weine;zuchtverein zu Ruhnowi.P.äch vSchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
1194] Telephon 507.

Einen größeren Poſten (1338
Rübenſtecklinge

(Kleinwanzleber Zucht) verkaufe
preiswert. Gefl. Anfragen bitte
unter Z. m. 937 an die
Expedition dieſer Zeitung zurichten.

Zur Saat offeriere preiswert:
MaereckKer,

Wohltmann,
Silesia,

Sas,
Topas,

Bonmcza,
Idunma,

Imdustrie,
Kaiserkrone,

Up to date-
Leo Salinger, Breslau Xill

Fernruf 3730. [1306

ger bayer. Zugochsen,
junge

ſchöne Tiere, zugfeſt, ſtehen preis
wert zum Verkauf

Diemi Halle a. S.,
3809) Werderſtraße 15.

Pferde zum Schlachten
auft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [3443R. Thurm
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Futterſiſchmehl,
hoher Nährwert, beſtes Kraft
und Beifutter für Rindvieh,
Schweine, Geflügel(Hühnerzec.)

fferieren [1232Buhlers g Northe, Torgau.

Bäume und Pflanzen
Süßkirſchen 50 u. 60 Pfg., Aepfel u.
Birnen 40 u. 60 Pfg. Eſchen, Ahorn
u. Akazien 40 u. 50 Pfg. halbſtäm.
u. Pyramiden 40 u. 50 Pfg., Linden
80 Pfg. u. 1 Mk.,Kaſtanien 70 Pfg.
30 Mille Eſchenpflanzen, 1--2
hoch, 35—60 Mk. per Mille, 10000
Ballenfichten, gut bewurz., ſämtl.
Bäume gerade gewachſ., mit ſchön.
Kron. u. nur gute Sort., liefert d.
Baumſchulenbeſitzer Julius Seholz,

Krotzel am Zobtenberge.

Junge Kuh mit Kalb e
Paſſendorf, Zſcherbenerſtr. 1. [398

2 Geldschrank,
als Stehpult, billig zu verkaufen.

Ludwig Wuchererſtraße 62.

r
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Wür bitten unsere tt. Kunden und Interessenten daher, sämtliche An

Stuttgart-Vntertürkheim.

Actien- Gesellschaft,

Leiprig. 22Parl Kästner,
Spezial fabrik

für PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.

Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt, Nationalhank für Deutsechland,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes. [1230

W

Nach freundschaftlicher Vebereinkunft mit unserem seitherigen Vertreter Herrn Robert Vieweg, Dresden, haben wir ab 1. März d. Js. in Dresden,

Christianstr. 39, Ecke Sidonienstrasse, eine Verkaufsstelle für den Bezirk Königreich Sachsen, Provinz Sachsen und Thäringen unter der Firma

Daimler-Motoren-Gesellschaft,
iecleriassung Drescien, rehtet,

ra

Bootsmotore, Luftschiffmotore, sowie stat. Motore direkt an unsere Niederlassung zu richten, woselbst alle Auskünfte erteilt werden Können

Daimler-Flotoren-Gesellsehaft.

Zur Frühjahrsbestellung empfeblen wircultivatoren, Acker- u. Saat-Eggen,
Drilimaschinen: Schubrad, Lörelund Schöpſrad,

Glatt-, Cambridge- und Ringel-Walzen.
Ferner offerieren wir

Dreschmasehinen mit u. ohne Reinigung,i J e e e F hochstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betrieb.

e Original Siegena und Vnion-Centriſugen,
Grasmäher „Rasa““ für Gras u. Getreide.Witt Krüger, Merseburgerstr. I.

Wir geben ab unserem
Dbavgerplatz Halle a.

Ansehlussgleis Dieskau

a Kauf u. Miete
keldbahnen

ab helle
Staatsbahn-
Anschlösse

cWeſchen Drehocheiden

und Transporrlouwries
lohomoihaudge

käuflich und leihwelse.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Steuer Co.
BPornburv

A.

gperolFabrſ a n. Mag n

Die besten für Berg u, EbeneDrillimaschinen
V „SAXOMNIAs VNeuheit e h (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.
Stuttgart 1908: Neu u. beachtenswert, gr. bronz. Denkmünze!

eier lelehter, Bauerndrill Saxonia C für kl. Wirtzchaften
Düngerstreuer Hackmasch. u.-Apparate. Georg Otto Schneider

System Schlör, Strohseillspinn-bestens bewährt. maschinen. Ikipzic beten. 9.
Ver-treter: Alfred Kaprolatis,

Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Poſupag

Tüchtige Vertreter gesucht.

hundertfach

Kataloge etc. umsonst.

Baumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und S W 3189Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und fabrizieren
Hintertorwege, einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind- Drahtgeflechte,
fänge, 3teil. Türen, Schiebetüren, Flügel Sechsfüllungs und GewebeKreuztüren, Parkett-, Stab und Riemenfußboden, Treppen 1 tte
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter komplette

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
-Eiſen, Unterlagsplatten,400 000 kg T- -Cräger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein e zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

gitter, Wendeltreppen, Wellblech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,

Einzäunnngen,

gregſee gratis e rank

b. Müllers w. 4 Sohn,
Drahtzaun u. Gitterfabrik,

Halle a. S., Friedrichſtr. 26,

S Schuhgitter, Siebe

D.
Dachſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 w, Tonröhren,

Tonflieſen c. 2c. offeriert billigſt [2007
Paul kretschmer Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.

9 Fernſprecher Amt VII 4316.
4 Meter breit

auch zuvon hohem Düngewerte in Stücken und ge-

Düngerſtreuer für
einPferd, braucht nichtO viel Raum. Obfeuchter

Kalk od. andere KunſtT ſtreut 3 bis
f Vereinbarung

ur Probe. [159Michael Kilies, Luchenwailde.
Kiefernes Rundholz,

J mahblen liefert zu billigsten Preisen frei
bayerischen Stationen: Verkaufsverein
Sächsisch-Thüringischer Kalkwerke, Gera- 2,20 m u. 2,50 m lang, 18 em aufw.
Reuss. W 25 000 m J ſtark, paſſ. z. Kiſtenbrettern u. Zaun
waggons pro J ſäulen2c., preisw. waggongw. abzuOff. u. Z. o. 939 a. d. Exp. d. Ztg. er

gen über Mercedes-Automobile, Mercedes-Electrique-Daimler-Lastwagen,

Marienfelde- Berlin.

Walter

Trolle,
Fernruf 1439.

Briketts frei lielars G
ad bager 58

nur gute und heizkräftige Ware

Syndikakfsfrei.

Canenaerweg 1.

BRewährtes deutsches Fabrikat.
Neuheit! Drilimaschine v. u. c. ung

Neue leichte
neue jelehte Grasmähmaschine w. n. 1.
Drillmaschinen, h Betriebe hachmaschinen 13

Harkoffelpflanzloch- und -Zudeckmasehinen

Gras u. Gietreidemähmaschinen
S Sehleifsteine, Rühenheher, Kartoffelrodere de u J W S F

V d her sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche
Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Fabrik IlIandwirtschartlicher Maschinen
F. Zimmermann Co. I-6., Halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in: 13916
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Sochneidemühl, Rüsterallee.

r Ö” r T gſTſCT'OÖTP r T
E. mit lanne

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabeempfiehlt als Spezialität t 3618

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verbleiung,

Dur Nedden Haedge
Rostook (Meokl.)

9 Fabrik
für verzinkte
Drahtgeflecohte
noedet all. Zadedör.

Drahtzäune
Stacheldraht

à EFisernepfosten

Ehore, Thüren
J Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m Gell. p. Tag.
Preisliſte koſtenfrei.Feinste Reſferenzen.,

mm

Maschinen-fabie BADENIA
Vorm. Wm. Platz Söhne, I. i.

WEINHEIM (Gaden)
Spezialfabrik von

Lokomobilen d. G. Petzold, [3923

Stahlpanzer Geldschränke,
ſeuer- u. sSturzsicher,

thermit- u. diebessicher.

g
für Satt- u. Ileissdamp (1.3-7) Geldsohranxfabrik, Magdeburg.

Preise ſusgorst billig.
Katalog kostenfrei.
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Möbel, Betten, Polster waren.
Anzablung

Beamte

Sarg dis
Ohne errrrrem

sind meine Answabl, meine Preise und meine

Kinderwagen u. Sportwagen
in selten schöner Auswahl.

Damen- Garderobe wit kleinster Anzahlung.

Anz. v. 3 Mk. an,

Anzüge für Herren u. Knaben.

Anzahl 50, Z. S.

kK et s

Zahlungsbedingungen.

Konfirmanden- Jacketts
Konfirmanden-

und Prüfungskleider.

Ausſchreibung
Die Pflaſterung des Bürger

ſFwisee vor dem Erweiterungsbau
Volksſchule an der Freijm-

felderſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Dove e „d. 18. März 1909,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats. Bureau I, ZimmerNr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 11. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung des äußeren

und inneren Fenſteranſtriches
am Erweiterungsbau der Volks
ſchule an der Freiimfelderſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
in 2 Voſen vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 24. J d. Js.,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau Il, Zimmer Nr. 23des Wagegebäudes, einzureichen.

Die Bedingungen liegen im
Zimmer Nr. 14 des Hochbauamts,
Marktplatz 20, zur Einſicht aus,woſelbſt auch die Verdingunges

anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
m werden können.Halle a. S., den 11. März 1909.

Städtiſches Hochbauamt.

In das nd gregiſter A iſt
heute unter Nr. 1995 die Firma:
Richard Baſtian mit dem Sitze
zu Halle a. S, und als Jnhaber
der Kaufmann Richard Baſtian
daſelbſt eingetragen. Geſchäfts
zweig: Abſchließung von Fracht-
verträgen für chiffahrtsgeſell
ſchaften.

alle a. S., den 3. März 1909.Ki önigl. Lmtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt heute bei Nr. 26 Werſchen-
WeißenielſerBraunk. len At-
tiengeſellſchaft zu Hallefolgende Eintragun gewiett:

ach dem Beſchluſſe der General
verſammlung vom 16. Februar
1909 ſoll das Grundkapital um
628000 Mk., alſo auf 3750000 Mk.
erhöht werden.

Halle a. S, d. 10. März 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Selten güngtiges Ingebot,

Verkaufe mein e an der
einer aufblühenden Kreis

adt des d gelegenes Grundſtück
mit ERasig- u. Mostrich-
fabrilx, ſowie ober ar erBrauerei mit Ausſchank f. 60 St

Anfr. u. Z. p. 940 a d. Exp. d Ztg. erb.

Fleſescoherel.
Ein in induſtriereicher Gegend,

Kreisſtadt nahe am Markt geleg.
X auch für Viechhandel geeign.

Grundſtück ſof. zu verk. od. zu
X verp. Angeb. unt. U. C. 4372S an Rudolf Mosse, fieſſe 9. S.

Eine Tiſchlerei
mit Möbelmagazin, ſeit 35 J.
im Betrieb, iſt altershalber mit
oder ohne u verkaufen.
Auch ſtehen daſelbſt 2 Möbel-
wagen zum Verkauf. 13770
A. Sperling, Zerbſt in Anh.

Mit bis 30 Mille ſucht tücht.
Kaufmann Beteiligung (ev. Kauf)
an nachweisbar gutem, gewinn
re Unternehmen. Diskretion
zugeſichert. Offerten unter Z. F.
931 an die Exped. d. Ztg. [3856

Rechnungsergebni

Einnahmen im ganzen: 3 482 827 M. 07 Pf.

Ausgaben: 2 945 739 65
Ueberſchuß: 487 087 M. 42 Pf.

MobiliarVerſicherungen.
Zugang im Jahre 1908: 49 769 660

Merſeburg, den 10. März 1909.

Ausgaben im ganzen:

Vermögen der Sozietät am Schluſſe des Jahres 1908.

Der Generaldirektor

Möbel, Betten, Polsterwaren
Kredit

nach auswärts.

ſſe
der Land Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen

für das Jahr 1908.
nahme: Ausgaben:erungtbelelg er 1 900 121 M. 32 Pf. e e 1 246 027 M. 7

erverſicherungsverbande Schadenermitte ungskoſten 17 362
tteldeutſchland erſtattete Beitrag an denFeuerverſicherungsBe agite 1246 027 56 verband in Mitteldeutſchland 1189 999 26

Jn Abgang geſtellte und zurück Brandvergütungen für frühere
erſtattete Vergütungen für Jahre an denſelben zurück
Brände aus früheren Jahren 2788 91 erſtattete 2 788 91Für Stempelſteuer und Ver Ausgaben für öffentliche und
ſicherungsſchilder 2160 45 emeinnützige Zwecke 73023 96Reinertrag vom Sozietäts Ab chägungetoſten und Koſten
vermögen 2231 738 83 der örtlichen Verwaltung 139 4383 80Verwaltungskoſten bei der General

direktion u. den Kreisdirektionen 272 655 82
Sonſtige Ausgaben 4447 40

Wohnungs Einrichtungen
Anzahl. Mk. 10, I5, 20. 25, 35, 50 usw.

Engl. Schlaſzimmer
Küchen w. SW. Fuchs

Deutschlands grösstes Kredſit-Vnternehmen.

2 945 739 M. 65 Pf.

Guthaben: SchuldRückſtändige Beiträge aus dem Feſtgeſtellte, aber noch nicht ab
zweiten Halbjahre 1908 983011 M. Pf. gehobene Brandvergütungen 269 418 M. 98 Pf.Rekee ngtndige Einnahmen t e Sanſtige rückſtändige Ausg 173 808 51

Cſerveſon d. 7Guthaben bei der Königlichen Sunne: 443 327 M. 44 Pf.
Seeh rer 7 529 47Wert der Soziet tögrundſtücke nach

Abſchreibung von 1333 M. 131 645 39
Barbeſtand am Schluſſe

Fahres 190o68 34918 11
Summe: 9 123 576 M. 96 Pf.

ab Schuld: 443 227 44
Bleibt Vermögen: 8 680 349 M 52 Pf.

Verſicherungsſumme des Jahres 1908:
1 345 878 550 M. einſchließlich 495 408 890 M. für fortlaufende und 17 789 360 M. für kurzlaufende

M.

der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachsen.
Winckler.

werden schon jetzt W an unserer Kasse wie üblich
eingelöst.

3972) Ernst Haassengier Co.

Am I. April 1909 fällige Coupons

c en
Möbel ſraüporſt

Kontor
Güterhahnhof 1.

Fernsprecher 56,

führen prompt und exakt aus

Allmann äboren.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
2iehung 2. und 3. April20. Berliner Pferde- Lotterie

210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwert von Mark

ferner 6022 Gewinne im
à Gesamtwert von Mark

Lose J 1 M., 11 Lose 10 M., Porto und Liste 20 Pf.,bei den Königl. Lotterie Einnehmern, in allen durch pakate
kenntiieh. Verkaufsstelien u. bei der Lose-Vertriebs-Gesellschaft

Kgl. Preuss. Lotterie Einnehmer, Berlin, Monbijouplatz 3.

Dy v r
Eleganter ſolider

Halbverdeck
(ohne Gummi) ſofort preiswert
u verkaufen 3978uliues Kulhnstraße G.

abzugebenFerkel eerie tz Nr. G.

ascleer

squelle für
verzinkte Drahtgeflechte und

Drahtzäune.

Villi ſte Be

Rlesentrunsport
gusl. Vöeel.

Bandfinken, Blutſchnabelweber,
Elſterchen, Tigerfinken, Reisvögel,

Schmetterlingsfinken,
Paradieswitwen, Orangenweber uſw.

Nur ſolange Vorrat:

W uur 75 Pfz.

Leipzig, Nicolaiſtraße 1.

ewährte r rer Spe
Oscar G Leipzigerſtr. 91.

Aſtrilts, Amaranten, Atlasfinken,

Jeder Vogel ohne Ausnahme

M. J. Schmidt's Zoolog. Handl.,

III LI-I-LIILIII III
zialitäten billigſt in der Parfümerie

Anzahlung 3 DIK. an.
Anzablung

10, 20, 30.

Halle a, S., gr. Urichetr 58,

II. U. III. Et.
neben Warenhaus Nussbaum.

uopun v

Einladung
ch, den 24. März 1909,

im „Goldenen Ring“ ſtattfindendenordentlichen Generalverſammlung.zu der am Mittwo abends 8 Uhr

1. Rzhnngeleaun für 1 Jm egepehanh ewinn und Ver trechnun
Bericht des Reviſors und des Aufſichtsratez. 5 Genehmigung der Bilanz, Gewinn und I zruſtrechnung,

b) Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsr
a des Reingewinnes.s von 3 Aufſi W an Stelle der turnus-
6 emäß ausſcheidenden Herren che, Germer, Friedrich.ung der Höchſtgrenze für hen Spareinlagen ſowie

ſie Umſatz, Ver

redite.
Jl Angelegenheiten.de und und Verluſtrechnung liegen vom heutigen

Tage ab im Geſchäftslokale zur v der Mitglieder aus.Halle a. S., den z ärz 19009

Gewerbebanlk,,
eingetragene Genoſſenſchaft mit veſchränkter Saſtbſliht

Muss mann. Ker. (3967ÄXÄOoC” nuoeeeoao- eLeipziger Iobensversicherungs- Webellsedalt à

auf Gegonseitigkeit (Alto lLeipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellgchaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. 1350
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8.

Krösero Aufträge aut Peldarbeiter

(Russen, Galizier, Ungarn), insbesondere solche mit Auf-
sehern und Vorarbeitern, nimmt noch entgegen

Arheltsnachwels der Landwirtschafts-
kammer, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Alte Promenade 1 (Stadttheaterplatz)
hochherrſchaftliche III. Etage,

beſtehend aus 8 Zimmern, Diele und reichlich Zubehör, mit Zentral-
ſt s per 1. Okt. 09 zu vermieten. Näheres II. Etage beim

Hausbeſitzer Fritz Möller,
Für Ceſſügeſrüehter. 650 000 Mk.

Zur eierrent. Geflü zug werden ſollen auf Ackergrundſtücke unterca. 60 Stück i dhner u. Hähne günſtigen Bedingungen aus-

zu kauf. geſucht. erten m. Preis geliehen werden. Näheres durch
ang. u. Garantie Reinheit nimmt Nussbaum 4& Rothschild,
Herr Direktor FalKkenberg, Bankgeſchäft, Magdeburg.
Halle a. S., entgegen. [1361 00 MarkEin Poſten ſtarker auf 0 u 3 hart kein

Pappe Ueberſchwemmungsgebiet, à 4
zu verkaufen. Ziegelei ger unter günſtigen Bedingungen

bei Ammendorf. [8977 e c de Worendoff r

Geldverkehr.
900000 Mark

unter B. 5994 an die Exped.
der „Magdeburg. Zeitung.

auf I. h von 488an auszuleihen durch [3593

Magdeburg, erbeten. (3606
600 000 Mk. auf Agerhypothet

B. J. Baer, ine
Kapital in jeder Höhe zu m

w.Anträ

4 bis 5 Zinsen

unter A. E. 233 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

wird sioher und kfoſtenfrei für den
h in Apothekenwerten ange

60-)0000 ar

legt, auf Wunſch auch unter Garantie

z ich zur erſten Siteue i

unſeres Vereins Apotheker W. Steffons,

cker auszuleihen und b

Henriettenſtr. 19, I. auensmann

2 Selbſtreflektanten um Offert. u.
es a. d. Ann.Exp.

des Krediwereins Veutſcher u

zu Danzig, G. m. b. H. 822

D.W örüngſer, Leipzigerſtr. 66 a.

Wer Geld braucht a. Wechſ ſel,

Schuldſch., Oprarb Wal Weh
ZWiere Sinn Fhreibe e ſofort en
atte e W 61. Rückp

190
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